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Sturmunglüd. 

Mekrere Schiffe geftrandet, darunter ein 
unbeFasinter Dampfer.— In Cincinnati 
entgleiit ein Straßenbahnwagen und 
jtürzt in die Tiefe;Polizeileutnant Poppe 
einer der Schwerverleten. — Eifen: 
bahner verunglüdt. — Erfroren. — 20 
Suß body Schnee in Niever-Midigan. 
New Hort, 30, Jan. Heute Mor: 

gen traf der jchwere Schneejturm, 

welcher jeit gejtern aus dem Weiten im 

Anzuge war, die Stadt Nem York mit 

voller Wucht. Geftern war ftarter 

Regen gefellen, diefer ging zu Schnee 

und Olatteis über, 

Tauſende von Leuten als Straßenkeh— 

rer angeſtellt wurden, ſo boten die 

Straßen doch heute ein trübes Bild. 

Der Straßenbahnverkehr war ganz 

aus Rand und Band, und viele Uns 

fälle wurden dadurch verurſacht, daß 
den Motorführern durch die eisbebed- 
ten Fenſterſcheiben der Ausblick ver— 
wehrt war. Unter den Obdachloſen in 
den ſtädtiſchen Herbergen waren etwa 
vierzig Frauen und Kinder. Die dort 
um Unterkunft nachſuchenden Männer 
erhielten, falls ſie kräftig genug waren, 

Arbeit als Schneeſchaufler. In Brook— 

lyn mußten vierzig Familien aus 

brennenden Miethshäuſern heute früh 
in die Kälte auf die Straße flüchten. 

Der Feuerſchaden iſt 825,000. 

Ein Viermaſter fuhr heute früh im 
Schneeſturm gegen das Scotland— 
Leuchtſchiff, ſtieß deſſen Bug ein und 
zerriß die Ankerkette. Das Leuchtſchiff 
gab ſofort dringende Hilfsſignale ab; 
der Zollkutter „Mohgwk“ iſt hingefah— 
ren. 

Die Villa des früheren Legislatur— 
mitgliedes Randolph Perkins inWood⸗ 
cliff Lafe, Werth $100,000, und die 
Bäderei von Fred. Schulz & Sons in 
Hobofen, Werth $225,000, brannten 
mährend des Sturmes völlig nieder. 

Scituate, Maff., 30. Jan. Ein gro- 
fer Dreimafter, Helena, tft-unmeit hier 
heute früh auf die Klippen gerathen. 
Die Rettungsmannjhaft rettete bie 
Bemannuna, das Schiff ift verloren. 

Elizabeth City, N. 8., 30. Ian. 
Drei Meilen vom Diamond Coal3- 
Leuchtfchiff ift heute früh ein unbe- 
fannter Dampfer geitrandet; ob bie 
Bemannung fich gerettet hat, ift Er 
felhaft. VBoote waren nicht Ju etfpä- 
ben. Der Wind weht mit 45 Meilen 
in der Stunde Gejchmindigfeit und bie 
See geht heh. Der Dampfer City of 
Savannah berichtete heute, daß das 
Cape Lookout-Leuchtſchiff von feiner 
Verankerung losgeriffen worden fit. 

Mafhinaten, 30. Jan. Der Mit» 
telpunft des Sturmes, melcher mit 
großer Gewalt über das ganze Land 
Ditlih vom FFelfengebirge hingezogen 
ift, find heute die Neuenglanditaaten. 
Sm Weiten und auch in großen Gtri= 
chen des Südens iſt Kälte auf ben 
Sturm gefolgt, felbft in Florida zeigte 
der Wärmemeffer heute den Gefrier> 
puntt an. Der Schneefall erftredt ich 
pon hier meitlich bi? nach dem Miffte- 
fippi und füblich bi nad) der Grenze 
von Florida. Heute Abend mird es in 
den ditlichen Staaten viel fälter wer- 
den und ein burchfchnittliher Tempe- 
raturfall von zwanzig Grad ift zu er» 
marten, in Norbd-Nem Mork bis unter 
den Nullpunkt. Aus dem fernen We- 
ften wird bis 24 Grad unter Null 
Kälte heute gemeldet. 

Benton Harbor, Mid., 30. Yan. 
Anfolge des Schneefturms verfagen die 
Verfehrsmiitel faft volljtändig in Die 
fem Theile des Staated. An manden 
Stellen liegt der Schnee zwanzig Fuß 


hoch. 

Detroit, Mich, 30. Jan. Ganz 
Nieder-Michigan iſt heute von ſechs 
bis zehn Zoll hoher Schneebede bebedt, 
und der Scharfe Wind treibt die Flo— 
den zur hohen Haufen zufammen. Der 
Bahn- und ZTelegraphenverfehr ift nur 
wenig geftört. 

Cleveland, D., 30. Yan. Ein fchmes 
rer Norbmeititurm Hat heute Norb» 
Dkto heimgefucht, und bie Züge aus 
dem Meften fommen jämmtlich ver- 
fpätet an. 

Gineinnatti, 30. Yan. Der Schnee- 
Sturm und fchlüpfrige Geleife tragen 
die Schuld an einem Strabenbahnun- 
Fall auf der College Hill-Mainftr.-Li> 
nie, melcher fich heute Morgen zutrug. 
Ein Wagen, auf dem 37 Fahrgäfte ma- 
ren, entaleijte an ber Elifton Ave. und 
ftürzte mit feinen Infaffen in eine tiefe 
SHludt. Die meiften Infaffen mur- 
ben jchwer verlegt, Motorführer Mul- 
Itaan und Leutnant Poppe, Chef ber 
Geheimpolizei, lebensgefährlich, letzte— 
rer, als er dem Motorführer helfen 
wollte, auf der abſchüſſigen Straße die 
Bremſen anzulegen. Poppe war frü— 
her im Bundesheere und hat für Ta— 
pferkeit in den Indianerfeldzügen eine 
Denkmünze erhalten. Er iſt ſehr be— 
kannt. Mulligan iſt geſtorben. 

Schwer verletzt wurden Charles 
Eiſelin, Andrew Buſen, eg 
Zaivrence, Nellie Yord, Ed. obn, 
Fred. Linden, Joſie Lorenz, Nellie 
Faain, Chas. Hull und Yanes Hayes. 

Kanſas City, 30. Jan. Der fchwere 
„Bligzord“, welcher feit 24 Stunden 
im Südweſten gehauſt hat, hat ausge- 
tobt, die Iemperatur bleibt anhaltend 
fehr niedrig, in mandien Orten ift fie 
um 40 bis 60 Grad unter dem Stande 
bei Beginn des Sturmes. Die yern- 
ſprech⸗ und Telegraphbenleitungen wer: 

‚ben jchneli wieder ausgebeffert. Aus 
; Miffouri, Kanfas, Oklahoma, Arkan- 
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jas und Teras heute eingetroffene Be: | 


richte fagen, daß es Falt aber fait | 
windſtill iſt. 

Fort Worth berichtet mit 26 Grad | 
die höchite Temperatur, Concordia, | 
Kas., mit zwei Grad die niedrigite. 
Der biefige MWeterbeobacdhter ftellte 
gefiern Abend 30 Minuten lang eine | 
MWindgefchmindiafeit von achtzig Meiz | 
len die Stunde feit, 24 Stunden lang | 
eine folhe von fiebzig Meilen und | 
heute eine Gefchwindigfeit von zmane 
zig. Die Temperatur fant hier in 32 
Stunden von 30 auf einen Grab. 

Lonispile, Ky., 30. Jan. Sn ganz 
Kentucky und Theilen von Tenneſſee iſt | 
in der verfloffenen- Nacht ' jtarfer 
Schneefall eingetreten, dabei herrichte 
Sturmwind. Der „Blizzard“ bemegt 
fich jebt auf den Meerbufen von Meri- 
to zu. In Knoxville, Tenn. wurden 
heute dreizehn Grad über Null notirt. | 
Hier fitt der Verfehr durch den fchmweren 
Schneefall nur wenig, die Eifenbahn- 
züge trafen jedoch durchrveg verfpätet 
ein. 

&t. Paul, Minn., 30. Jan. Fünf: | 
zehn Grad unter Null waren heute hier 
laut Bericht der MWetterwarte; den 
arößten NKältegrad im Nordweſten 
hatte aber Minnedofa, Kanada, mit 
30 Grad unter Null zu verzeichnen; 
der Wind läaht nad. 

Sn DOmatonna, Minn., wurde die 
Lehrerin Frl. Ethel Clarf auf dem 
Wege zur Schule infolge des „Bliz- 
zard” verwirrt und ftürzte von einer 
Brücde in einen Bach, doch raffte fie 
fih auf, fiel aber aleich darauf er= 
Tchöpft auf dem Wege nieder. Eimer 
der Schüler, Namens Allies, hatte ihre 
Hilferufe gehört, jchleifte fie nach dem 
Schulhaus und brachte fie wieder zu 
fih. Dann holte er ärztliche Hilfe. 

Schmeren Schaden hat der Sturm= 
wind in der verflojjenen Naht in 
Dmaha und anderen Städten Nebras= 
fas an Gebäulichkeiten gethan; in 
Dmaha allein [hätt man den Scha- 
den auf $50,000. Der 5Ojährige An= 
thony Howard ift in einem Schnee- 
haufen in Council Bluffs erfroren. 

La Eroffe, Wis., 30. Jan. Auf zehn 
Grad unter Null, ein Fall von 44 
Grad in fnapp 24 Stunden, jant 
heute Morgen hier die Temperatur; 
der Bahnverkehr ift fait zum Stoden 
gefommen und bei Jadfon, Minn., fitt 
feit Donnerjtag Abend ein Perfonen- 
zug der Chicago, Milmauftee & St. 
Paul = Bahn feft, Doch hofft man, ihn 
heute freizumachen. Die Yahrgäfte Iei- 
den feine Noth. 

Hot Springs, Ark., 30. Jan. Ein 
fhwerer Sturm hat hier großen Scha- 
den angerichtet; die Kirche der dritten 
Baptiftengemeinde wurde von ihrem 
Yundament aufgehoben und auf die 
Straße geworfen. In Bahfield, Miff., 
haben ein fchmwerer Sturm und Wol— 
fenbruch heute früh gewüthet. Der 
Schaden läßt fich noch nicht abfchägen. 

&t. Louis, 30. Jan. Vom Sturm 
wurde hier das Dach eines Frachtiva- 
gens der ron Mountain-Bahn los 
geriffen und die darauf ftehenben 
Bremfer Dames und Stumph herun- 
tergeweht und vom Dad) fchiwer ver- 
legt. Stumph ift an den Verlegungen 
geitorben. 

Eoffeypille, Ka3., 30. Jan. Das Ge- 
richtögebäude, dreizehn Geſchäftshäu— 
fer und zwei Banten in der Dflaho- 
maer Grenzftadt Nomala aingen heute 
früh während des Sturmes in Flam- 
men auf. Berluft $200,000. 

Reefenille, Wis, 30. Jan. Acht 
Geihäftshäufer und ein Wohnhaus 
wurden gejtern Abend infolge einer 
afolinerplofion im Laden von €. W. 
Steinaher ein Raub ber Flammen. 
Schaden $25,000. 

Denver, 30. Jan. Viele Baflfagier- 
züge jind im Gebirge im Schnee fte- 
den geblieben, den Reifenden fonnte 
aber faft in allen Fallen Hilfe gebracht 
werben. Die Rio Grande-Zmeiglinie 
nach Telluride ijt jeit faft einer Moche 
gefperrt und dürfte in den nächiten 
zum ſchwerlich ſchon bahnfrei wer— 

en. 


Aus Der Bundeshauptitadt, 
eue fanatifhe Maßnahme vorgefhlagen. 

— Dergrögerter Nationalwald, — Parf 

und Kincolns Sterbeitätte. — Infpekftion 

eingeführter Bäumchen, — Aub Gar: 
field geht. 

MWafhinaton, 30. Jan. Die Wbliefe- 
rung eine Palets, tmelches berau= 
fıhende Getränfe enthält, an irgend 
eine andere Perfon als den Adreſſaten, 
wird durch eine von Miller, Kas., heute 
im Haufe eingereichte Vorlage bei 
Gelditrafe bis $5000 oder Zuchthaus 
bis zu zwei Nahren verboten. Die 
Vorlage bezieht jich nur auf den zwi— 
ſchenſtaatlichen Handel. 

Der Hausausſchuß für öffentliche 
Gebäude läßt durch einen Unteraus— 
ſchuß wegen Ankaufs der Nachbarge— 
bäude des bereits der Regierung ge— 
hörigen Hauſes, in welchem Abraham 
Lincoln ſtarb, unterhandeln, um ſie, 
falls der Kongreß zuſtimmt, nieder— 
legen zu laſſen und dort Parkanlagen 
zu machen. 

Scott, Kas., Vorſitzer des Acker— 
bauausſchuſſes des Hauſes, hat eine 
Vorlage eingereicht, welche die Inſpek— 
tion von jungen Bäumen bei der Ein— 
fuhr vorſchreibt, angeblich um die Ein— 
ſchleppung ſchädlicher Inſekten zu ver— 
hindern. 

Eine Abtheilung zum Studium der 
Verbrecher, Armen und Entarteten zu 
ſchaffen, bezweckt eine vom Hausaus— 
ſchuß für Rechtsangelegenheiten gutge— 
heißene Vorlage. 

Aus dem Auslande haben die ver= , 


— 


ſchiedenen Regierungszweige mit vie— 
ler Mühe für den Hausausſchuß für 
Mittel und Wege genaue Thatfachen 
über Löhne und andere Koſten bei der 
Herſtellung von Fabrikerzeugniſſen ge— 
ſammelt, jetzt fehlt es aber an Ueber— 
ſetzern, und der Ausſchuß hat kein 
Geld, um ſolche anzuſtellen. 

Vor dem Senatsausſchuß für 
Rechtsweſen, welcher die Verfchmel— 
zung der Tenneſſee Coal and Iron 
Co. mit dem Stahltruſt unterſucht, 
ſchilderte heute Kommiſſär Herbert 
Knox Smth vom Büro für Korpora— 
tionen die unter ſeiner Leitung im 
Gange befindliche Unterſuchung mehre— 
ter Großkorporationen, darunter der 
Stahltruſt; die Unterſuchung bezweckt 
nicht, ein Strafverfahren einzuleiten. 
Richter Gary, Oberleiter des Truſts, 
wird am Dienſtag vernommen werden. 

Der Setretär des Innern, Jas. R. 
Garfield, wird nach Ablauf feiner 
Amtszeit in Cleveland die Recdhtsan- 
maltpraris wieder aufnehmen. Von 
ben Gefretären des Herrn Roojevelt 
dürfte außer Aderbaufefretär Wilfon 
nur Oeneralpoftmeifter Meyer im Amt 
bleiben. 

Der Präfident hat heute den Hum- 
boldt-Nationalwmald im nörblichen 
Iheile des County Elfo, Nev., an der 
Grenze von Jdaho, durch Proffama- 
tion um 600,135 Xcres, auf 1,158,818, 
bergrößert. Der Baummwuchs ift nur 
kärglich. 

Gen. PB. Perfins von der Hody= 
finanzfirma 3. PB. Morgan & Co. in 
Nem York verficherte vor dem Senats: 
ausihuß, daß nur durch die Ver- 
Ichmelzung der Tenneffee Goal and 
‚seon Co, mit dem Stahltruft das Ver- 
trauen miederhergeitellt und die große 
Börjenpanif beendigt worden fei. Der 
Bankier Ihorne war der Anficht, daß 
jene mit Präafident Roofevelts Zuftim- 
mung erfolgte DVerfchmelzung ohne 
Einfluß gemejen fei. 

währboote überfälig. 

Milmaufee, Wis., 30. Jan. Die 
großen Fährbonte 15 und 18 der Pere 
Marquette-Bahn find überfällig. Er: 
fteres fuhr am Donnerftag Nachmittag 
bon Zudington, Mich., ab und var ge- 
Itern früh hier fällig, Nr. 18 war heute 
Morgen fällig. Nr. 15 hatte eine Be- 
mannung bon 45 Köpfen, aber feine 
Paffagiere. Man vermuthet, daß die 
Schiffe in einem Hafen das Ende des 
Sturmes abwarten. 


Die Republic» Maunihaft heim 
gereijt. 


‚ New York, 30. Jan. Auf der „Bal- 
tic" von der White Star-Linie find 
heute Nachmittag die Mafchiniften und 
250 andere Angeftellte, ferner Kapt. 
Sealby und der Funfentelegraphift 
Binns von dem untergegangenen 
Dampfer „Republic“, auch vier Paffa- 
gtere des lehteren, nach England abge- 
fahren. Binns hat alle Angebote, auf 
die Vaudeville-Bühne zu gehen, abge= 
lehnt und wird feine Arbeit wieder 
aufnehmen. 

Der Grubrnarbeiterfonvent. 

Indianapolis, Ind. 30. Jan. Der 
Grubenarbeiterfonvent dürfte erjt in 
näcjter Woche zu Ende gehen, da die 
Beilegung innerer Zmiftigfeiten viel 
Zeit in Anfpruch nimmt. Die Koften 
ber Tagung find $8000 bi3 $9000 den 
Tag. Heute wurde über Präfident 
Lemis’ Bericht berathen, gegen den von 
verfchtedenen Seiten Einwand erhoben 


wurde, 
— ERBE. 
Zluslau». 


Sieren ih nod. 


Das Derhältnig zwifchen Bulgarien und 
der Pforte über die Höhe der Entfchä- 
digungszahlung. 

‚ Konftantinopel, 30. Jan. Nach; hier 

eingetroffenen Mittheilungen hat die 

bulgarifche Regierung fich in der Frage 
ber Höhe der Schabenerfahzahlung an 
die Pforte infolge der Erklärung der 
bulgarifchen Unabhängigfeit im Ieß= 
ten Dftober auf den Standpunft ge- 
jtellt, daß fie mehr als die angebotene 
Summe von $16,400,000 nicht bezab- 
len fönne, und angedeutet, daß fie die= 
jes Anerbieten bald überhaupt zurüd- 
atehen werde, falls die Pforte nicht auf 
diejer Grundlage in die Verhandlun- 
gen eintritt. Die Botfchafter ver 


| Mächte hoffen jedoch, noch einen Aus= 


gleich herbeizuführen, wenn auch bie 
bulgarifhe Regierung in einem Runb- 
Id,reiben der türfifchen Regierung bie 
Verantwortlichkeit für alle etmanigen 
Folgen aufzubürden verfudht. 

Sn der nädhften Woche dürften bie 
Verhandlungen zwifchen der Türkei 
und Oefterreich-UIngarn in befriedigen- 
der Weile zum Abjchluß gelangen. 

@ine „Staatsperfon‘? 


Budareft, 31. Jan. Frau Henry W. 
Taft, Schwägerin des nächſten Präfi- 
denten, fam heute von Konftantinopel 
in Budapelt an und wurde von Bot- 
Ihafter Francis empfangen und fpäter 
bei Bejuchen bet Premierminifter We— 
ferle und dem Präfidenten des Land- 
tags, Jufth, begleitet. Nachmittags 
fuhr Frau Taft nach Wien weiter und 
wird, follte jie dort bleiben, beim 
nächften Hofball Kaifer Franz Jofeph 
vorgeftellt werben. 

Tampfernadirichten. 


Angelommen: 


unfeutelegrapbiih beute gemeldet: Kalifornia 
von Glasaom, 727 und Wrabic von Liperpool 660 
Meilen öttlih von Sande Hort. Dürften Montag 
früb in New Dort landen. 

New York: Manretania von Liverpool. 

Genua: Königin Yuile don New Vnrt. 

Bremen: Prinz Friedrih Wilbelm von Nein Vort, 

Rotterdam: Statendam von Nein New York, 
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Glüdiiherweife unwahr. 


Londoner Kügendepefhbe über die Zer— 
ftörung von Barzelona und großen 
Sandestheilen in Spanien. 


Madrid, 30. Jan. Die aus London 
ftammenden Nachrichten, wonach Bar: 
zelona, die zmweitarößte Stadt Spa— 
niens, und ihre ganze Umgebung dur 
eine Yluthmwelle und ein Erdbeben zer= 
ftört worden und ITaufende von Men= 
Then umgefommen fein follen, find 
durhaus unmahr. In Totana in der 
Provinz Murcia und in dem Nachbar 
dorf Dlias fanden leichte Erderjchüt- 
terungen jtatt, doch wurde nur gerin= 
ger Schaden angerichtet. Die Einmwoh- 
ner flohen entfegt in Fzreie. Als die 
Erderfchütterung eintrat, verhüllte eine 
dichte graue Wolfe die Sonne, ver= 
Ihmand aber aleich wieder, und dann 
fielen Hagelichloffen von beträchtlicher 
Größe. 


AZufammeuftöhe im Safer. 


Antmerben, 30, San. Der Dam: 
pfer Antillian von der Leyland-Linte 
(Nerv Orleans = London) ftieß heute 
mit dem Dampfer Repel zujammen 
und wurde jtarf beichädiat. 

Gibraltar, 30. Jan. in der Ha: 
feneinfahrt jtießen der ameritanijche 
Hilfstreuzer Panther und die uruguay- 
{he Bart Maria heute zufammen; leg= 
tere wurde ſtark beſchädigt. 


Lokalbericht. 


Aus dem Stadigericht. 


leben gefährdete. muß brummen. 


Unter der auf Einbruch Yautenden 
Anklage murde heute der 17jährige 
Lohn MeLaughlin, Nr. 309 Wells 
Str., dem Stadtrichter Beitler vorge= 
führt. Der nichtänugige Schlingel 
hatte geſternAbend in diebiſcher Abſicht 
im Erdgeſchoß der von Frau Mary 
French betriebenen Herberge Nr. 109 
Locuſt Str. Gas- und Waſſerleitungs— 
röhren durchſchnitten, Menſchenleben 
gefährdet und eine Ueberfluthung ver— 
urſacht. Als er, von Grauen ob ſeiner 
Unthat gepackt, zu flüchten verſuchte, 
wurde er von den Detektives Hiatt und 
Burns verhaftet. Er behauptete einen 
Spießgeſellen gehabt zu haben, weigert 
ſich aber dieſen zu verrathen. Die Po— 
lizei iſt nach gründlicher Unterſuchung 
zu der Anſicht gelangt, daß er allein 
„arbeitete. Dem Richter gegenüber 
gab der Angeklagte die-hat unum- 
wunden zu, betheuerte aber, ſich der 
möglichen Folgen in Bezug auf die Be— 
wohner des Hauſes nicht bewußt ge— 
weſen zu ſein. Der Kadi verurtheilte 
ihn zu ſechs Monaten Strafhaft in der 
Bridewell. 


Angeblich in Louies ville. 


| 
Nichtsnugiger Schlinael, der nich 


W. R. Wieboldt und feine Tochter jollen 
dort gefehen worden fein, 


Detektive Yoftus hat dem Feuer: 
techr-Anmwalt Hogan mitgetheilt, daß 
der vor zmei Jahren flüchtig gemor=- 
dene und der Brandftiftung angeklagte 
Kaufmann W. R. Wieboldt und | 
feine Tochter, die bald nach ihrem 
DBater verfchiwand, por drei Tagen in 
den Straßen von Louispille, Ky., ge— 
jehen worden find. Loftus hofft, Beide 
binnen wenigen Tagen in Gemwahr: 
fam zu haben, Anwalt Hogan hat die ! 
Behörden von Louisville telegraphifch | 
erfucht, nach dem Paare zu forfchen. 

Mieboldt flüchtete, nachdem er an- 
geblih feinen Laden, 130 Belmont 
Ape., in Brand gejtedt hatte. Das 
Teuer, am 8. Januar 1907, verur: 
Tachte $50,000 Schaden. Nachdem au 
feine Tochter verfchwunden mar, be= 
auftragte Anwalt Hogan den Detektive 
Loftus mit der Auffpürung der Bei- 
den, und Loftus verfolate ihre Spur 
bon Ort zu Ort, ohne ihrer habhaft 
werden zu fünnen. 

u 
Erhebt Betrag⸗Anutlagen. 


Iſaat N. Rice, ein Aktionär der 
„Reed & Son? Piano Manufactur- 
ing Eo.“, hat im Kreisgericht die Auf- 
Iöfung der Firma beantragt. Er be- 
hauptet, der Präfident, Kohn VB. Ste: 
ger, habe minderiverthige Pianos, die 
bon der „J. 3. Steger & Song Piano 
Manufacturing Eo.“ hergeitellt waren, 
als Erzeugnig der „Reed Co.“ per: 
fauft und dadurch den Ruf der leßteren 
verborben. Zudem habe er der „Reed 
En.“ unerhörte Preife berechnet für 
Material, das die „Steger Co.“ ihr 
lieferte. 


Knabe überfahren. 


Un der 86. Straße und Buffalo 
Upenue wurde heute Nachmitag der 
neunjährige John Eurrens, Nr. 8833 
Buffalo Avenue, von einer ©. Deering 
Straße-Elektrifchen überfahren. Sein 
Iinfer Arm wurde zermalmt und wird 
mwahrfcheinlih abgenommen werben 
müffen. Außerdem bat der Ainake, 
der im Hofpital zu South Chicago 
darniederliegt, Braufchen, Schrammen 
und innerlich Berlegungen erlitten. 

—9 w — 


Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
flat; vorausfihtlihe Mindefttemperatur während der 
Naht etwa Null Grad: morgen zunehmende Lırfts 
wärme: nördlide, an Stärke nadlafiende, morgen 
iwebjelnde Winde. 

Allinoi® umd Indiana: Heute Abend Mar und an: 
dauernd falt; morgen flar und etwas wärmer. 

Nieder: Michigan: Heute Abend Schneegeftöber 
und kalte Welle; morgen Mar. 
‘ Wisfonfin: Heute Abend und morgen klar; mor—⸗ 
gen N - 

q icago ftellte fi der Temperaturftanp von 
getern Abend: bis heute Mittag wie felgt: Abends 

‚ Rabt® 12 Uhr 10 Grad, Morgens 
6 Grad, Mittags PR Uhr 3 Grad, - 


Ghicaao, Samitag, den 30. Januar 1909. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Entlaftungsjeugen. 


frau Pauline Holmes litt an Wein» 
främpfen und Vervenzufällen. 

Sm Prozeh gegen Charles E. Hol- 
me3, den angeblichen Gattenmörber, 
wurden heute Entlaftungszeugen ver— 
nommen. Dr. Klara Biggs bezeugte, 
fte hätte Frau Pauline. Holmes vor 
drei Jahren auf SHniterie behanbelt. 
Die Frau habe Nervenanfälle gehabt 
und jet häufig zufammengebroden. 
Auch habe fie an Täufchungen gelitten, 
To hat fie 3. B. die Zeugin einmal be- 
Tchuldigt, etwas über ihren Mann ge= 
faat zu haben. Später habe fie davon 
gar nichts mehr gewußt. Die Kran= 
fenpflegerin Georgia Sacobfon, Nr. 
5547 Ada Gtraße, beitätiate Diele 
Ausfagen und erzählte von mehreren 
Gelegenheiten, bei denen Frau Holmes 
aus der aeringfügioiten Urfache förm- 
fih in Raferei verfallen fei. Holmes 
habe feine Frau ftet3 ſehr rückſichtsvol 
behandelt, aber nicht die Mittel befel- 
fen, fie in eine Heilanftalt zu thun. 

Der Schanfwärter John Holmes, 
Nr. 219 31. Strahe, berichtete bon 
Schwierigkeiten zmwifchen feinem Brus 
der und feiner Schwägerin. Aus der 
Art und Weije, wie lehtere am 20. 
Dezember durchs Telephon gefprocdhen, 
babe er erfannt, daß jie wieder einen 
ihrer Unfälle hatte. Sie hätte dur 
ihr Geihmäh viel Inheil angerichtet. 

Joſeph Roberts, Koch im Audito— 
rium, trat für den guten Karakter von 
Holmes ein, den er ſeit vielen Jahren 
kennt. 

Geſtern Nachmittag wurde der 12— 
jährige Sohn von Charles E. Holmes, 
Howard Holmes, als Belaſtungszeuge 
gegen ſeinen Vater vernommen. Nach— 
dem er die angeblichen Vorgänge im 
Elternhauſe am 20. Dezember und den 
Ausdruck des Geſichts ſeiner Mutter 
geſchildert, nachdem ſie von ſeinem 
Vater zu Boden geworfen worden war, 
fragte ihn einer der Anwälte, ob er 
ſeinem Vater böſe ſei. Das unglückli— 
che Kind fing den auf ihn gerichteten 
Blick des Vaters auf, ſeine Lippen 
ſetzten zum Sprechen an, aber dann 
traten ihm Thränen in die Augen, er 
legte die Hand an die Stirn und 
ſchluchzte. „Ich weiß nicht,“ ſagte er 
ſchließlich. 

Der Knabe erzählte, ſeine Mutter 
hätte durch's Telephon, offenbar der 
Schweſter ſeines Vaters, erklärt, daß 
Alles, was ſie geſagt, wahr ſei. Etwas 
ſpäter hätte der Vater die Mutter 
Lügnerin genannt, und er habe ein 
Geräuſch wie von Ringenden und 
dann einen dumpfen Fall gehört. Die 
Mutter hätte um Hilfe gerufen, und 
der Vater hätte ihm befohlen, die Fen— 
ſter zu ſchließen, damit die Nachbarn 
nichts hören möchten. Dann ſei Frau 
Mutzebaugh, die unter ihnen wohnte, 
gekommen, und der Vater habe ſie ein— 
gelaſſen. Inzwiſchen hätte der Water 
die Mutter auf’3 Sofa gelegt und hei- 
Ken Whisfen für fie zurechtgemadt. 
Der Knabe faagte, fein Vater hätte ihm 
aejaat, er, Howard, fei feine einzige 
Rettung, er dürfe aber über das, was 
er aefehen, beileibe nichts jagen. 

Der Bolizift Patrik H. Brown be= 
zeuate, daß Holmes ihm auf dem 
Wege zur Woche gefagt hätte, da3 Al: 
ter feiner rau jet die Urfache des 
ganzen Unglücks. 


Des Todtſchlags ſchuldig. 


Das Zuchthaus ſteht für A. Tobias und 
F. Petrowski offen. 

Die jungen Burſchen Adam Tobias 

und Frank Petrowski wurden heute 


wegen der Erſchießung von Louis V. 


Falardeau, 596 Noble Str., von Ge- 
Ichiporenen in Richter McSurely’3 Ge- 
richtshof des Todtſchlags ſchuldig er— 
klärt. Petrowski wurde der Milde 
des Richters empfohlen. Zuchthaus— 
ſtrafe von einem Jahre bis zu Lebens— 
zeit kann verhängt werden. In Ge— 
ſtändniſſen, welche die Beiden dem 
Polizeileutnant Duffy ablegten, er— 
klärten ſie, ſie hätten den alten Mann 
ermordet, um ihn zu berauben. Beim 
Prozeß aber zogen ſie dieſe Ausſagen 
zurück und behaupteten, der Leutnant 
hätte ſie durch Schläge und Beſtechung 
dazu veranlaßt. Der Staatsanwalt 
beantragte die Todesſtrafe, welche die 
Angeklagten auch wohl erwartet haben 
mochten, denn ſie nahmen den Spruch 
der Geſchworenen froh entgegen. 
— — — äñ— — — 


Hat Lußte gerochen. 


Ein der Brandſtiftung verdächtiger Ita— 
liener ſpurlos verſchwunden. 

Der italieniſche Schuhwaarenhänd— 
ler Joſeph Laſethi, der verdächtig iſt, 
am Morgen des 22. Januar in ſeinem 
Laden Nr. 191 Diviſion Straße das 
Feuer angelegt zu haben, das etwa 
8500 Schaden anrichtete, iſt mit Frau 
und zwei Kindern ſpurlos verſchwun— 
den. Da Grund zu der Annahme vor» 
liegt, daß die Familie aach New York 
geflüchtet ijt, hat Branbinfpeftor Ho- 
gan die dortige Polizei erfucht, auf 
Rafethi zu fahnden. 

Frank Kucarczewski, in deſſen Zi— 
garrenhandlung Nr. 116 W. Diviſion 
Straße vor acht Tagen Feuer aus— 
brach, das 8600 Schaden anrichtete, 
wurde heute vom Brandinſpektor Ho— 
gan einem Verhör unterzogen. Er gab 
an, daß er und ſeine Frau ſich zur Zeit 
an einem ITanzfränzchen betheiligten. 
Er habe feine Ahnung, wie das Feuer 
entjtanden fei. 


Kefet die „Bonntagpoft« 


Das Auwetler. 


E3 hat unliebjame Betriebsftöruns 
gen und auc Mufälle verurjadtt. 


€$ raft der See, 


Die £ebensrettungsmannjhaft findet aber 
feine Gelegenheit, fih zu bethätigen. 
— Der Wind hat eine Geihwindigkeit 
von 50 Meilen die Stunde erreicht. 


Der Schneefturm, der feit geitern 
Mittag hier wüthete, hatte ſchwere Be— 
triebjtörungen auf fämmtlichen Ber- 
fehrslinien im Gefolge. IYaufende von 

! Zeuten, die im Gejchäftspiertel beichäf- 
tigt find, waren heute Morgen Unan= 
nehmlichfeiten ausgejegt und trafen 

| mit Verfpätung zum Dienft oder zur 
| Arbeit ein. Die Hochbahnzüge fuhren 
mit verminderter Gefchtwindigfeit und 
lagen zeitweilig auf der Schleife feit. 
Die ihrer harrenden Fahrgäjte hatten 
| auf den zugigen Bahnfteigen unter dem 
| Ichneidenden Winde fchwer zu leiden. 
Auh die Straßenbahnwagen fuhren 
nit fahrplanmäßig. j 

Die Vorftadtzüge der Lafe Shore 
& Mihigan Southern-Bahn trafen 
faft ausnahmslos mit 30 bis 35 Mi- 
nuten Verjpätung hier ein, die Zotal- 
züge der verfchiedenen, hier mündenden 
Bahnen mie folgt: 

Zug Nr. 2 der Chicago, Rod Is— 
land & PBacific-Bahn aus Kanfas 
Eity mit drei Stunden Verfpätung. 

„Solden Gate Limited“ von der 
MWeitfüfte mit drei Stunden Verfpä- 
tung. 

Rody Mountain Limited, der ge= 
ftern Nachmittag um fünf Uhr bier 
fällig war, wurde Abends fhon mit ei= 
ner Verfpätung von mindeltens 18 
Stunden angefündigt. 

Züge der Chicago & Great Weltern- 
Bahn, die aus dem Weften und Norb- 
weiten fommend um zehn Uhr Abends 
fällig waren, trafen heute Morgen um 
8 Uhr 15 Mniuten ein. 

Zug der Chicago & Alton = Bahn 
pon St. Louis und Kanfas Eity hat- 
te zwei Stunden Perfpätuna. 

Zug Nr. 2 der Santa Te-Bahn, 
bon der Westfüfte, hatte fünf Stunden 
und 30 Minuten Berfpätung; der Ka= 
Iifornia Limited eine Stunde und 30 
Minuten, und Zug Nr. 6. von Denbper, 
fünf Stunden. 

Züge der Thicagg & Northiweitern- 
Bahn, von "linton, Ya., die gejtern 
Nechmittag und Abend fällig waren, 
hatten heute Morgen um acht Uhr ihr 
Ziel noch nicht erreicht. 

Züge der Chicago, Milmaufee & 
St. Baul-Bahn, die, von Omaha und 
-Kanfas City fommend, um 2 Uhr 15 
Minuten Morgens fällia waren, tra= 
fen mit fünf Stunden Berfpätung ein; 
ein Zug von Minneapolis mit fieben, 
der „Pioneer Qimited“ mit amei Stun- 
ben. Der „Operland Limited” laq 
einer aeitern Abend um neun Uhr bier 
eingetrojfenen Depefche gemäß irgend— 
mo beit Marion, \nd., feit. 

Züge der Chicago, Burlington & 
Quincy-Bahn trafen mit zwei bis 
fünf, Zug Nr. 4 der Chicago & Great 
Meftern-Bahn mit pier Stunden Ver— 
fpätung ein. 

Die Windsbraut raite. 

Kapitän Garland von der an der 
Flußmündung gelegenen KXebensret- 
tungsjtation erflärte heute, daß ber 
Barometerftand geitern Wbend um 
halb Sieben Uhr tiefer als feit Jahren 
war und daß derSturm heute früh um 


halb ein Uhr eine Gefchwindigfeit von | 


50 Meilen die Stunde erreicht hatte. 
Der See war bis in feine Tiefen auf- 
gepeitjcht, doch waren feine Unfälle zu 
perzeichnen, die ein Eingreifen ber 
Lebensrettungsmannjchaft nothiwendig 
gemacht hätten. 

Bon 32 Grad geitern Nachmittag 
um 3 Uhr war der Wärmemeffer um 
Mitternaht auf 10 Grad gefunfen, um 
9 Uhr heute Vormittag ftand er auf 5 
Grad über Nu, und für heute Abend 
ftellt der Wetterprophet Nulltempera= 
tur in Ausfiht. Morgen foll es etwas 
wärmer werden. 

In South Chicago wurde heute 
früh die mit Kohlen beladene Barke 
„Elea“ vom Sturm gepackt und von 
ihrem Ankerplatz am Fuße der 95. 
Straße losgeriſſen, aber nur eine kurze 
Strecke weit entführt. Die mit Ge— 
treide beladene Barke „Gratwick“ lag, 
als der Sturm ſich legte, überzwerch 
und ſperrte den Fluß für andere Fahr— 
zeuge. Mit Hilfe von Schlepp>am- 
pfern murden beide Boote an ihre An- 
ferpläße buglirt und dort feitgemadht. 

Saft erfroren. 

Auf dem Heimmege begriffen, wurde 
heute früh um zwei Uhr der 5öjährige 
Walter Ban Wie, Nr. 6358 Drerel 
Ape., ein Arbeitäzeitfontroleur ver 
Pennfplvania-Bahn, von der Kälte 
übermännt. Er brach vor dem Haufe 
Nr. 6338 Drerel Ape. zufammen. 
Dort fanden ihn Straßengänger, die 
feine Ueberführung nad dem Wafh- 
ington Bark-Hofpital veranlaßten. Er 
hat jich inzwifchen erholt. 

Der angeblich ſchwachſinnige, 35 
Jahre alte John Artich, Nr. 9040 
Mackinaw Ave., wagte ſich in das Un— 
wetter hinaus. Er war faſt erſtarrt, 
als man ihn an 92. Straße und Com— 
mercial Avenue im Schnee fand. Die 
Polizei ſchaffte ihn nach dem Deten⸗ 
tionshoſpital. 


Die ‚Abendpost 
veröffentlicht heute 


3354 


Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. — Ro. 25 


Die 14jährige Jennie Peterfon, Nr. 
2356 N. 48. Avenue, erfror, während 
fie an Milmaufee und North Unenue 
auf eine Eleftrifche wartete, die Nafe. 
Die Aermite befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 

Jäher Tod. 

Beim Schneefhaufeln brach Heute 
Morgen der 76jährige Morris Ha-= 
berle vor feiner Wohnung Nr. 1136 
Nelfon Straße entfeelt zufammen. 
Herzlähinung al3 Folge der. unge- 
wohnten Anjtrengung wird al3 Todes- 
urfache angeführt. Der Koroner iit 
benachrichtiat worden. 

Schlüpfriges Pflafter. 

Die im Tranfit:Houfe, Root und 
Haljted Straße, beihäftiate A5jährige 
Nora Eroß war geftern Abend an W. 
55. Straße eben einer Halited Gtraße- 
Eleftrifchen entitiegen, al3 fie auf dem 
eröbebedten Pflafter ausglitt und lang 
hinftürzte. 
nerlich Verlegungen erlitten hat, bes 
findet fich bei einer Freundin im Haufe 
tr. 563 May Straße in ärztlicher Be- 
handlung. 

Sah und hörte nicht. 

Auf der 15. Straße-Kreuzung der 
Achinfon, Topefa & Santa Fe-Bahn 
wurde heute Morgen der 32fährige 
Frank Sapinas, Nr. 1426 Wabajh 
Avenue, bon einem Güterzuge über 
den Haufen aefahren. Man fchaffte 
ihn nad) dem St. Lufas=Hofpital, mo 
feitgeftellt wurde, daß fein rechtes Bein 
zermalmt worden ift. Außerdem hat 
er ſchwere Braufchen erlitten. Er hatte 
den Kragen feines fehiweren Weberzie- 
bers hochaefchlagen und infolgedeilen 
das Nahen des Zuges überhört, 

Stieffinder des Glüds. 

Sn den Wachen zu Hyde Park, 
Moodlamn, Enalemood, an der 50. 
Straße und in der New Eity-Wache 
fprachen 30 zerlumpte, arme Teufel 
por und baten um einen Unterjchlupf. 
Man fandte jte nach der Wache auf den 
Viehhöfen, mo man ihnen gejtattete, 
in unbejegten Zellen und auf Bänten 
zu nächtigen. Heute Morgen um fieben 
Uhr jagte man fie aber iieder mit 
hungrigem Magen in die falte Welt 
hinaus, 

Hatte böſe Folgen. 

Ein von Frau Joel Eiſendraht, Nr. 
3844 Grand Boulevard, gelenkter 
Kraftwagen ſtieß geſtern Nachmittag 
an 25. Straße und Michigan Ave. mi: 
einem Wblieferungswagen zufammen, 
deffen Kutfcher, der 25jährige Thomas 
Glancy, Nr. 931 54. Place, topfübe: 
auf das Pflafter faufte und Berlegur- 
gen erlitt, denen er, eine Stunde nad 
feiner Einlieferung, im St. Lufas=Ho- 
fpital erlag, während fein Begleiter 
Edward Kenealy mit fchweren Brau— 
Then und Scrammen dabonfaın. 
Frau Eifendraht, deren Gatte Mitglied 
der Kleiderfirma Strauß, Eifendraht 
& €o. ift, war bon Frau Ebmard 
Heinjcheimer, Nr. 4956 Michigan Xbe., 
Gattin des Präfidenten der Shoninger 
Heinfcheimer Manufacturing Co., und 
Frau Lamrence Rofenthal, Nr. 3710 
Grand Boulevard, begleitet. Sie fuhr 
mit befchleunigter Gejchmindigfeit da= 
bon, ohne ji um die Opfer zu füm- 
mern. Da aber Kenealy fich die Num- 
mer des Magens gemertt hatte, wurde 
deffen Eigenthümer ermittelt und rau 
Eifendraht in ihrer Wohnung verhaf- 
tet. Ahr Oatte und Schwiegervater 
begleiteten jie nach der Wache an Cot— 
tage Grove Une. und eiften fie gegen 
$5000 Bürafhaft bis zur Verhand- 
lung los. 

„Der vom Winde aepeitichte Schnee 
blendete mich gewiffermaßen,“ fagte fie 
zu ihrer Rechtfertigung. „Wir waren 
lanafam gefahren. Ach hatte meinen 
Begleiterinnen gegenüber eben be- 
merft, daß mir nicht recht bon der 
Stelle fämen, und eben die Fahrge— 
Ihmwindigfeit befchleuniat, al3 der Zu= 
jammenftoß erfolgte. ch befam ei- 
nen gewaltigen Schred, erinnere mich 
aber, daß ich nicht hielt, jondern wei— 
terfuhr.“ 

Herr McCarthy, Hilfsporfteher des 
Straßenamts, gab heute die Erklärung 
‘ab, daß fämmtlihe Straßen im Ge- 
ichäftspiertel Montag früh fchneefrei 
jein werben. &3 find dort feit heute 
Morgen 200 Fuhren und 350 Männer 
mit der Fortichaffung der Schneemaf- 
fen bejchäftigt. 

—-. — 
Weierte Das Wiederfechen, 


Prügelte feine frau und befam von ders 
felben Medizin zu Fojten. 


Nachdem er geftern au8 der Bride- 
mell entlaffen morben war, faufte fi) 
Emil Bergmann, Nr. 1100 NR. 41. 
Court, einen Affen, begab fih dann 
heim und prügelte die Gattin, die 
theure, die ihn vor etiva jehs Monaten 
hatte einjteden laffen. Die Hilfer:: 
der rau brachten den Poliziften Mi- 
Fee zur Stelle. Bergmann ftürzte fi 
auf ihn, wurde aber bon dem hanbdfe- 
ften Schergen derartig verbläut, daß 
er jet in Lläglicher Verfaffung im St. 
Unnen-Hofpital darnieberliegt. 
bald er enilaſſen wird, foll er wegen 
unordentlihen Betragens verhaftet 
werden, 


Die „Abendpone® 
veröffentlicht heute 
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Wie id; meine Bunzeln los wurde 
in einer Harht! 
Mein Schönheits-Traum if wahr 


gewo 


Helen Sanborn's Runzeln vergingen in 
einer einzigen Nacht, aber nicht von ſelbſt. 
Sie benützte eine Methode ihrer eigenen 
Entdeckung, welche dieſe wunderbare Ver— 
änderung, während ſie ſchlief, bewirkte. Sie 
verſuchte es für Jahre mit „Cold Cream«, 
Mafjage, Gefichtsmasfen etc. Sie war der 
Verzweiflung nahe, als fie Die Entdeckung 
machte, welche ihre Runzeln über Nacht entz 
fernte. 

Sie will allen Frauen, welche mwilnfchen, 


Schreiben Sie vertrauensvoll jogleih an: 
Gleveland, ©. 


Yon gleichem Stamm. | 


Roman bon €. Beln. 


(22. Fortfeßung.) | 
Argendiwo ein Rafcheln, ein Rollen, | 
ie bon einem gleitenden Gteinden. | 
Schritte? wenn do! 3 wäre ihm 
auh nicht angenehm, mwenn fein | 
unſchuldiges Stelldichein ausgeſpäht 
würde. Es wird der langohrige blaſſe 
Bengel ſein, der über ſein Fünfzig— 
pfennigſtück einen tleinen Freuden— 
hopſer gemacht hat. Sieht dem Kerl 
ähnlich! Wenn er ihn jetzt bei ben 
Löffeln erwiſchen könnte, wie einen 
vorwitzigen Haſen! Er wird ihn aber 
nicht zum legten Male al3 Botengän- 
ger gebraucht Haben, — deshalb forjcht | 
er nicht nah. „E3 fann Alles ganz ı 
ichnell gehen. Am beiten jchnel. Wir | 
überlafjen e3 Fräulein Scheuler, re 
Eltern zu überrumpeln. Die Uns | 
ſchauung ſolcher Leute ijt meiltenz ein | 
ivenig eng; darum überweijen wir das ı 
dem Takt diefer großen Dame. Sie | 
fommen dann in irgendein Penfionat, | 
jagen mir Yrankfurt oder Wiesbaden, | 
halb unter den Augen Xhrer gnädigen | 
Beihügerin und nicht gar zu weit —” | 
leifer und zärtliher: — „Daß ich nicht | 
euch fommen fünnte, um mic) von den | 
Sortfchritten des Schüblings zu über | 
zeugen.“ | 
„Es ift nur“, Anne richtet das | 
Figürchen Tteif auf — „daß ich bie | 
Hilfe des Fräuleins net will, Herr von | 
Paſow.“ | 
Ueberrafcht, aber ganz fchnell, fagt | 
er: „Nun, auch qut, dann tret ich allein | 
ein, Anne!” Woher fie nur die Arm: | 
bewegung hat, ablehnend, mie eine 
große Dame etwas verweigert, das ihr 
beläjtigend in den Weg fommt. 

„Und — daß ich net alaub, daß der | 
Herr von Pafom fo freundli und | 
fürforalich gegen mich ift, ganz auß 
reiner Beſorgniß für mich ganz allein!” 

„Unnche! meil, nun, mwenn’3 denn 
aefagt fein foll, — meil Sie eben ein | 
liebes, fühes Kind find, dem man qut | 
jein muß!“ ruft er mit einem Durch» 
bruch von Innigkeit aus. 

„Gut ſein muß!“ wiederholt ſie, als 
gehe ihr mit den Worten ein neues 
Verſtändniß auf, Mutters verachtete 
Kleine, große Herren. — Und dann 
fährt es ihr wie ein Stich durch's Herz. 
Herr von Paſow, Berather und Be— 
ſchützer woll'n Sie mir ſein?“ 

„Nach beſten Kräften, mit aller Hin— 
gabe.” 

„Und ih? Was fol denn ich?" 

Eie fragt fo Elipp und flar, ganz 
ohne Scheu, über Dinge, die ji) doch 
von felber finden. Diefe fleine berech- 


dramatiſcher Ton. 


| Ihränen fönne nie mehr enden. 


tden! 


u. Mungeln [os zu werden und die jugends 
liche, bezaubernde Schönheit ihres Gefichts 
toieder herzuftellen, toftenfrei weitere Ein 
zelheiten jenden. Kein Schmerz, feine Un: 
bequemlichfeit, feine Möglichkeit einer Ver 
legung, — nur ein einfacher, wirfungspols 
ler, wijfenfchaftlicher Prozeh, welden Sie in 
der Zuritdgezogenheit Ihres eigenen Bims 
mers, ohne MWifjjen Ahrer nächften Freunde 
gebrauchen fönnen. Wenn Sie volle Eins 
zelheiten wünſchen, fchreiben Sie nod) heute. 
Fräulein Helen Sanborn, Parlor 2007 J. 


Bliden, in dem Pärchen feierlich man= 
bein. 
„Herr von Bafom, heirathen wollen 


‘ Sie Bormanna Annde net?” 


Klar und beitimmt; er gudt fie über- 
raſcht an. 
hört hat, ob ihn ſeine Phantaſie narrt, 


die ihm fremde Bilder fremder Zeiten 


vorgegaukelt, und nun auch Worte und 
klare Töne. 


Da kommt es noch einmal: „Heira⸗ 


then wollen Sie mich net?“ 
„Mein Gott, Kind! Annche, wie —“ 
„Wie ich auf den Gedanken komme, 


meinen Sie? Ja, Herr von Paſow, 
weil das andere, was Sie mir da vor- a , 
gerebet haben, fo gut eine Weleibigung | Frie auf ber Melt in biefem Augen— 


| für ein Vrbeiterfind ift, als e3 das für 


eine Dame aus Xhrer Gefelljchaft 
wäre, oder net?” 


Mel ein Talent 
hat das Gejchöpfchen doch. 


| ich bitte Sie!“ 
Da Steht fie auf ihren fleinen Füßen, | 
jelbit aus den Lippen ift das | 


blaß, 
Blut gewichen. „Ein Arbeiterkind hat 
doch ſchon mehr von der Welt gehört, 
wo's viel Verderben gibt. Und, wenn's 
net von ſelber leichtſinnig iſt, ſehen 
Sie, Herr von Paſow, dann ſagt's —“ 
Sie ſchlägt die Hände vor's Geſicht 


und ein paar ſchluchzende Töne werden 


laut. 

Wie reizend er jede Bewegung fin— 
det, ihren hilfloſen Zorn, ihre zit— 
ternde, ſchwingende Stimme, das flim— 
mernde Goldhaar um das feine Köpf— 
chen. Er ſieht ihr mit Kennermiene, 
mit einem beinahe künſtleriſchen Ge— 
nuſſe zu. Eidechsſschen! Ja, leicht 


wirſt Du doch nicht der nach Dir grei— 
fenden Hand entwiſchen, denkt er mit 
Befriedigung. 


Sie hält ſich mit krampfhafter Ge— 
walt, um nicht in Verachtung undZorn 


auszubrechen, die ſie durchtoben. Und: 


„Ich dank' Ihnen! und dank' der 
Dame, ich bin ganz zufrieden, ſo, wie's 
iſt. Und will keinen Beiſtand und keine 
Veränderung!“ Dann ein Huſch und 


ſie rennt den geradeſten Weg zurück 


nach dem Hauſe, über das Hofpflaſter, 
auf die Diele. 

Dort erſt macht ſie halt, legt den 
Kopf an den Pfoſten der Küchenthür 


und beginnt zu weinen, leiſe und un— 


aufhörlich. Sie meint, der Strom der 
Und 
es kann ja auch nicht genug ſein, das 
Häßliche von ihr abzuwaſchen, das ihr 
angethan iſt. Und ſie fühlt ſich noch 
unter den Blicken, die ſie abſchätzend 


ſtreiften und die ſie jetzt erſt verſteht. 
Das iſt's! Ihr thut man das an. Sie 


nende Perſon! So etwas iſt ihm denn | hat eine heiße Sehnfuht nah Frau 
doch noch nicht in feiner ausgedehnten | Mepering, der fünnte fie fich vertrauen, 


Praxis vorgekommen. Ja, Annche, 
Sie ſollen nur ein wenig freundlich 


gegen mich ſein!“ 

Eine Pauſe! Sie blickt auf die 
Buchseinfaſſung drüben, als wolle ſie 
Blatt um Blatt zählen. Sonderbares 
kleines Weſen, Eidechschen! Immer 
bereit, der ausgeſtreckten greifenden 
Hand zu entſchlüpfen. Aber ſie findet 
ihren Meiſter. Das Spiel hin und her 
iſt erregend, von beſonderer Art, macht 
fie ihm wünſchenswerther und begehr⸗ 
ier. Ja, ja! Was ſie nun wohl denkt? 
Er martet geduldig. Solche Plänkel— 
gefechte unterhalten. Der Buchs hätte 
wohl geſchnitten werden können, ſieht 
aber auch nicht ſchlecht aus ſo, und 
Buchsgänge in Rokokogärten mit ar— 
chitektoniſchen Linien ſtehen vor ſeinen 


Wenn jede Mutter die Gefadr 
erfennen würde, welde in je 
Kehle dem alle bon munder ANehle 

Ilegt, fo würde fie nit ru- 


Vorſicht ben, Bis eine Hetlung ergielt 
int, tebösinal tüenn das Kind daran Ielbet. 


Euer Hausarzt wirb die Behauptung Beftäti« 
gen, baß e8 eine poſitive Thatſache iſt, daß je 
bes Kind mit munber Keble in großer Gefahr 
fAebt, Mtoup, Halsdräune, Xonfilitis oder 
Diphtheritis zu bekommen, und der Gefahr nicht 
entronnnen iſt, bis die Kehle gebeilt iſt. Denkt 
tel 

Lintmente oder drtlie Behandlungen mit 
Medizin Lönnen und heilen nidt das Leiden, 
ivenn fie auch zeitweilige Linderung bringen. 
Hub Lönnt Ihr eine munde Kehle nit mit 
O rup oder einem Erkaltungsmittel heilen. 


um Heilung au bringen, müßt Ibr auf den 
Big der Krankheit gehen, die Urfache befeitigen. 
Micts bewirtt dies fo fchnell, fiher und bes 
‚mmt als Tonfiline. Eine einzelne Dofis bon 
% ine Beim exften Anzeihen von wunder 
le Keiwonnen, mag modeillangem Leiden, 
oben Mriloften, Sorgen unb fogar dem Tod 
beugen. Tanfifine iſt das Vorbeugungsmittel. 
Seid umſichtig und lauft heute eine Flaſch⸗ 
onſiline. Ihr möogt es morgen vielleicht 


Wunde 


Standard Heilmittel 
belannteſte, 
ſte. Seht nach 


e 
laſche, wenn ze in 
\ a — 3— 


% 


| 
| den Neffen vom Schloß nidt, 
| Tönen Herrn mit dem feinen Bärtchen 


| fie auch meiter nichts riethe, als ftolz 
| iiber die Demüthigung zu lachen PViei- 


I nach dem Mitgefühl eines Menfchen; 


Mutter würde fie nicht begreifen, und 
Vater dürfte gar nicht drum milfen. 
Der hat fein jtrenges Ehrgefühl, an 
da3 er feinen rühren läßt; und aud 
ben 


und den glimmenden Augen. Wenn 
fie jebt Frau Lene zu Füßen fihen 
fönnte! Die verftünde fie nad ein 
paar Worten und wüßte Troft. Wenn 


leicht, den Kopf an die Knie der Le= 
bensklugen aefchmiegt, fonnte fie ein» 
| jtimmen in ein leifes Kichern. ©o, als 
| Iein, verwundet, bleibt ihr nicht3, ala 
| ihren Zorn auszumeinen. 
| Da fommt es über die Steinfliefen. 
| Tapp! tapp! daß fie den Schritt fennt 
unter fo vielen, die fie täglich hört! — 
Fritz Frowein! 

„Ja, Annche, was is denn?“ 

Sie kann nicht antworten. 

Er nimmt ihre Hand und ſtreichelt 
leiſe an der herum. „Da hör' ich das 
Geſchluchz ſchon wer weiß wie lang 
dort von der Hausthür her. Endlich 
wird's mir zu viel. Annche?“ 

Sie fährt mit dem Tuch über das 
Geſicht; es iſt hier bereits faſt ganz 
dunkel. 

„Die Stub' hab' ich aufgemacht, 
keiner drin! Nit einer! Da denk ich 
denn, eins wird ſchon mal kommen.“ 
Und er lacht mit ſeiner frohen Stim⸗ 
me. „Geduld bringt Lohn! Kam 
ſchon eins! heult aber zum Herzbre— 

— 

„Ach, Fritz!“ 
„Ja, Annche!“ 


„Weil — meil mich was erfchredt* 


und geärgert bat!” und wie er fanft 
meiterjtreichelt und fragt: „Soll man’3 
nicht wiſſen?“ jehüttelt fie heftig ben 
Kopf, und ein paar große Schluchzer 
fegen mwieber ein. 


Es thut Anne wohl, daß Fritz Fro⸗ 


Weiß nicht, ob er recht ge⸗ 


3 —— 
Pr re Ar 
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wein nicht auf fie eindringt, vertragen 
tann, daß jie fchmweigt. Der guie 
Denfh! Freili, wenn der mühte, 
mas ihr gejchehen ift! Seine harten 
dinger, die wirklich jehr fanft ftreicheln 
fönnen, wie man e3 ihnen gar nicht 
aufrauen jollte, würden fich zur Faujt 
ballen. Und jie weiß auch ganz jicher, 
dem Herrn ingenieur fonnte das 
Ihleht befommen. Für fie fehlüge 
Fritz Frowein ſchon kräftig. 

Der Gedanke an die Arbeiterfäuſte 
dem Geſchniegelten gegenüber iſt ihr 
wie ein Troſt. Sie nimmt ſich vor, 
vernünftig zu ſein; denkt an das 
Lachen von Frau Meyering. Kann 
das heute nicht ſein, iſt dieſer behag— 
liche Rheinländer wenigſtens einer, vor 
dem ſie ſich mit ihrem verweinten Ge— 
ſicht nicht ſchämt. Den möchte ſie ſchon 
als einen älteren Bruder haben. Der 
iſt leidlich. Immer mehr Stärke kehrt 
ihr zurück bei ihrem Selbſttroſt, und 
er ſteht geduldig dabei, der Fritz. Er 
iſt gut zu ihr, ehrlich und anders als 
der feine Herr mit den weißen Händen 
und dem wohlgepflegten Bart, mit 
deſſen Spitzen er ſpielt, damit man 
ſeine ſchöne Hand ſehen muß. Sie 
verſteht und faßt auf einmal ſo viel. 

„Annche, Annche!“ klingt es mit— 
leidig auf ſie nieder, und da neigt ſich 
ihr Kopf an ſeine Schulter, gerade eine 
richtige Stütze findet er ſo. „Ja, ja, 
ja!“ ſagt der Schloſſer und ſteht ſtill 
und feſt wie eine Mauer. 

Ihre Thränen fließen nicht mehr, 
das Schüttern ihres Körpers endet 
langſam. „Armes Annche!“ Das 
hört ſich nett an, ſie möchte, er wieder— 
holte es nochmal, es iſt tröſtlich. Und 

„Lieb's Annche!“ 

„Guter Fritz!“ Nun trocknet ſie das 

Geſicht, jetzt iſt's vorüber. 


„Wirklich? — glauben Sie, Annche, 
daß ich das bin?“ fragt er flüſternd, 


mit nicht ſolch klarer Stimme als ſonſt. 
„Felſenfeſt glaub ich's, Fritz!“ 
Wie ſtill das ringsum iſt, faſt feier— 


| Ti. Ein ſtarker Duft dringt mit | 


einem Windhauch durch die Hinterthilt 
ein und ummeht fie beide fchmeichelnd, 
und es ift faft, alS fei fie allein mit 


plif. Und da feht mahrhaftig das füße 
Tüt-tüt der Nachtigall ein, Tang= 
gezoaen und fehnfüchtig, und ihr fi, 


a; — als löſe das all die Empfindungen aus, 
Dies „der get?“ wirtlich ein ganz diefich in der lehlen Zeit neu und uns 


klar in ihr Herz eingeſchli haben. 
Annche, Har in ihr Herz einaefchlichen ha 


| jeht, der Tchlanfe Menfch neben ihr 


Rana und hana die Stilfe, fie möchte 


faote etwas, denn fie Selber meth gar 
nichts. Da Spricht er fehon flüfternd, 
dicht an ihrem Ohr: „Dann — Anne 
— dann möcht ich, dab Sie, dak Du 
— milfft mich heirathen, Anne?" 
Sie ſchrickt zuſammen. Daß das 
fo Tehnelf fommt, jekt, nach dem bon 


| norhin? nach ihrer Tnöttifchen Frage 


an den fchönen Herrn von Wafom! 

„Mitt meine feine, Tiebe Frau 
werben, Anne? Mber, To red doch!” 
mirh’3 brinalicher. 

Da Ieat fie ihre Fleinen. Talten 
Aänbe in feine. „Frib, — jekt net! 
Kann nir fanen und denken. Frik! 
Mir if Innherhar anmıthe! Mirklich, 
aanı fonberhar.” Und das flüftert fie 


euch nur. z 
Nachdem das Schwerſte heraug iſt 


Rrik Xrowein ſchon wieder ſicherer: 
Nher. hrauchſt doch nix zu ſagen, als 
Ja!“ dränat er. 
(Fortſetzung folgt.) 
—+ +) 


Nur eine „Bromo-Dninine” 
Das ıft Qarative Bromo Quinine. Seht 
nach der Unterihrift €. W. Grove. Ir der ganzen 


Welt gebraucht, Erfältung in 1 Tag zu $eiren. 2c. 
240ffabm 


Sofalberidt. 


Bevorfichende Bergnügungem 


Eine der angejehenften Plattdeut- 
hen Gilden, die von Zafe View 
Nr. 3, gibt am heutigen Samjtag im obe= 
ren Saale der Sozialen- Turnhalle ihren 22. 
jährlichen „Holten Tüffel+-Mastenbal. Wer 
fchon ein folches Feft diefer Gilde mitgemacht 
hat, weiß, wa3 es bedeutet, und bedarf fei- 
ner bejonderen Aufmunterung zum Bejud). 
Ev viele Bewohner Lake PVierws, wie über: 
haupt in der Halle Platz; finden tönnen, pfle= 
gen jtet3 dabei zu jein, und fo wird’S auch 
diesmal werden. Um 8 Uhr Abends wird 
angefangen, der Gintritt foftet nur 25 €t3. 
Die eftleitung beforgen die Herren Karl 
Bunge, Karl Foß, 2. E. Hafje, Peter Har- 
ris, Theo. Vosgerau und W. Schmidt. 

Um heutigen Samftag Abend gibt der 
Nord = Chicago Deutfdhe Ge: 
genjeitige UnterftüßungSper: 
ein feinen fünften Preis-Maskenball in 
Hads Halle. Eine Menge fchöne Damen: 
und Herren-Preife Wird zur Vertheilung 
fommen, und auch fonft wurde Alles gethan, 
was einen großen Vergnügungserfolg jtehert. 
Die vielen Freunde des beliebten Vereins 
werden fich jedenfall3 maffenhaft einfinden 
Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Am heutigen Samftag Abend verans 
ftaltet der Turnderein Einigkeit 
in Hörbers Halle feinen 19. großen Preis 
Mastenball, welhem am Nachmittag der üb» 
liche Kinder-Mastenball vorangehen wird. 
Zu diefem leßteren, immer fehr ftart befuch: 
ten, Vergnügen werden nur 10 Gents Eins 
tritt erhoben, der Eintritt zum Abendball, 
bei welchem $50 in baarem Gelde und viele 
andere merthvolle Preife zur Vertheilung 
fommen, fojtet 35 Et3., wenn man die far: 
ten vorher fauft, fonft 50 Et3. Verein und 
Teftausjchuß haben fich auch diesmal fehr be: 
müht, die beiden Bälle jo unterhaltend tie 
möglich zu machen. 

Ginen großen Preismastenball gibt der 
deutihe Frauen » Unterftüßungs: 
berein Suije am heutigen Samftag 
in der Walhalla:Halle, 57. Str. und Went: 
worth Ave. Die Damen Glijabeth Kramer, 
Pauline Magen und Katharine Rumpf, un: 
ter. deren Leitung die Vorkehrungen getrof: 
fen tourden, verheißen viele jchöne Preiie und 
ftelflen den Bejuchern iiberhaupt ein prächtie 
ges Vergnügen in Ausfiht. Mitglieder ver: 
faufen Karten zu 25 Cents, an der Rajie 
find 50 Cents zu zahlen, und Kinder unter 
10 Sahren zahlen 15 Cents. 

Der Deutfihe Kriegerverein 
bom Tomn of Lake gibt am heuti- 
gen Samftag einen Preis s Mastenball in 
der Teutonia = Turnhalle. Der in jenem 
Stabtheil fehr belichte Verein trifft große 
Vorkehrungen, zu denen die Anjchaffung 
fehr verlodender Preife gehört, und der aus 
ben Herren W. Schrader, Kohn Protasti, 
Paul Nitenberger, Xo8, Ruf, Sohn Fried: 
mann, W. Kaesberg und Guft. Steinmeh be: 
ftehende Feftausihuß ftellt den Bejuchern ein 
großartiges Sarnevalsvergnügen in Aus— 


icht. 

Ein Mastenball wird die Mitglieder und 
Sreunde de8 Krantens Unterftü: 
— — et A F 

oun am utigen amftag, 
Abends, vereinen. Ein ei 
{hub ift an der Webeit, 


'terffüßungSperein 


in- 


feier Mean. 


Karneval zu Ehren und den Befuchern zur 
Greude Alles aufs Befte urd Schönfte her= 
zurichten, jo daß ein großer Bergulgungser: 
folg nicht ausbleiben fann. Der Eir tritt os 
ftet nur 25 Cents. 

Shr achtes Stiftungsfeft feiert mit einem 
Ball die Jmmergrün = Loge Nr. 14 
vom Orden der Hermannsfchweftern ar 
morgigen Sonntag in’ der Wider Park: 
Halle. Die Damen Martha Janfe, Katha: 
rine Engler, Anna Meinten, Emma Behrens 
und Franzisfa Fillies ivaren mit den Vor— 
fehrungen befchäftigt und bemühten jich, den 
Bäften frohe Stunden zu verichaffen. Das 
Veft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein: 
teittsfarten foften 25 Cents. 

Ein großes Kinder-Koftiimfeft veranftaltet 
der Chicago Bayern= Frauen= 
Unterftüßungsperein am morgis 
gen Sonntag in Hads Halle. Die Damen 
Kreszentia Kaftner, Präfidentin; Walli Reg— 
ner, Vorfjitende; Kati Pröll, Sekretärin; 
2. Kriefe, Schagmeifterin; Mary Träger, E. 
Singer, M. Bes, M. Schröder, Schaß- 
meifterin, und? ® Mhite Hatten Die 
Leitung in Händen und haben Borfeh- 
rungen getroffen, die allen großen und fleis 
nen Befuchern ein jchönes Vergnügen jichern. 
Das Felt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt foftet am Nachmittag nur 10 
Gents, nach 7 Uhr Abends aber für Nicht: 
mitglieder 25 Cents. Xedes Kind wird mit 
einer Schachtel Zuderwerk beichentt. 

Die Ehic.ago = Nebetfa = Loge 
Nr. 130, 3. ©. %., feiert am morgigen 
Sonntag im Heinen Saale der Wider Tarf- 
Halle ihr 25. Stiftungsfeft und ladet dazu 
alle Ordensmitglieder und Freunde eiıt. 
Der Feltausihur hat alle Hände geregt, um 
den Befuchern einen angenehmen und ge: 
nußreichen Nachmittag und Abend zu berei= 
ten, Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags 
feftgefegt, Eintrittsfarten foften 25 Ct3. im 
Vorverfauf und 35 Gt3. an der Kajie. 

Der Gefangverein Frohfinr 
theilt mit, dak Prinz Karneval am fommen-= 
den Montag Abend in der Süpdfeite-Turn- 
halle den Mitgliedern und Freunden 
Audienz ertheilen wird. Der Saal wird bei 
diefer Gelegenheit in feenhafter efektrijcher 
Beleuchtung erftrahlen, ein Tiroler Yither- 
und Kodler-Trio wird feine neueften Schna= 
dahüpfin zum PBeften geben, und den Peju- 
chern wird fich überhaupt vollauf Gelegen— 
heit bieten, jich der Karnevalstuft in vollen 
Sügen hinzugeben. Gintrittsfartens jind im 
Vorverkauf fir 50 Cents zu haben. an der 
Kaffe often fie 1. 

Teer Elijabethb - Damen - Un: 
von Chicago 
hält am Ffommenden Samftag, Abends 8 


Une, in Schönhofens Halle feinen 1. Yauernz | 
| ball ab, verbunden mit Wreispertheilung. 
| Der Verein ift erft am 1. April 1908 ins Le- 
| ben gerufen worden und verfügt fchon über 


eine ftattliche Anzahl Mitglieder. Fr unter: 
ftüßt franfe und hilfshevürftige Mitglieder 
und hat fich zur Michtfehnur gemacht, deut= 
iche Sprache und Sitten hoch zu halten. Der 
Teftausfchuß beiteht auf den Damen ©. 
Hollſtein, Präſ.; V. Uſchold, Vorſitzende; 
M. Meffert, Sekr.; V. Traub, M. Krohn, 
B. Bockhaus, H. Hanus, M. Wagner und 
Heidrich. An allerlei bäuerlichen Luſtbar— 
keiten wird es nicht fehlen, und dafür, daß 
die Anweſenden ein paar vergnügte Stun— 
den erleben werden, verbürgt ſich das Ko— 
mite. Der Eintritt iſt auf 25 Ets. feſtge— 
ſetzt. 

Am kommenden Samſtag wird der Preis— 
Maskenball des Badiſchen Unterſtü— 
tzungsvereins der Südſeite in 
der Südſeite-Turnhalle abgehalten. Preiſe 
im Geſammtbetrage von mehr als 8100 
kommen an die beſten Gruppen, Paare und 
Einzelmasken zur Vertheilung, und der aus 
Chas. Stolz, Präſident; Martin Walter, 
Vorſitzer; Carl Wirth, Sekretär; F. Hor— 
nung, Schatzmeiſter; Phil. Englert und 
Edw. Guggenheim beſtehende Feſtausſchuß 
ſtellt den Beſuchern ein großartiges Vergnü— 
gen in Ausſicht. Karten koſten bei Mitglie— 
dern 50 Cents, an der Kaſſe 81. 

Am kommenden Samſtag veranſtaltet der 
Augufta- Stamm Nr 2,009. 
M. (Pocahonta’s Töchter) in Had’s Halle, 
Nr. 519 Larrabee Str., einen Bauernball. 
Wer einige frohe und gemüthliche Stunden 
bei Tanz und allerlei Kurzmweil verfeben till, 
follte nicht verfehlen, daran theilzunchmen, 
zumal ein erfahrenes Komite, beftehend aus 
den Damen U. Wafchfuyn, Präfidentin; Ida 
Burger, PVorjisende; Bertha NRoie, Marie 
Hartmann, Marie Kahne, Erna Licht, Ida 
Sanders, Emilie Had, Ida Weiche, Bertha 
Niegler und Emilie Kley, feine Mühe und 
Koften geicheut hat, um diefe Unterhaltung 
zu einem Erfolg zu machen. TieetS im Vor: 
verfauf 25 Et3., an der Kafje 35 Et8. 

Der Hamburger Klub gibt femen 
Mastenball am fommendenSamftag im gro= 
Ben Saale von Schönhofens Halle. Auch für 
diefes Feft, wie für alle vom Klub gegebenen 
gefelligen Veranftaltungen, gilt die Regel, 
daß nur Suhaber von Finladungsfarten Zus 
tritt haben, die von Mitgliedern unterzeich- 
net find. Dadurch werden von vornherein 
Harmonie und Gemüthlichfeit gefichert, 
durch welche die Feite der. Hamburger jich 
immer fo auszeichnen. Der Feftausihuß thut 
auch diesmal alles Mögliche, um den Ball 
genußreich zu machen. Der Fintrittspreis, 
50 Gents, der die Garderobe einjchlieht, ift 
an der Kaffe zahlbar. 

In Voendorf3 Halle veranftaltet der 
Deutfhe Frauenverein Luife 
am Tommenden Samftag einen großen Preis- 
Mastenball, der von den Tamen Emma 
Stamm, EClifabeth Mitlfer, Sufanne Gacth, 
Minna Lehmann, Katharine Erdebreht, Ber: 
tha Ulrich und Pauline Brandis in groß 
artiger MWeife vorbereitet worben ift. Damit 
ift non vornherein die Gewähr gegeben, daf 
die jedenfalls jehr zahlreichen Befucher einen 
höchft vergnügten Abend verleben werden. 
Der Ball beginnt um 8 Uhr, der Eintritt 
foftet 25 Cents. 

Die BPlattdeutfhe Gilde Gam- 
brinus Nr 11 gibt am tommenden 
Samftag in der Aurora: Turnhalle ihren 9. 
Preis-Mastenball. Diejer verfpricht eine echt 
plattdeutfchegemüthliche Masterade zu mwer- 
den, denn der Feftausfhuß arbeitet mit 
Eifer und Geihid, und der Vejudh wird bei 
der Beliebtheit der Gilde jedenfall glän— 
zend ausfallen. Mitglieder verfaufen Ein 
trittöfarten für 25 Cents, an der Kaffe fo: 
ften fie 35 Cents. 

Die Mitglieder und reunde des Sch iv a= 
ben = Vereins werden am kommenden 
Samftag Abend auf die grünsgelbe Narrens 
ftandarte des Prinzen Karneval eingejchivos 
ren. Yn dem prinzlihen Erlajje wird auf 
die Hohen Strafen aufmerkjam gemacht, wel= 
che den Fahnenflüchtigen beider Gejchlechter 
auferlegt werden. Der Prinz veripricht den 
Befuchern die „schönfte Zeit ihres jühen Le= 
ben3+, er will jie mit den herrlichiten Erem: 
plaren von Narren und Närrinnen befannt 
machen und mit Scaufpielen trattiren, 
welche die fchattigften Schattenftüde in den 
Schatten ftellen jollen, obgleich für Dieje 
Auffigrungen die Teuchtkräftigiten Schein: 
werfer in Anwendung fommen. Am Sceine 
diefer Riefenlampen jpielt fich alles ab, auch 
die ungeheuer verftärkte Tanzmujit und 
die Champagner: Propfen-Ranonade Wenn 
aud) das Ende diejer großartigen Narren: 
fomödie nicht jo leicht abzujehen ift, fo 
follte Dies Niemand abhalten, bei dem 
Schwaben-Mastenball fi einzufinden. 

Sein achtes Stiftungsfeft feiert der 
Magdeburger Klub am tommen: 
den Samftag in der Meftminfter-Halle, 462 
N.Flart Str., mit einem Ball. Die fYefte der 
Magdeburger haben fich feit der Gründung 
des Vereins großen Zufpruchs erfreut, weil 
es dort immer fo gemüthlich zugeht. Dies: 
mal wird die „Liedertafel Freiheit“ mit Ge: 
fängen fi an der feier betheiligen. Die 
Mitglieder Charles Weyland, Hermann 
Hartwig, Edmund Wiedemann, Charles 
Ganter, Frau Herm. Hartwig, Frau Kati 
Kreifcher und Frau Minnie Hogel bejorgen 
die Vorkehrungen. Anfang 3 Uhr Abends, 
Eintritt 35 Cents. 

Die Thusnelda » Loge Rr. 1 vom 
Orden der Hermanns-Schweftern veranftals 
tet am fommenden Samftag in der Arbeiters 
Halle einen großen Preis:Mastenball. Vor: 
bereitet wird das fFeft bom- einem ti 
Ausihuß, der aus den Damen 


{ Koop“'s 


Caſh 
Tickets 
ſind ſo gut 
wie Geld 


Chicago Ave. nahe Ashland Ave. 


find fo gut 
| wie Geld. 


Neue Waſchſtöffe für's Frühjahr. 


Wir zeigen eine pracitvolle Auswahl in Waihitoffen für die fommende Saifon — Unfere Kunden, bie 


wohnt find, hübiche Frühiahrs-Sachen bei und zu inden, werden au in dieſem Jahre nicht enttäuſcht ſein — 
Die Auslage in Muſtern, ſowie in Qualitäten iſt eine reichhaltige und vorzügliche, wir glauben keinem 


Geſchäft in irgend einer Weiſe nachzuſtehen, im Gegentheil 


wir übertreffen die Meiſten — Die Preife 


die im vorigen Jahre auf Waſchſtoffe in die Höhe gegangen waren, ſind jetzt auf der alten, niedrigen Stufe 


wieder angelangt. 


Kleider Kalikdes — Alles „Stans 
dard“, in waſchechten marine— 
blauen, Alice blauen, ſchwarzen, 
grauen, rothen, ſowie allen hell— 
grundigen Kattunen, ſoge— 6 
nannte Shirtings, die Yard.. c 
9% 


Percale — 30 Zoll breit, dop= 
pelt gelegt, Nard 

— — 386 Zoll breit, beſte 
Qualität, die Yard 

Madras — Feine Satin geſtreift 
Sorte, er —— hübſch für 
Herren-Hemden, — die 2 
Faͤrd X 
Gingham — Gute ſtarke Kleider— 
Sorte, gangbare Muſter, 

die Mar 

Ginghams — Doppelt gelegt, wie 
Toile du Nord, A. T. C. Red Seal 


und Golden Rod, die 1214 


Nard 
Weitere Bargains von uuferm 
‚Muslin Underwear Sale‘. 


Kinder-Unterröcke, Muslin, Watit 
mit Valenciennes Spitzen-Einſatz 
und feinen Tucks beſetzt, Größen 
2 bis 4 Jahre, — 9 
Preis, nur ac 
Lange Stip3 für Babiea — Hals 
und VWermel mit fleinem NRuffle 
Iantirt, fpeziellee Verlauf, 


Kinder-Hofen, hohlgeſäumt, mit 
feinen Tucks beſetzt, Größen 2 bis 
8 Jahre, 

kauf, nur 

Unterwaiſts für Kinder, weißer 
Drilling, Größen 2 bis 8 10€ 
Jahre, Berfaufspreis, nur. 
Unterröde f. Kinder, hohlgefaumt, 
mit großem tuded Flounce,Größen 
4 bi3 14 Sabre, Verfaufs- Ic 


prei3, nur 


Untenftehend einige Notirungen. 


Cheviots — Garantirte waſchechte 
Hemden-Sorte, die Yard 15c 


Kleider-Ginghamd u. Be: 
phyrs, lang gelegte, Yard. 10€ 


Rampun Pongee—hübſche Mufter, 
mit Borten, als Beſatz die— 15e 
nen die Yard 

Orkney Tiſſue— ein feiner imbort. 
Stoff, kommt in geteilt dc 
und farrirt, Yard 


Mercerized Poplin — ein feines, 
helles Fabrikat, sübide. dc 
zarte Farben, Yard 

Bedruckter Madras — ertra feines 


Gemebe, weiter Grund, — 97 
Hein gemujtert, Yard 250 


Satin Liſſe —kommt in allen glat⸗ 
ten Sommer- Farben, 18€ 


die Yard 
Einige bejonders 
billige Notions. 


Reinieidenes Taffetn Band — Nr 
40, in allen Scattirungen, — 
fpezieller Verkauf, die Nard 


Weiße Korfet3 für Tamen — nur 
in großen Sorten, reguläre 50c= 
und T5cWerthe — fpeziele gm 
ler Berfauf 33€ 
Kings Maihinen - Zwirn, w 

8 Spulen für a 
Perlmutter-Knöpfe — 

die Karte 

Fauſt-Handſchuhe für 

Kinder, Paar 


Imperial 
die Yard 
Vagapore Seide—in allen 02 
Schattirungen, die Yard. . 250 
Reviera Waiſtings, — ein Atlas 
geſtreifter ug und jehr modern 
für Damen =» Railts, — Hr 
Yard 25€ 
Kinene Bordure—ein leinenartiaer 
alatter Stoff mit Vorte, 15 
al3 DVejag dienend, Yard... c 
Bedrudte Seide Crepe—eine Neuts 
beit für diefe Saifon, und jehr bes 
gebrt für Damen-Waiftz, 

die Nard 
Eodin: Gelbe ebenfalls eine Neus 
yeit für Frühjahr, — die w 
Nard. 50e 
Shanſi Soie—ein außerordentlich 
werthvoll ausfehender Stoff, in 
Ichönen Muſtern u. pracdt= 

vollen Farben, Yard 


Billige Preife für Muslin 
bei der Yard. 


— — Kiſſenbezug, 42 Bol 
reit, 1löc merth, fpegiell, 

die Yard — ge 
Ungebleiditer Muslin, 36301 breit, 
ichwer, Sc die Nd. merth, 

Ipeziell, 10 Nards für.... 58e 
Geſtreifter Gardinen Swirß, 10e 


die Yard merth, jpeziell, 

die Yard (46 
9-4 ungebleichtes Betttuchzeng, — 
25c die Yard merth, 
ipeziell, die Yard 
Sardinere Ständer, in 
oder Mohagoni-Finifh, 
$1.35 werth, jpeziell 
Baummwollenes Handtuchzeng, 
die NYard merth, fpegiell, 

10 Yard3 für 


Chambrays — 


Eichen⸗ 


Be 


Schmidt, Präfidentin, Anna Franz, Mar: 
garethe Nenjer und Friederike Günther be= 
fteht und fi die größte Mühe gibt, den 
Gäften einen vergnügten Abend zu verjchaf: 
fen. Eintrittsfarten foften 25 Genis. 

Am Sonntag, 7. Feb, um 3 Uhr Nadı: 
mittags beginnend, findet in Sterns Halle, 
Gde Fullerton Ave. und Ward Str., eine 
große Feftlichleit des Deutjhen Krie 
gervereing ftatt. Außer der feierlichen 
Uebergabe der Kaiferfahne an den feftgebens 
den Berein durch) den Bundespräjidenten 
Martin Gaß im Beifein von Vertretern 
fämmtliher Sriegervereine von Chicago und 
Umgegend enthält das vom Feltausfchuß, an 
defien Spite Herr Krieter fteht, entworfene 
Programm eine Reihe unterhaltender Dar: 
bietungen und natürlih Ball zum Schluß. 
Kriegervereinler mit Abzeichen haben freien 
Eintritt, Andere zahlen 25 Cents. 

Ein großes Konzert nebft Ball gibt der 
Teutonia =» Frauenderein am 
Sonntag, 7. Febr., im großen Saale n 
Wider Rark-Halle. Bejondere Anjtrenguns 
gen hat der FFeitausfchuß betreff3 der mit der 
Unterhaltung verbundenen Theaterauffühs | 
rungen gemadt, die Herren Gmil 


mit jeiner Gefellfhaft geben wird. U. a. 
wird auch Suppe’3 Meifterwerf „Die jchöne 
Galathea” mit Frau Roſa Normann-Klö— 
pfel in der Titelpartie, Herren Albert Zime 
mermann al3 Pygmalion und Herrn Klö: 
pfel als Midas aufgeführt. Der Eintritt 
foftet nur 25 Cents; der Anfang ift auf 4 
UHr Nachmittags feitgefekt. 

Eein viertes Stiftungsfeft feiert mit Kon 
zert und Ball der Defterreidiidh- 
Ungarifhe Militär =- Krantens 
Unterftfügungsperein am Sonn: 
tag, 7. Februar, in YVondorf3 Halle. Zur 
Aufführung gelangen militärijche Erlebniffe 
in fomifchen Vorträgen der Mitglieder Iofef 
Mafchet, Anton Wolliter und Morig Wal: 
fer, und der aus den Herren U. Lüdhaub, 
J. Aboya, Joſef Heger, Coment und Alois 
Schwanz beftehende Feitausichuß richtet 
überhaupt fein ganzes Streben darauf, 
das Feſt recht heimathli und gemitth- 
Gh zu  gejtalten. Hierbei find ihm 
auch die Beamten nach Kräften behilflich. die 
Herren Alois Eiter, Präfident;Stefan Dud: 
horn, Vize-Präfident; Iofef Mafchet, Prot.: 
Sefretär; Andreas Qudhaub, Finanz:Sefr.; 
Franz Weit, Schatzmeifter; Führer, Aofef 
Heger; Annere Wache, Stefan Algei; Ver: 
waltungsrath, Georg Fris; Fahnenträger, 
Sofef Franke, Anton Wittinger; Finanz-Ko— 
mite, Aler Scherichl, Johann Heinrich. Tas 
eft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, im 
Vorverfauf bejorgte Eintrittsfarten für 25 
Cent3 gelten für Herren und Dame, an der 
Kaffe gelöfte nur für eine Berfon., Mitalie- 
der bon Militärvereinen mit Abzeichen ha= 
ben freien Eintritt. 

In der Kafino-Halle, Tivijion Str. und 
California Wve., feiert der Roofepvelt: 
Frauenpderein am Sonntag, 7. Febr., 
fein Stiftungsfeft mit Ball. Die Beliebtheit 
des Nereins und die vorbereitende Thätig- 
teit des tüchtigen Feftausjchuffes bürgen fo= 
wohl für einen ftarfen Bejuch, al aud für 
einen unterhaltenden Verlauf des Teites. 
Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feft: 
gejeßt, Gintrittsfarten foften 25 Cents. 

Das Silberne Yubiläum ihres Beftehens 
feiert die Lady Wafhington: Loge 
Nr. 769, GEhrenritter und Damen, am 
Sonntag, dem 7. eb., in der Sitdjerte- 
Turnhalle mit Konzert und Ball. Oriheiter: 
Vorträge, Reden des Sefretärs der Loge, 
Fred Scholz, und des Groß-Proteftors 9. 
G. Dillenburg und Solovorträge der Ta= 
men Florence B. Elonan und Ada E. 2er: 
ner (Deflamation), Plara Johannes, P. Me: 
Nierney, Bertha Wolf und Aeannette Moo= | 
nen (Gefang), Ada Heink und Margar. Pinn | 
(Xiano), und der Herren Arthur Davis 
(Zioline), Emil Kurk (Piano) und Yulius | 
Meinod (Deflamation), ftehen auf dem Pro- | 
gramm. Auch der Auburn PRarf-Sänger: 
bund wird mittwirfen. Der Vortehrungss | 
Ausschuß befteht aus den Mitgliedern 
Augufte Maaken, Präfidentin; Marie Pos 
lesti, Vizepräfidentin; Fred. Scholz, Prot.: 
Sefretär; Kohn P. Neidhoeffer, Finanz-Se— 
kretär; Frieda Gauger, Schatzmeiſterin. 

Der Schweizer Frauenverein 
veranftaltet am Sonntag, dem 7. Febr., in 
Brands Halle fein 7. Stiftungsfeft, perbun= 
den mit Konzert und Ball. Mehrere Schtwei- 
zer Vereine, fowie der Tyrauen-Gefangverein 
Fortichritt haben ihre Mitwirkung an dem 
vorzüglihen Programm zugejagt, und das 
Feftfomite wird weder Mühe noch Arbeit 
fcheuen, um den Bejuhern einige gemüthliche 
Stunden zu bereiten. Das et innt 
Nachmittags 3 Uhr; Eintrittsfarten Toften 
25 Gents die Perjon. 

Der — —6 
Fraäuen — Unterſtühungsver⸗— 

am 13, 


ein ber Gübfeite hält 


* 


— 


Febr., in der Heſperian Halle, Ecke 69. Str. 
und Aſhland Ave., ſeinen zweiten großen 
Preis-Maskenball ab. Der Vorkehrungs- 
Ausſchuß, der weder Mühe noch Koſten ge— 
ſcheut hat, um das Feſt ſo vergnügungsvoll 
wie möglich zu machen, beſteht aus den Da—⸗ 
men Marie Steidinger, Präſidentin; Marg. 
Nagel, Emma Mathias, Friederike Pfeiffer, 
Karoline Sigle und Johanne Reuke. Es 
empfiehlt ſich, Eintrittskarten von Mitglie— 
dern zu beziehen, die ſie für 25 Cents ver— 
—— an der Kaſſe ſind 50 Cents zu zah— 
en. 

Der Senefelder Liederkranz 
veranſtaltet am 13. Febr. ſeinen jährlichen 
Maskenball in der Nordſeite-Turnhalle. Das 
Komite iſt ſchon eifrig an der Arbeit, um 
den Ball zu einer der beſten Unterhaltungen, 
welche dieſen Winter veranſtaltet werden, zu 
machen. Es iſt dem Komite gelungen, das 
berühmte Pariſer Ballet-Korps zu engagi— 
ren, welches großartige Bühnenaufführun— 
gen zum Beſten geben wird, darunter egypti— 
ſche und Feuertänze; auch die weltberühmte 
Salome wird mit ihrem Gefolge auftreten, 
ſowie das klügſte Pferd der Neuzeit, Bisdo— 
rius, welches die Anweſenden mit ſeinen 
Kunſtſtücken überraſchen wird. Es wird 
einem Jeden ein vergnügter Abend geboten. 
Einlaßkarten ſind bei allen Mitgliedern und 
in der Turnhalle zu haben. 

Am Samſtag, 13. Febr., gibt der Do u g⸗ 
las Gegenjeitige Unterftüß- 
ungspderein in Sichens Halle, 174— 
176 Elybourn Ave., jeinen 3. Mastenball. 
Da aller guten Dinge drei find, die beiden 
vorhergegangenen Ma:tenbälle erfolgreich 
verlaufen find und der Feftausihug Al: 
les thut, um auch diesmal einen fchönen Er: 
folg zu erzielen, jo darf man erwarten, daß 
auch das bevorftehende Feft jehr fchön ver: 
faufen wird. Der Eintritt foitet 25 &t3. 

Einen großen Prei3-Masfenball veranftal- 
ten gemeinfam dDieLogen Fortſchritt 
Ne. 4l und Lincoln Bart Nr. 196, 
DO. M. P., am Samftag Abend, 13. Yebr., 
in Mondorf3 Halle. Werthvolle Preife im 
Werthe von nicht tveniger als $500 find aus— 
gejet,‘, aber auch im jeder anderen Hinjicht 
veripriht das Felt großartig zu verlaufen, 
denn wenn zmwei fo angejehene Xogen mit 
vereinten Kräften fich für einen Starnevals- 
abend ins Zeug legen, fann der Erfolg nit 
ausbleiben. Cintrittsfarten often bei Mit: 
gliedern 25 Cents das Stüd, an der Kaffe 
zahlt man 35 Et8. dafür. 

Der Oldenburger Frauenver— 
eim ift entichlofien, fein zehntes Stiftungss 
feft am Sonntag, dem 14. Frbr., im großen 
Saale der Wider Park-Halle in großartiger 
Meife zu feiern. Angefichts der tüchtigen 
Hortichritte, die der Verein im verflofjenen 
Sahrzehnt gemacht hat, haben die Mitglieder 
und Gönner in der That Anlaß, an diejem 
Markftein in feiner Gefchichte ein frohes Feit 
zu begehen, und es twird auch nicht3 unge 
than gelajjen, den Iheilnehmern genußreiche 
Stunden zu bereiten. Das seit beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Gintrittsfarten foften 
im Rorverfauf 25, an der Raife 50 Et3. 

Der Dramatifhe Verein Harz 
monie gibt am Sonntag, 14. ebr., in 
der Sciller-Halle, 601 Wells Str., nahe 
North Ave, feine erfte Voritellung. Zur 
Aufführung kommt das hübjche Lıurftiptel 
„Der Heirathsantrag auf Helgoland“, und 
der Vorftellung folgt Ball. Der aus tüchti- 
gen Kräften beftehende Verein hat viel Sorg- 
falt auf die Befekung der Rollen und die 
Ginftudirung verwendet, man fann daher 
einer quten Aufführung und einem jehr un 
terhaltfamen Abend entgegenfehen. Die 
Roritelfung beeinnt um 8 Uhr Abends, Ein- 
trittsfarten foften 25 Cent3. 

Alle, die eine der beiden Narrenfigungen 
des Rheinifhen Vereins in diejer 
Sation, oder gar beide oder überhaupt fehon 
eine jolche Narrethei, mitgemacht haben — 
und ihrer find nicht Wenige—fehen der drit=- 
ten Narreniizung des Vereins in Nondorfs 
Halle mit begreiflicher Spannung entgegen. 
Zur Rarnenalszeit wird der Rheinländer bes 
fanntlih „Hansnarr in allen Gajfen“, der 
Narrenbazillus padt ihn und befällt aud 
unmiderftehlich alle anderen Männlein und 
Meiblein, die jich mit ihm in Nondorfs- 
Halle verfammeln und vorher iveder Haupt=- 
narren — noch Narren oder Närrinnen tva= 
ren. Hat der Bazillus im Handumdrehen 
fein Werk vollendet, fo fchiwelgen alle Wie 
fenden von Stund’ an im Genufie echt 
rheinländifchen Frohjinns und Humors, bis 
am nächften Morgen der Hahnenichrei zum 
Aufbruh mahnt. Die Narrenfikung findet 
am 14. Februar ftatt und beginnt, wie üb- 
ih, um 4:11 Minuten Nahmittags. Bis 9 
Uhr werden 25 Et3., nachher 50 &t3. Ein= 
trittSgeld erhoben; Narrenmügen iverden 


frei verabfolgt. 
feft des a 


dem LKoftüm 
“cs Fidelia, weldes am Montag, 
S F 


Febr., ſtattfindet, werden ganz außerge— 
wöhnliche Anſtrengungen gemacht, um dem 
Feſt einen humorvollen, gemüthlichen Karak— 
ter zu verleihen. Das Dekorations-Komite 
iſt ſchon fleißig mit der Ausſchmückung der 
Lincoln-Turnhalle beſchäftigt. 

Der Fidelia-Damenverein la— 
det ſeine Freunde zur Betheiligung an einem 
Kaffeekränzchen ein, das am Donnerſtag 
Nachmittag, 18. Febr., in Schönhofens Halle 
abgehalten wird. Mit dem Kränzchen iſt 
eine Verlooſung verbunden, und der Feſt— 
ausſchuß ſorgt dafür, daß den Theilnehmern 
der Nachmittag aufs Angenehmſte verlaufen 
wird. Um 2 Uhr wird angefangen. 

Am Samſtag, dem 20. Febr., gibt der 
durch ſeine urgemüthlichen Feſte ſo vor— 
theilhaft bekannte öſterreichiſche Verein 
Stock im Eiſen ſeinen jährlichen 
Bauernball in der Sozialen Turnhalle. Er 
hat beſondere Anſtrengungen gemacht, die 
früheren Feſte an Unterhaltſamkeit womög— 
lich zu übertreffen, und ſich die Mitwir— 
kung des leiſtungsfähigen Bühnenleiters 
Jean Wormer geſichert, unter deſſen Lei— 
tung ein gediegenes Bühnenprogramm zur 
Durchführung kommt, darunter das Grup— 

penbild „Oeſterreich-Ungarns Völkerſchaf— 
ten“ mit itber 100 Perſonen, und die ko— 
miſche Pantomime „Der Dorfbarbier von 
Zoll am See“. Im kleinen Saale wird es 
ſchmackhafte Erfriſchungen und Unterhal— 
tung durch Wormſer's Vaudeville-Truppe 
geben. Der Bauernball wird alſo diesmal 
außergewöhnlich unterhaltend werden. 

Der auf der Nordſeite ſehr beliebte Unter— 
ſtüßungsverein Luſtige Brüder gibt 
am Faſtnachts-Samſtag, 20. Febr., einen 
großen Maskenball, dem ein großartiger 
Straßen-Umzug, der erſte in dieſer Saiſon, 
voraufgehen wird. Der Zug wird ſich um 
8:11 Uhr Abends an Louis Söll's Halle, 
Nr. 222 Oſt North Ave., in Bewegung ſe— 
tzen und durch North Une. nah Yondorfs 
Halle marſchiren. Alle Theilnehmer an dem 
Zuge werden koſtümirt und maskirt ſein, 
und die Geſchäftsleute werden durch Abbren— 
nen von bengaliſchem Licht und Feuerwerk 
für eine feenhafte Beleuchtung forgen. Brin; 
und Prinzeffin Karneval werden den Ehren: 
plag an der Spike de3 Zuges einnehnien, 
deffen Fintreffen in der Halle für 9 Uhr 11 
Minuten bvorgefehen ift. Die Betheiligung 
an dem Pall foftet nur 25 Cents. 

Der fo fchnell emporgeblühte Verein 
Schillertreue veranftaltet am Faſt— 
naht8-Samftag, dem 20. WYebruar, in der 
Sutheil- Turnhalle, Weft Belmont und N. 
Albany Avenue, einen Preis-Mastenball. 
Der Feftausihuß Hat große Anftrengungen 
gemaht und nicht unterlaffen, was den 
Abend durch Ueberrafhungen aller Art zu 
einem höcdhft vergnüglichen Creigniß machen 
fann. An der Spike der Feftleitung fteht 
die Präfidentin, Frau Margarethe Krohn, 
die befanntlih eine Meifterin in folchen 
Dingen ift. Zahllofe jchöne Preife find aus- 
gefegt, und dabei Foftet der Eintritt nur 25 
Cents. 

Der Bayriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeitehält 
am Sonntag, 21. Februar, in der Südſeite— 
Turnhalle ſein 10jähriges Stiftungsfeſt ab. 
Erfolgreich war das erſte Jahrzehnt dieſes 
landsmannſchaftlichen Vereins, der es ſich 
zur Aufgabe macht, die deutſche Sprache und 
die Sitten der alten Heimath in der neuen 
zu erhalten und einander in Krankheits und 
Todesfällen zu unterſtützen. Das bevorſte— 
hendeWiegenfeſt ſoll alle früheren überbieten, 
das Komite iſt rührig an der Arbeit, um ein 
reiches muſikaliſches und recht amüſantes 
Programm aufzuſtellen. Auch für gutes, 
warmes Eſſen und die beſten Getränke wird 
auf's Beſte geſorgt. Anfang Nachmittags 3 
Uhr, Tickets 25 Cents im Vorverkauf, an 
der Kaffe 50 Eents. Das Komite beffeht aus 
den Damen: Margarete Goek, Borfigende; 
Käthi Wachter, Sekr.,; Agnes Foeriſch, 
Schatzm.; Chriſtina Eugermann und Mar— 
garete Hellgoth. 

Seinen jährlichen großen Gala-Masken— 
ball gibt der Rheiniſche Verein am 
Montag, 22. Febr. in Yondorfs Halle. Das 
Wort „Gala“ iſt in Bezug auf dieſen Ball 
bekanntlich bisher noch nie ein leerer Wahn 
geweſen, und der Feſtausſchuß iſt eifrig am 
Werk, um auch den diesjährigen Maskenball 
zu einer Glanzaffäre der Saiſon zu machen. 
Der Anfang iſt auf 8 Uhr Abends feſtgeſetzt; 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 85, an 
der Kaſſe 50 Fents. 


Rheumatismus 


geheilt dur den Gebraud) bon Urig Welbana in 





Pr " 


— —— — —_- 


€.—m— ee 


— — —— — — — —— — — 
| 


| 
An 
| 

* 


eröffneten 
Railway 


zu beſuchen. 


zu ſchwer werden laſſen, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| des 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— 


mit den 


— — — — — — ç — — — 


kündigung! 


ir laden unſere Kunden und das Publi- 

kum im Allgemeinen freundlichſt 
ein, unſeren „Electrie Shopé;, die neu— 
elektriſchen 
dieſer Geſellſchaft auf dem erſten Flur 
Erchange 
lichigm Ave, und Dackfon Blvd., 


Diefe Räume find der Ausftellnng und 
dem Derfauf von elektrifchen Ausjtattungen 
und Dorrichtungen für den Hausgebrauch 
gewidmet, und wir haben uns feine Mühe 


allerneneiten 


! 


Ausjtellunasräume 


Building Ede 


unjere Gönner 





Entwicdlungen auf 


diefem Gebiet bekannt zu machen. 


| 

| 
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GOMMONWEALTH Epison COMPANY. 


Copyrighted 1908, Wm. D. Mc,Junkin. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geltefert von der »Asscociated Preoar'. 


Inland. 


Mary Garden und „Salome“. 


New York, 30. Jan. Mary Garden, 
die Darſtellerin der „Salome“ in 
Hammerſteins Opernhauſe, läßt ſich 
über dieſe Partie folgendermaßen aus: 
„Ich habe den Kopf (Johannes des 
Täufers) nicht geküßt, bin mir darin 
aber nicht ſelber treu geblieben. „Sa— 
lome“ wird wegen der in unverhüllter 
Wahrheit dargeſtellten Abwege der 
menſchlichen Natur, infolge erblicher 
Belaſtung, weiterleben, nicht weil ſie 
krankhafte Schauluſt befriedigt. Klei— 
der machen keine Sitten. Warum 
entkleidet Salome ſich vor Herodes? 
Nicht aus Schamloſiagkeit, welche Man— 
gel an reinem Sinne bedeutet, ſondern 
aus einem ſo vollſtändigen Mangel an 
Scham, daß ſie ſich deſſen gar nicht be— 
wußt iſt. In ſolcher Schauſtellung 
des Körpers liegt keine Verlockung, 
eher das Gegentheil.“ 


Kur Sicherung des Bahnverkehrs. 


Perris, Kal. 30. Jan. Beamte der 
Santa Fé—, Südpazifik- und der Salt 
Lake-Bahn ſtellen hier umfaſſende 
praktiſche Unterſuchungen an mit einem 
Apparat, welcher auf dem Pult des 
Verkehrsleiters genau verzeichnet, 
wann ein Zug in einen Theil einer 


| eines regelrechten Nordjee-Geichwaders 


ı aus 


in Wilhelmshaven in's Auge gefaßt 
war, wußte die engliſche Tendenzpreſſe 
jener Abſicht ſofort eine gegen 


Großbritannien gerichtete Spitze her— 


| 


| 
| 


' 


auszufinden und erging Sich ir den 
üblichen Verdächhtigungaen. Auch wurde 
bereits damals mit Entjchiedenheit eine 
Vermehrung der britifchen Streitkräfte 
in der Nordjee aefordert. Die großen 
(Srweiterungen der faijerlichen N.erft 
in Wilhelmshaven find beinahe vollen 
det, jodaß der Musführung des Planes 
der&efchwader-Berleaung im fommen= 
den Herbjt nichts im Wege  jteher 
dürfte. 

Angehörige der deutfchen Krieas- 
marine haben die erite Guttempler- 
Loge gegründet, die iikerhaupt unter 
dem Berfonat der deutfchen Flotte be= 
ftehbt. Ber ver Taufe, die nach den 
jtrengen Enthaltfamteit3-Grundfäßen 
des Guttempler-Ordeng natürfich mit 
Waffer vollzoaen wurde, haben Die 
Marinebehörden felbit Gevatte: geitan= 
den. 
Entjchiedenheit die Befümpfung des 
Genuffes alfoholhaltiger Getränte. 

Die Aufitellung eines Denkmals für 
den bor mehreren Jahren aeitorbenen 
berporragenden Parlamentarier Eugen 


ı Richter tft nunmehr genehmigt worden. 


| 


Blodfignalitrede hinein- und mieber | 


herausfährt. Auch ermöglicht die Er=- 
findung dem Werfehräleiter, fofort 
einem Rofomotipführer irgend eine3 
Zuges in feinem Gebiet zu fignalili> 
ren, anzuhalten oder meiterzufahren. 
Diefe GSianale werden dur ein 
Spitem von Flammen aegeben, welche 
por dem Lofomotivführer in feinem 
„Sab” aufbliken, und durch Fernfpre= 
cher. Die Probeftrede ift achtzehn 
Meilen lang. 
Wildpart in ſtolorado. 

Fort Collins, Kol., 31. Jan. Die 

Staatsgeſetzgebung wird erſucht wer— 


| 


Das Monument wird auf den Asfani- 
Then Pla vor dem Anhalter-Bahnhof 
errichtet werden. 

yür das Kaifer-MWettfingen im fom- 
menden Frühjahr zu Frankfurt a. M. 
haben fich pierziq Vereine mit über 
7000 Sänaern gemeldet. 

Wien, 30. Januar. Die Regierung 
fündigt an, dag fie am Montaaq den 
Ausnahmezuftand über Prag verhän= 
gen werde, falls am Sonntag die von 
den Tſchechen angedrohten Ausfchrei= 
tungen vor fich gehen jollten. Darauf 
antiworteten die Tjchechen, fie verlang— 
ten ein Gleiches für Eger, mo die Au3- 
jchreitungen von den Deutfchen aus: 
gingen. Man fieht in hiefigen deut: 
Ihen Kreifen mit größter Belorgnif 
den weiteren Greiqnijien in Prag ent- 


den, 250,000 Actes Land in Ejtes | gegen, wo die Ijchechen offen erflä- 
Park als Wildgehege zu beftimmen. | ten, fte mürben deutſche Studenten, 
Das Gebiet erftredt ih von Long’ | welche ji am Gouleurbummel bethei- 


Neatim Süden bi8 zur nörblichen Ub- 
zweiqung von Big Ihompfon und 
Ichließt Grand Late und Horfe Shoe 
Rend, einen der unzugänglichiten 
Iheile der Felfengebirge, ein. Berg: 
Schafe, Bären und Hirfche fommen dort 
por. Die Vorlage findet ftarfe Unter: 
ſtützung. 
—— EEE SRN® 
Qusland. 


Gegen Deutidland. 

Die Derjtärfung der britifhen Xordfees 
flotte befchloffen. — Mäßigfeitsbeftre« 
bung in deutiher Kriegsmarine. — 
Ausnahmezuftand für Prag angedroht. 

(Epeziallabeldepeibe de: „N. 9. StaatSzeitung”). 
Berlin, 30. Jan. In Marinekreiſen 

wird bie Verftärfung der britifchen 

Stordfeeflotte dahin aufgefaßt, daß der 

für den nächften Herbit geplanten Ber- 

legung des erften Gejchwaders der 
deutschen Hochfeeflotte von Kiel nad 

Wilhelmshaven zuborgefommen mers 

ven joll. Die englifche Flotte wird ba» 

durch noch aebundener als früder, in= 
dem anderen Gebieten Krieagfchiffe 
entzogen werden, mährend die jtrategi- 
fche Bedeutung der Norbjee erhöht 
wird. Schon als von der beutjchen 
Marinevermaltung die Gtationirung 


Der Gewinn an Gefundheit 
durch 


POSTUM 


feine frühere und jekige 
Gejchichte 


E3 gibt auch eine Gefchtehte über 
Kaffee. Erzählt Ahr fie. 


„E8 bat feinen Grund“ 


ligten, einfach maffatriren. 

Die Regierung giebt befannt, daß 
fie nächte Woche die Sprachengejehe 
im Reichgrath einfringen werde, durch 
melche ein „modus vivendi“ zmilchen 
Deutfchen und Ifchechen in Böhmen 
bergeftellt werben joll. Bis jett fin- 
det fie aber bei feinem der beiden Yat- 
toren irgend welche Gegenliebe. 

Gegen Prohibitionszwang. 


Eine mädtige Bewegung in Norwegen 
von angejehenen Bürgern eingeleitet. 


CHriftiania, 30. Jan. In ganz 
Norwegen ift ein Aufruf eines Verban- 
des von Vertretern aus allen Ipeilen 
bes Landes zum Kampf aegen die 
Prohibition verbreitet worden; 650 
der angefeheniten Männer und Yyraus 
en, darunter jiebzig Aerzte, haben ihn 
unterzeichnet. Alle Gemeinmwefen mer: 
den zum Kampf gegen die Prohibi- 
tionspartei aufgefordert. Die neue 
Partei hat folgendes Programm auf: 
gejtelt: Schuß der perfönlichen und 
Handels-Freiheit, Bekämpfung des 
Mißbrauchs berauſchender Getränke, 
Errichtung von Trinkerheilanſtalten, 
Verbreitung geſunder Grundſätze für 
das Leben, die Geſundheit und ihre 
Pflege. Der Verband will die Prohi— 
bitioniſten in allen Ortswahlen be— 
kämpfen, ſich aber keiner Partei an— 
ſchließen. Sein Wahlſpruch iſt: „Frei— 
heit und Ziviliſation gegen Prohibition 
und Zwang.“ Ein großer Theil der 
Preſſe bejubelt die Bewegung als eine 
praktiſche Handhabe zur Befreiung des 
Landes von der Prohibition. 


— Ueber die Wahl eines Politikers 
zum Chef der geheimen politiſchen Po— 
lizei an Stelle eines tüchtigen Beam— 
ten ſind zwiſchen Präſident Gomez 
und Vizepräſident Zayas von Kuba 
Mißhelligkeiten ausgebrochen. Zayas 
droht mit Rücktritt. 


Sie fördern in neuerer Zeit mit 


* 


8 
Abendpoit, Chicago, S 


Tefegrapfifcje Notizen. 


In land. 


— Um drei Millionen Dollars ha— 
ben Jowaer Kapitaliſten eine „Ranch“ 
von 200,000 Acres bei Big Springs, 
Texas, gekauft. 

— Dreizehn angebliche Nachtreiter 

ſind zur Sicherheit bis zur Prozeſſi— 
rung von Union City, Tenn., heute 
nach Dresden und Dyersburg gebracht 
worden. 
— Chos. Balderzar büßte die Er— 
mordung ſeiner Frau und Schwieger— 
mutter in Stockton, Kal. am 30. Sep— 
tember 1908, geſtern im kaliforniſchen 
Zuchthauſe mit dem Tode. 


Abend eine Lokomotive in einen halten— 
den Frachtzug. Zwei Todte. Wegen 
des Sturmes konnte der Lokomotib— 


frei war. 


Waſhington 
geſetzvorlage zugeſtimmt. Im Staats— 
ſenat iſt die Annahme der Vorlage 
zweifelhaft. 

— Frau Jas. Harry 
Pa., hat jetzt geſtanden, daß ſie ihren 
Gatten, einen Stahlhüttenarbeiter, am 





be, weil er ſie geſcholten hatte wegen 
Nichtbezahlung von Schulden. 


leihen wollte, hatte Thos. De Witt in 
St. Louis Adeline Müller einen 
Strumpf in den Mund geſteckt; 
Frau war erſtickt, und De Witt hat 
heute 35 Jahre Zuchthaus erhalten. 

— Mehrere Stunden dauerte auf 
dem Zollkutter MeCulloch im Hafen 
von San Franzisko ein Fauſtkampf 
zwiſchen einem Japaner und einem 
Eskimo über ihren Nationalſtolz. 
Schließlich wurden ſie vom Kapitän 
aeırennt. 

— Polizeifapitän Morris in New 
Horf hat infolge der Bildung einer Ab- 
thetlung zur Befämpfung der Schwar- 
zen Hand fchriftlich die Mitteilung er- 
halten, daß vier Männer hinter ihm 
her wären, um ihn zu erjchießen, meil 
er die Schwarze Hand um ihr Gefchäft 
hringe. 

— Die Counties Noble und Ran- 
dolph, Snd., haben fich mit 764 und 
2470 Stimmen Mehrheit für die Ein- 
führung der örtlichen Prohibition er- 
klärt. In erfterem County müffen 
daher zwanzig Wirthichaften gefchlof- 
jen iwerden, in leßterem zmei. 

— Taufende von Jtalienern gaben 
mit Mufit geftern den Leichen von 
Konful Cheney und deffen Gattin in 
New York das Ehrengeleite vom Dam- 
pferlandungsplaße zum Bahnhofe. Die 
Eheleute Chenen find befanntlich bei 
dem Erdbeben in Meffina umgefom- 
men. 


— Frank %. Engelmann von Kan- 
jas City wurde in St. Louis megen 
Kotbiwehr von der Anklage der Ermor- 
dung jeines Schwagers, des nge- 
nteurs John Wilfon, freigefprochen. 
Engelmann will feine Schmwejter gegen 
Wilfon, ihren Gatten, in Schuß ge- 
nommen haben. 

— Auf feiner Heimftätte bei Byerz, 

| Kol., welche er vor einiger Zeit erwor- 
ben hatte, wurde heute Chas. Herndon 
unter der Antlage der Ermordung jei- 
ner Frau auf einfamer Bergitraße im 
County Whitley, Ky., im Jahre 1906, 
verhaftet. Bis nach Meriko war feine 
Spur verfolgt worden. 

— Ben Kinden hat fi) in Spring 
field, Za., dem Sheriff gejtellt und die 
Ermordung von oe Everett, angeblich 
in Nothwehr, aeitanden, die wenige 
Tage jpäter erfolgte Theilnahme an 
der Ermordung von Eperetis Oatiin 
und thren Eltern aber geleugnet. Kin= 
chens Bruder wird noch gefudht. 

— In Aſhford, Wafh., murden 
heute früh bei einer Exploſion die 
Kohlengräber Jack Norrell und Wm. 
Dinkler getödtet; erſterer erſtickte, un— 
ter Felsmaſſen feſtgeklemmt, und 
Dinkler fand bei Rettungsverſuchen 
den Tod. Karl Wyckſtrom wurde aus— 
gegraben, liegt aber im Sterben. 


— Ein Gaſt des Hotel Creely in 


Burton von Chicago ins Fremdenbuch 
ſchoß aus ſeinem 
Zimmer auf einen Straßenprediger. 
Bur⸗ 
ton erklärte nach ſeiner Verhaftung, 


eingetragen hatte, 
Dieſer ſuchte ſofort das Weite. 


er ſei ein Pferdehändler aus Oregon. 
Der Mann ſchien nicht bei Verſtand zu 
ſein. 

— Aus Angſt vor Zugräubern warf 
ein Angeſtellter der Adams Expreß 
Co. einen Geldſchrank mit Geld und 
Werthpapieren bei Bridgeport, Pa., 
von einem Zuge in den Susquehanna. 
Der Geldſchrank wurde heute wieder 
Eine noch nicht aufgeklärte 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Dafland, Kal., welcher fih ala D. 9. 
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erlangt. 


Erplofion unter dem Erprekmwagen 


des Zuaes hatte den Mann zu der 
Vorfihtsmaßregel veranlaßt. 


er erjte Schritt zum 
Derluit der Selbit: 
achtung tit Vernachläſſi— 
sung der eigenen Nein: 
lichfeit; das erjte Mittel 
der Entwiclung eines ge: 
hörigen Stolzes inMlann, 
$rau oder Kind ift ein 
Befuch der Badewanne. 
Ihr Fönnt weder ge 
jund noch hübfch oder 
gar gut fein, wenn Ihr 
nicht reinlih feid. Ge 
brauht Hand:Sapo: 


fio. Es gefällt Jedem. 


— Bei Hazzard, Mo., fuhr geitern | 


— Mit 70 gegen 18 Stimmen hat | „ur, 
das Haus der Legislatur des Staates | 


einer Frauenftimmrechts | 


| 
| 
| 
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führer nicht erfennen, 08 das’ Geleife 


in Sharon, | 


legten Danffaqunastage ermordet has | 


; ach und 


/ 


Ich ichide mein 
Zaubbeit 
Buch frei 


iind oder deren Gebör av: 
und gibt 
Terfon 


An die taub 
toſtet Euch leinen Cent 
welchen jede taube 


alle. 
Es 
ärztlichen Rath, 
orducht. 

Mein erzählt. wodurch Taubheit verur 
ſacht wird, und gibt an, wie man ein klares und 
verfeltes Gehör wiedererlangen kann. Er er 
tlärt wodurch das Klingen und Sauſen in den 
Ohren verurſacht wird ünd wie man ſich davon 
vefreien fſann. Es zeigt wie ſich, das Ohr ver— 
ſtopft und gibt an wie Taubbeit geheilt wer 
den kann, leicht und ſchmerzlos in Eurem ei— 
genen Heim. Feine Bilder von den verſchiede 
uen, Theilen des Ohres illuſtriren beinahe jede 


Seite. 


— 
Vitch 


Wenn Ihr von Eurer Taubbeit befreit wer— 
den wollt, ſaßt mich Euch dieſes Buch geben. Es 
ſagt was Ihr zu thun habt. Fragt heute dar 
ich ſchicke es gleich. Schreibt Euren 
Namen und Adreiſe deutlich auf die vunttirten 


Linien und ſchickt den freien Buich Koupon an 


— Weil ſie ihm keine zwei Dollars 


die 


| 


Taubheit⸗Spezialiſt Sproule (Graduirt in We— 
dizin und Chirurgie, Dublin Univerſität, Ir 
!and, Früher Wundarzt im Föniatich britifchei 
Kojt-Mtarinedienit) 2 Trade Building, Boitoi. 
Schreibt deutich oder enalifh. 


— — 


Freier Taubheit Buch-Koupon. 


— 510,000 erbeuteten Spinden— 
ſprenger in der Bank in Carlton, 
Texas. 

— 311 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 359 in der gleichen Vorjahrs— 
woche und 211 in der von 1907. 

— 6000 Namen ſtehen betrügeri— 
ſcher Weiſe in den St. Louiſer Wäh— 
lerliſten, berichtet die dortige Grand— 
jury. 

— Banktaſſirer Prettyman, Jakob 
Kapner und fein Sohn Abraham find 
megen des Bankerottes der Erjten Na=- 
tionalbanf in Dresden, D., zu 7, 7 
und 5 Nahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. 

— Große Schadenfeuer: „Dflaho- 
man"-Druderei, Oftlahoma City, DEL., 
$150,000; Allerweltsladen White 
Houfe, California Wine Houfe, Fey 
Hotel, Woolwortdg 5 Cent-Theater, 
DreQuaid Grocery Co., St. Paul, 
Minn., $400,000; Hotel und Dorf 
Petton bei Johnstomwn, Pa., 50,000; 
Geichäftätheil von Schreiber, Nord- 
meit-Ontario; Gejchäftshaus in Emer— 
fen, Man., $150,000. 


— TFabrifant Timfen in Canton, 
D., hat. dem dortigen Ingenieur Mar 
tin $100,000 für feinen Weroplan ge= 
boten, nach mehreren erfolgreichen 
Aufflügen, falls er von Canton nad) 
Gleveland und zurüd fliegen fann. Die 
Entfernung tit 60 Meilen. 

— In Woods Mille, Ula., murde 
heute Robert Clements unter der Aln- 
lage verhaftet, den Farmer Thos. Ed- 
mondjon, dejien Frau, Mutter und 
beide Kinder ermordet und zur Ver= 
tufehung des Verbrechens deren Wohn- 
haus in Brand geftedt zu haben. Frau 
Glements behauptet, ihr Gatte und 
Frau Edmondfon jeien von deren Ehe- 
mann überrafcht worden und das habe 
zu dem verhängnißpollen Streit ge= 
führt. 

— Infolge der Prophezeiung einer 
Pittsburger Wahrfagerin, daß die 
Hazel-Rohlengrube bei Cannonsburg, 
Pa., geftern durch eine Kataftrophe zer- 
ftört werden würde, mweigerten fich die 
Kohlengräber zu arbeiten. Der Be- 
trieb wurde daher bi3 Montag einge- 
ftelt. In Madifon, Pa., fanden durd) 
fchlagende Wetter in der Sewickley— 
Grube geitern zwei junae Kohlengrä- 
ber, Paul Bozia und Mlonza Carna= 
than, den Tod; 300 andere waren in 
größter Zebensgefahr. 

Eee 
QUusland. 


— Dus amerifaniiche Broviantjchiff 
„Culgoa“ iſt heute von Marfeille nah 
Gibraltar weitergefahren. 

— Der Zultand des SHerrichers 
Menelit von Abeffynien foll nicht jo 
Ihlimm fem, wie anfangs gemeldet. 


— Hector de Caftro, amerikanischer 
Generalfonjul in gürih, und früher in 
gleicher Eigenfchaft in Rom, tft heute 
in Rom en der Wierenentzündung ge 
itorben. 


— Der ruflifhde Bahnminiiter 
Schaffhaufen ift ausgefchieden. Ob 
unter jeinem Nachfolger Wenjchageff 
die Vermoltung befler wird, ijt frag- 
lid. Die Einnahmen find aeftiegen, 
ber Fehlbetrag wurde aber immer grö- 
Ber. 

— Carrie Nation, die „Beilhere“, 
mill in London auf der Bühne ihre 
Ihaten in einer von ihr ausgearbeite- 
ten Sfizze vorführen. Am Montag 
muß fie jich aber erft megen anftößi- 
ger Aufführung auf einem Bahnzuge 
verantworten. 


— Die Premierminifter der drei 
weitlihen Provinzen von Kanada 
haben den PBorjchlag der Weizen- 
bauern, die 10,000 und mehr Getreibe- 
fpeiher aufzufaufen und ala Regie- 
tungsanlage zu betreiben, als un= 
gejeglich und wegen der zu hohen Kauf- 
fojten abgelehnt. 

— Eine befondere Lebensrettungs- 
mebdaille ijt von der franzöjifchen Re- 
gierung dem Marconi-Telegraphiiten 
Binn? von dem untergegangenen Dam-> 
pfer „Repuölic“ auf Empfehlung bes 
Flottenausſchuſſes Kammer ver⸗ 
liehen worden. 


An. „zen * u 


ng 
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Sanuar 1909, 
— Die Schladtjhiffe „Georgia“ 


und „Nebrasta” Tiefen heute Yanger, 
Marokko, an. 


— König Edwards Leibarzt Treves | 
berfichert anläßlich der Gründung eines | 
Rabiumsnititut3 in London, daß die | 
Roenigenitrahlen | 


Heilwirfung der 
grenzenlos jei und die Strahlen bei 


immer jchiierigeren Kranfheitsfäßen | 


zur Anmwendung gelangen. 

— Sin dem fchweren Nebel, welcher 
in Zondon Jeit acht Tagen herricht, 
find ungemein viele Raubanfälle vor- 
gefallen. Frau Gen. Seppel, der 


Freundin des Königs, wurde eine Dias | 
mantenbejeßte Börje mit bedeutender | 
Das Gejchäft 


Baarichaft entrifien. 
ruht vollitändia. 
— In dem Shmubigen Scheidungs- 


prozeiie des reichen Cnaländers John | 
Y. Stirling in Edinburg aegen eine | 
amerifaniiche | 
Sceufpielerin, fagte Frau Atherton | 
ang, deren Oatte die Scheidung wegen | 
zu Hauptmann | 


Frau, eine frühere 


ihres Verhältniſſes 1 
Narde-Buller verlangt hatte, worauf 


der Hauptmann ihr den Abichted aab, | 
daß Frau Stirling einen Revolver ges | 
fauft habe, um Lord Nortgland oder | 
Der Lord fol ı 


fich felbit zu erfchiegen. 


‚Frei für Dich, meine Schweiter 


Jet für Ete und jede Mitfchwehter, die an 


Fraueunkraukheit leidet. 


bin eine Frau. 

tenne die Beiden bon Frauen, 

babe die Heilung gefunden, 

werde hollftän 

| gas enden, die an Frauenkrantheiten 
s ift mein 


lung 3 len, — 

eibit, | ochter. hre Mutter, oder 

| Eh wetter. Ih wünjde Ihnen au fagen un 

| erklären, wie& end BiDR an Sau 
Hilfe heilen Lönnen. Männerfönnen 


l tg umfonft meine Hand 
Wehandlung mit vollen Anweijungen J — 
eidet. 
Bunic, allen Frauen von Diejer Hei- 
ä Ihnen liebe Lejerin, für se 

re 


zu 
eohne Ärztliche 
e frauen» 


leiden micht verftehen. Was wir Frauen aus 


5 eilung ift für Weikfiuß 


e 
ere 
bosn eihw 
ebarnutter, 
ferner . Rüden: und 


und Blafenleidenduch Erichlaffun 


Mein Bunich ift es, Ihnen eine bolltändige Behandlun 


if, daß meine Selbit = Behandlung eine 
ober Zeucorrs 
Verfchiebung oder Fallen der 
übermäßige, nicht auftretende 
ober — Menſtruntion, Gewächſe in ben Eierſtöcken oder den 
—— Gedärme-Schmerzen 
tät,aufwärts Eriehendes Gefühl im Rüdgrat, Melandoli. 
derurfacht und unferem: we 


ee wijjen, willen wir befierals ein Arzt. 
— 


uaunasorganuen 
— — 
ANAiegende Hi 


für 10 T 


au jenden, damit Siefelberprüfen fönwen, Daß Sie ich jelbie au Haufe leicht, vajch und ficher heilen 


tönen. — 
Und wenn Sie willens ſind, dieſe 
weniger als 2 Cents den Tag. 
e3 wollen, und ih werde Ihnen die] 


Buch: „Der grauen Aerztlicher 


Operirt werden“, Jelbit die Entjchetdung £reffen. 


enden Sie mir nur Ihren Namen und Sihre Adreiie, ichreiben Sie,moran Siele 
—— * KHrem Fall entiprechende Behandlung jenden, vollitändig frei, 


nem Haus-Heilmittelgeheilt. 8 hilft allen, Nung und 
An Muetter von Toechtern. 15 wil Cu ein einfaches 


Bedenken Sie, e3 ojtet Ihnen garnichtd, um die Behandlung volftändig zu verfuchen. 

joxtau esen, jo koftet Ihnen das nur 12 Cents E 

€8 wird Sie bei Ihrer Arbeit oder Beihäftigung nicht ttören. 
i 


ie Woche oder 


en, wenn Sie 


in unbedrudtem — voſtwendend. Ich werde Ihnen ferner vollſtändig frei mei 

er Berather“ mit erklaärenden JIuſtrationen ſenden die 
Gir leidend find, und wie Sie fich ganz leicht jelbft zu Haufe heilen können, Jede Fraͤu ſollte es 
haben und lernen, felber darüber nahzudenfen, 


Feen warm 


Dann kann fie, wenn der Arzt fagt: „Sie müffen 
— von rauen haben fi) ſelbſt mit mei⸗ 
ausmittel fagen, welches fiber, {nel und wirfiam Beilt: 


Reiifluk, Bleihlucht und Ipnerzhafte oder unregelmäßige Monatöregel bei jungen Midden. Völige Gejunbheit tt ſtets das 


Ergern:s na dem Gebraud. 


Vo ſie aus wobnen meẽgen, ich kann Sie an Damen in Ibrer eicenen Nachbarſchaft hinweiſen, welse es kennen und froh irgend einer 


gehort Ihnen, ebenſo das Buen. 


der „Dritte“ in dem Ehebunde geweſen 


ſein. 
— 


2olalberidyt. 
Trotzten Rauch und Fiammen. 


Wackere Poliziſten retteten mit eigener 
Lebensgefahr acht Italiener. 


Leutnant James Doherty und die 


Voliziſten Gary und Mullane von der 
Wache an Oſt Chicago Ave. retteten 
heute zu früher Morgenſtunde mit ei— 
gener Lebensgefahr acht theilweiſe von 
erſtickendem Qualm übermannte Ita— 
liener aus dem brennenden zweiſtöcki— 
gen Holzhauſe Nr. 148 Townſend Str. 
Die übrigen ſieben Bewohner hatten 


ohne fremde Hilfe die Straße erreicht. | 


Ein überheizter Dfen hat den Brand 

berurfacht, der insaefammt etwa $500 

Schaden anrichtete. Yony Dizanzi, der 

infolge eines durh Rauch verurfachten 

Huftenreizes erioockt mar, hatte Lärm 

geſchlagen und die Feuerwehr alarmirt. 
feuer in Hinsdale. 


Die im Gefchäftspiertel von Hinzdale 
gelegene Kolonialmsarenhandlung der 
zirma Digler & Linsley ging geitern 
Ubend in Flammen auf. Kohn Ripd- 
ders Laaerfpeicher, 9. M. Bahlmanna 
Schneidermerfitätte, Fri. Ritchies 
Vusgefchäft, der Laden des Yumeliers 
Charles Pieffer und Dr. Willtamfons 
Wohnung wurden ara befchädigt. Der 
Brand wurde erit mit Hilfe der Feuer- 
mehr aus Domners Grove und 2a 
Grange gegen Mitternacht gelölcht, 
nachdem er insgefammt etma $60,000 
Schaden angerichtet hatte. 


Schnell gelöfcht. 


Im Keller unter der von John My: 
ers an Halfted und W. Madijon Str. 
betriebenen Bäderei brach heute um 3 
Uhr Feuer aus. Die unfanft aus dem 
Schlafe geichredten Bermohner des drei- 
ftöcttgen Gebäudes fFlüchteten, nur 
mangelhaft befleidet, ins Freie. In— 
zmwifchen war auch die Feuerwehr ein- 
getroffen, die mühelos den Brand 
löſchte, ehe nennenswerther Schaden 
angerichtet worden war. 


Holzkohle reinigt rn 
jeden Alhem 


Und in ihrer reinften Form war ie feit 
Langen nl3 das aröhte Abforbirungs- 
mittel von Gaien befannt. 

Reine MWeiden-Holztohle abforbirt 
beinahe jeden Geruh und madt ihn 
jüß und rein. Eine Schüffel voll in 
einem übelriechenten Keller abjorbirt 
tödtliche Gafe, denn Holztohle abfor- 
birt das Hundertfache ihres eigenen 
Volumens. 

Unfere Vorfahren fannten den 
Merth von Holzkohle und wandten fie 
in Kranfheitsfällen an, bejonders bei 
Magentrantheiten. rn England mer- 
den heute Holzfohle-Umfchläge für Ge- 
fchrwüre, Beulen etc. gebraucht und et- 
liche Aerzte in Europa behaupten viele 
Hautkrankheiten zu heilen, indem fie 
die angeariffene Haut mit Holztohle- 
Pulver bededen. 

Stuart's Charcoal Lozenges werden 
in den Mund eingenommen und ver— 
wandeln üble Gerüche ſogleich 
Sauerſtoff, abſorbiren widerliche Gaſe 
und Säuren und wenn ſie in den Ma— 
gen gelangen, miſchen ſie ſich mit den 
Verdauungsſäften und beugen Gasbil— 
dungen, Gährung und Fäulniß vor. 

Sie kontrolliren die Eingeweidethä— 
tigkeit in milder Weiſe und beſeitigen 
Diarrhoea und Verſtopfung. 

Uebler Athem kann einfach nicht be— 
ſtehen, wenn Holzkohle angewandt 
wird. Ueber dieſe Angabe gibt es kein 
wenn und aber. Glaubt unſeren Wor— 
ten nicht, ſondern überzeugt Euch ſelbſt 
davon. Fragt Euren Apotheker oder 
Arzt, oder noch beſſer, ſchlagt in Eu— 
rem Encyclopedia den Artikel über 
Holzkohle nach. Das beſte von 
Stuart's Charcoal Lozenges iſt, daß 
die größten Fachleute der Heilkunſt ihr 
ganzes Wiſſen anwandten, um ein 
Tablet herzuſtellen, welches uns die 
beſte Form für den Gebrauch gibt. 

Reine Weiden und Honig iſt das 
Reſultat. Zwei oder drei nach den 
Mahlzeiten und vor dem Schlafen— 
gehen verſüßen den Athem, verhindern 
Fäulniß der Zähne, fördern die Ver— 
dauungsapparate und zeitigen perfekte 
Eingeweide -Thätigkeit. Sie vermeh— 
ren den Sauerſtoff im Körper und da— 
durch beleben ſie das Blut und die 
Nerven. 

Stuarts Charcoal Lozenges werden 
überall in großen Quantitäten ver— 
fauft, alfo müffen fie doch Vorzüge 
beſitzen. Jeder Upothefer hat fie, Preis 
fünfundzmanzig Cent3 per Schachtel, 
oder fhidt und Euren Namen und 
Adreffe, wir jhiden Euch ein Probe- 
padet frei per Bojt. reife: % A. 
Stuart Co., 200 Stuart Blog. Mar⸗ 
{hall, Mil, 


in | 


' Der iehle Ausweg. 


D 


Die „Boſſe“ im Connty wollen den 
Geguern Hoplins' eine Lehre geben. 


Kautus für Richterämter. 


Zweck des Schrittes iſt es, den Gegnern 
des Senators zu beweiſen, daß ſie von 
öffentlichen Aemtern abgeſchnitten wer— 

. den Fönnten,— Richteritellen als Köder, 


Nachdem alle Verjuche der 
enden „Bojfe“ von Coot County, ihm 
weitere Legislaturmitglieder zuzufüh 
ren, fehlgeichlagen find, 


nationen für jolcye als Köder benußt 
werden, um weitere Legislaturmitalie- 


der auf den „rechten Weg“ zu bringen. | 
Zu dieſem Beſchluß kamen die Hinter- 
leute des Bundesſenators in der ge— 


ſtern Abend im Union League-Klub 


abgehaltenen Konferenz, zu der Gou⸗ 


verneur Deneen eigens von Spring— 
field entboten morden war. Die 
Iheilnehmer an der Konferenz, die bis 
halb drei Uhr Morgens dauerte, einta- 
ten fich darauf, auf Montag Nachmit- 
tag einen Kaufus der republifantjchen 


Partetführer einzuberufen, in dem die ı 


Kandidaten für die frei werdenden 
Stellen am Sreis- und Superiorge- 
richt ausgewählt werden follen. 


Zmwed des Kaufus und die Urface, 


daß er fo plößlich und unerwartet ein- 
berufen wurde, tft, den mwiderjpänjtigen 
£egislaturmitgliedern und ihnen ver- 


bündeten Volititern zu bemweifen, daß | 


Mayor Buffe und Gouverneur Deneen 
in politifchen Fragen, die Coof Couniy 
und Wemter im County betreffen, 


Hand in Hand arbeiten und Nien= | 


mand, der fih nicht ihrem Willen 


beugt, auf Berücfichtigung bei DBer- | 
theilung der Beute zu rechnen hat. Als | 
erjter Schritt auf diefer Bahn ijt der | 


Barteifaufus anzujehen, der die Kan- 
didaten für das Schatmetfter- 
Stadtjchreiberamt ausmählte, und der 


dem gegenwärtigen Stabtichreiber Y. | 


N. MeCabe die Lehre aab, daß er 


durch den von ihm fontrolirten Sena= | 
tor Hall, der jtet3 gegen Hopkins ges | 


ftimmt hat, nicht ungeftraft den „Bof= 
fen“ trogen fann. Der auf Montag 
einberufene Kaufus, der die Kandida— 
ten für die Richteritellen 
fol, welche die Unterftüßung der PBar- 
teiorganifation erhalten jollen, bat 
denjelben Zmed. 


Bange machen ailt nicht! 


&3 haben verfchiedene der Xe= 
gislatur = Mitglieder, melche  bis- 
ber gegen Hopkins gejtimmt haben, 
trogdem jie dem Luger des Gouver— 
neurs oder anderer Parteibofje Hop- 
fins’fcher Färbung angehören, die Ub- 
ficht, fih um Richterämter, bezw. No— 


minationen für jolche zu bewerben, und ı 


auf diele Herren haben es anjcheinend 
die „Boffe“ in eriter Linie adgejeben. 
In diefer Hinficht fommen bejonders 
die Senatoren Charles 2. Billing, 
Hermon 9. Breidt und Frant 2. 
Schmitt in Betracht, die alle drei gegen 
Hopkins geitimmt haben. Natürlich ift 
die Wirkung 


hinter | 
Bundesjenator Albert 3. Hopkins ftes | 


jollen endlich | 
auch die Hichteritelien und die Nomi: | 


und ' 


ausfuchen 


aus) auf die Anhänger | 


teidenden Frau erzählen, daß diefe Selbstbehandlung mwir"!ih alle Zrauenkranfbeiten heilt und die Frau gefund, jtark, 
Zräftig und wohlgeltaltet mat, Senden Sie mir nur Ihre Adresse und die freie Behandlung fuer 10 
Ehhreiben Eienod heute, da Ete biefe Offerte nicht wicberiehen mögen. Abreifires 


Mrs. N. Summers, Box H, Notre Dame, Ind., U. S. A» 


Isge 


Für 


Hontag u. Dienflag 


vofferiren wir anferordentlih gute 
Werthe. 


12150 Med Scal Kleider-Ginghanıd, as 
orif-Qänaen, 2 bis 10 Pard3 — 

DEE ER ee een Te 

10c Kleider Percales, in mittleren und 
dunklen Karben, 30 Boll breit, 6c 
doppelt gefaltet, per Nard 

3: einfache weiße_hoblaejäumte Taidhen- 
tüder, mır 1 Dugend an einen 1c 
Kunden, ber Stüd 

10° Horn Toilettenfämme, Metall» Pr 
ritden, für 

50c weite Männerhempden, mit angefüg« 
tem Kragen — 35 

2ec ſchwarze baumwollene Män— 10c 
ner-Socken, nahtlos, Paar 

25c wollene Caſhmere un für Das 
men, mur einfadh und fehvarz, m 
Ver RE ae 15c 

Sc Flanelle, fanch geftreift und karrirt, 
extra aute Yertbe — 
per 

Ic Yaundrh ⸗Säcke, gemacht aus extra 
guten Denim, „ſtamped“, mit 
Zugſchnur, zu nur dc 

»leiibers beites dentihes Stridgarn — | 
nur 11 Ichlvarı 
Strang 


JOHN KRUMM 
127-135 Ost Fullerton Ave. 
Spesiell für Alontan! 


wI/ 


er 
ae 
2Ic 
39€ 
3360 
98e 


j0e roth und weil farrirtes Bett: 
tüchersftattıın, per Yard 

lOe geſtreiftes Kleider-Gingham 
Nurſe Streifen), per M 

28e beſte deutſche Strickwolle (Gol— 
den yleece), per Strang 

50° Shaker Flanell Unterröde für 
Damen, das Stüd.............0 

50° jchivere fliehgefütterte Inter: 
Heider fir Männer, das Stüdf... 

s1.50 wollens gejtriefte Stweaters 
für Anaben, das Stüd 5 

29% fließgefütterte Wirterfleider fir 
Tamen, das Stüd 


21c 
: 81.00 warme SHauspantoffeln für 719€ 
Tamen, das Paar zu ‘ 


Frtra Cal. gr. Waijergläfer, d. St..1i/4e 
85.00 Onalität Springs 

Petten, das Stitf zu 
Grtra fon große Zitronen, per Duß...12e 
Beſtes Patentmehl, 49-Pfd. Sad....$1.47 
Vork Loins, per Pfd 
VPork Butts, per Pfd 


Michels ernannt. 


Staatsanwalt Wayman hat heute 
den Anwalt Nikolaus Michels, deſſen 
Büro ſich im Gebäude der Grundeigen— 
thumsbörſe befindet, der 40 Jahre alt 
und von Geburt Weſtphale iſt, zum 
Hilfs-Staatsanwalt ernannt. Anwalt 
Michels iſt bekanntlich ein eifriges 
Mitglied der „United Societies“ und 
machte ſich vor zwei Jahren im Kampf 
gegen den Charter ſehr verdient. 

— — — 
Hatten Pferd und Wagen. 


Mit Pferd und Wagen ausgerüſtete 
Einbrecher plünderten heute zu früher 
Morgenſtunde das Lager der Firma 
Beder Bros. & Eo., Nr. 174 Michigan 
Straße, um Belzfachen im Werthe von 
8800. Sie find unbehelligt entfom- 
men. Bisher fehlt jede Spur. 


William Lorimers und der ihnen vers | 


bündeten WBolitifer berechnet, Denen 
beiwiejen werden fol, daß die vereinig= 
ten „Boſſe“ ihnen 
gern den Meg zu öffentlichen Uemtern 
abichneiden fünnen, wenn fie mollen. 
Seit Jahren iſt 
nung in Chicago bemüht gewejen, dar: 
auf hinzumirten, 


Richterftelen weniger 


nen Karakter Rückſicht 
werde. Der Schritt der „Boſſe“, die 


Nominationen für dieſe wichtigſten öf— 
fentlichen Aemter als Köder zu benu-⸗ — 


tzen, um ihre rein politiſchen Abſichten 


durchzuſetzen, zeigt, in welch verzwei— F 
felter Lage fie und BundesjenatorHop= | “: 


fin3 jich befinden. Db fie auf Diele 
Weiſe zum ‚Ziele fommen werden und 
die miderjpänitigen Gegner zum Un= 


Ichluß bewegen fünnen, muß die nächte | 
Unter dem neuen Bor: | 


Woche lehren. 
wahlengeſetz 
der Auswahl 


hat die Bevölkerung bei 
der Kandidaten ein 


Wörtchen mitzureden, und Legislatur- 


mitglieder, welche ſich die Ungnade der 
„Boſſe“ zuziehen, weil ſie trotz allen 
Druckes ſich nicht dazu verſtehen, für 
einen Mann zu ſtimmen, der nach ih— 
rer und ihrer Wähler Ueberzeugung 


für das von ihm bekleidete Amt nicht 


geeignet iſt, brauchen nicht zu befürch— 
ten, daß die „Boſſe“ ihnen alle Hoff— 

Inung und Ausficht auf meitere politi- 
fhhen Aemter abfchneiden fünnen. 


und ihren Anhans | 


die öffentliche Mei= | 


daß wenigſtens bei 
der Auswahl von Kandidaten für die 
auf Die politi- | 
Ichen Drabtzieherfünjte des Kandida= | ma 
ten als auf feine Fchigfeiten und fei= | 2‘, 

genommen :; 9 


Börjen:-Notirungens, 


Nachitehend die heutigen Preis 
' Schwankungen auf der Produftenbörje 
his zur Mittagsftunde und die gejtrigen 
Schlußpreiſe: 

Eröffnung 
Weizen — 
— 
Juli 975 IRA MS 07 97° 
i Sept . lo I MRS Mi ‚a 
Mais— 


Niedria 12 Uhr 9. Ian. 


%s 


Hoch 


NR 
v2 HT 


.524 317% .32 .52 
ne, A ‚4638 
48 3914 3 ra 0a 30 
Schweinef leiſch — 
71, 17.176 17.09 


17.1712 


17.00 17.29 


17.1 
17.179 11.24 


17.2—25 17.35 
Schmalz — 
J 9. 718 9.5713 


2.85 
2.30 7 


. 


3.092 BAT 
2.02% 2 
: September, 
Werzen für den biejigen 
Vai3 auf 271.950, 
5. Verichilt von hier 
3 Weisen, 3,695 Buſhels 
rW is Maler. 
— 
— Der Zar hat feinen General» 
‚ abjutanten Dolgoroufi zum ruffifchen 
' Botjchafter in Rom ernannt. Dak 
| jener Boften nicht mit einem Diploma= 
| ten bejegt wurde, erregt Befremden. 


— Unertlärlih. — Hänsden (är- 
gerlich zu feiner Mama): N dente 
dir mal, Mama, hat mir Hann⸗ 
chen verboten, jie im Gegenwart 8 
Herrn Doktor Tante zu rennen, * an 
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Dertheidigung oder Angriff? 


Mit dem „paffiven MWibderftande”, 
auf den die Gegner der puritanifchen 
Geſetze ſich bisher beichrantt haben, 
werden die jehr „aktiven“ Prohibitio- 
nijten und Gahbathiften nicht befiegt. 
Gelbjt in der großen Weltjtabt Nem 
York mit ihren vier Millionen Ein- 
mohnern meijt fremdländifcher Geburt 
oder Abftammung machen fie vielmehr 
inımer wieder den Verfuh, „bad Ge: 
feß“ zu nolfitreden. Soeben hat jogar 
ein Richter die Entfcheivung gefällt, 
daß in der bejagten Weltjtant am 
Sonntage feine öffentliche Schauftel- 
lung irgend welcher Art veranitaltet 
merden darf, gleichviel welcher Name 
ihr beigelegt wird. E3 merben alfo 
aud die “sacred concerts” bon ber 
Polizei unterbrüct, und bie Iheater 
geichloffen werben müffen, in denen bie 
Schaufpieler im gewöhnlichen Stra- 
Benanzuge aufzutreten pflegten, damit 
man ihnen nicht porierfen könnte, fte 
hätten fi an einer „bramatifchen 
Aufführung“ hetheiligt. 

Die neuefte Entfcheidung befagt fos 
gar, daf der Sonntag al3 „allgemeiner 
Ruhetag“ Schon Durch das gerreine 
Necht begründet fei, einer befonberen 
gefeglichen Stüte alfo eigentlich gar 
nicht bedürfe. Schließt Tich der höchite 
Gerichtshof diefer Anficht an, fo mird 
ea nicht etiva genügen, bie befonberen 
Sabbathgefege lediglich zu widerrufen, 
fondern es wird durch neue Gejehe 
ausdrücklich heitimmt werden müffen, 
mas der freie Bürger am Sonntage 
etwa thun darf, ohne fich einer „ges 
meinrechtlichen" Strafe auszufehen. 
E3 mag nun allerdings in Nem York 
ebenfo jehwieriq fein wie in Chicago, 
die Verurtheilung der- Sabbathbredyer 
durch Schmwurgerichte herbeizuführen, 
aber da die dortige Polizei unter ber 
Dberaufficht des Staates fteht, jo fann 
fie von Albany aus gezwungen werden, 
die Schließung aller Theater, Ronzert= 
halfen, Vergnügunaspläge und Wirth- 
Tchaften vorzunehmen. Aus demjelben 
Grunde hat au St. Louis feinen 
„Freien Sonntag“ verloren, und in 
Illinois iſt bekanntlich ebenfalls ſchon 
der Verſchlag gemacht worden, der 
Stadt Chicago erſt die ihr zukommende 
Vertretung in der Legislatur zu ver— 
kürzen, um ſie nachher mittels einer 
Mehrheit „vom Lande“ ihrer Selbſt— 

verwaltung berauben zu können. Zum 
Glück kann das in Illinois nur mittels 
eines Zuſatzes zur Staatsverfaſſung 
bewerkſtelligt werden, deſſen Annahme 
an dem Widerſtande Chicagos und 
aller anderen freiſinnigen Städte ſchei— 
tern würde. In unſerem Staate haben 
die Liberalen wenigſtens die Erkennt— 
niß gewonnen, daß ſie Chicago nicht 
entrechten laſſen dürfen, wenn ſie nicht 
allerorten geknechtet werden wollen. 
Das traurige Beiſpiel New Yorks wird 
ihnen vollends zur Warnung dienen. 

Was nun im „Kaiſerſtaate“ gethan 
werden ſollte, iſt geradezu offenſicht— 
lich. Wenn die freiſinnigen Bürger 
aller ſeiner Großſtädte einen ſtarken 
Verband gründen und ohne Rückſicht 
auf die Parteipolitik die ſtädtiſche 
Selbſtverwaltung und die zeitgemäße 
Abänderung der puritaniſchen Geſetze 
fordern, ſo werden ſie bald genug ihr 
Ziel erreichen. Sie müſſen aber ſofort 
den feigen „paſſiven Widerſtand“ 
aufgeben und zum Sturmangriffe 
übergehen. So feit it die republifa= 
nifche Partei in Nem NMork keineswegs 
verichanzt, daß fie nicht herausgemor= 
fen werben fann. ft doch erft vor 
zwei Jahren das demokratiſche 
Staatsticket mit alleiniger Ausnahme 
des Gouverneurskandidaten William 
R. Hearſt erwählt worden. Wenn alſo 
die Liberalen der vielen anderen Groß— 
und Mittelſtädte ſich mit denen der 
Stadi New York eng verbünden, ſo wird 
die republikaniſche Partei entweder 
ihre Wünſche erfüllen müſſen oder eine 
gewaltige Niederlage erleiden. 
aber auch die demokratiſche Partei ſich 
der liberalen Sache nicht thatkräftig 
annehmen, ſo muß ſie gleichfalls aus 
dem Wege geräumt werden. 


gen allein alle ihre Forderungen durch— 

uſetzen vermögen, wenn ſie auf die 
— weniger Werth legen, als 
auf die Freiheit. Sie ſind ſicherlich 
zahlreich genug, um wenigſtens den 
Ausſchlag zwiſchen den beiden großen 
Parteien geben und „das Gleichgewicht 
der Macht“ bilden zu können. Nur weil 
ſie bisher ſich in Demokraten, Republi— 
kaner und Sozialiſten geſchieden haben, 
ſind die der Zahl nach ſchwächeren Geg— 
ner thatſächlich ihre Herrſcher gewor— 
den. 

Doch auch in Chicago dürfen die 
Freiſinnigen nicht ſorglos und nach— 
läſſig werden. Sind auch die Machen— 
ſchaften der Sabbathiſten vorerſt ver— 
eilelt, ſo werden ſie ganz ſicher wieder 
erneuert werden. Auch hier muß von 
der Vertheidigung zum Angriffe über— 
gegangen werden. 


„Unverunftiag““. 


In ſeiner an dieſer Stelle ſchon 
kurz beſprochenen Rede zugunſten der 
großen Waſſerwegpläne vor dem Chi— 
Zagoer „Iraffic Club“ fagte der Abge— 

zbnete Ranzdell von Rouifiana unter 


benderem auch, es ſcheine unvernünftig, 


u erwarten, daß die für den Ausbau 
unſerer Binnenwaſſerwege jährlich be— 
öthigten fünfzig bis ſechzig Millionen 

Lars aus ben laufenden Einnahmen 


Mill ı 


Gerade | 
im Kaiferftaate follten die Freifinni= | 


der Regierung bejchafft werden fünn= 


ten, jolange nicht unfer Bundesfinanz- 
mejen eine ganz gründliche Aenderung 
etfahren habe. Er wollte damit bie 
Nothwendigkeit jährlicher Bondsaus— 
gaben zu dem genannten Betrage dar— 
thun — vorausgeſetzt, daß die großen 
Waſſerſtraßenpläne überhaupt in ab— 
ſehbarer Zeit in Angriff genommen wer— 
den ſollen — und das iſt ihm ja wohl 
gelungen. Dennoch verdient jene Be— 
merkung noch eine kleine Beleuchtung. 

Jeder, der da weiß, daß der vor— 
ausſichtliche Fehlbetrag des Bundes— 
ſchatzamtes für das Rechnungsjahr 
1909 (abſchließend mit dem 30. Juni 
1909) auf rund $110,000,000 berech- 
net wird und man jegt fchon für da$ 
Rechnungsjahr 1910 einen yehlbetrag 
bon minbejtens $143,000,000 heraus= 
rechnet und al3 unvermeidlich in Aus- 
ficht ftellt, wird ohne weiteres zugeben, 
daß unter den Umftänden jegt nicht da= 
ran zu benten iit, dat die Koften des 
MWaflerftragenbaus aus den laufenden 
Einnahmen gebedt werden fönnten; 
jeder halbwegs Vorfichtige wird aber 
mohl von Herrn Ranspdell miffen wol: 
len, ma3 er darunter versteht, ehe er— 
der vorfichtige Steuerzahler — Tich 
bereit finden ließe, auch den Nachſatz, 
„Jolange nicht unfer Bundesfinanzmwe- 
fen eine gründliche Aenderung erfuhr”, 
zu unterfchreiben. Und jchlieglih muß 


bei Betrachtung der Lage der gejunde | 


Menjchenverftand ich jagen, daß es 


doch eigentlich gar nicht fo jehr unver: | 
nünftig märe, die Bezahlung der 50 | 


oder 60 Millionen jährlih für den 
Wafferwegausbau aus den regelmäßi- 
gen Einnahmen zu erwarten, fintema= 
len man doch die Bezahlung von hun— 
derten Millionen, die nicht drinalich 
nothwendig find und feinem nupenver= 
iprechenden Zmed dienen, aus eben 
diefen Einnahmen jchon beſchloß; an— 
geſichts des Fehlbetrags! 
eine Bewilligung von 50 oder 60 Mil— 
lionen für Waſſerbauzwecke unver— 
nünftig wäre, dann iſt viel Unvernünf— 
tigeres ſchon geſchehen! 

Wer Schulden hat, muß ſparen; 
weſſen Ausgaben ſich größer erweiſen 
als ſeine Einnahmen, ſollte jene be— 
ſchneiden. Der angeblich ſo geſchäfts— 
kluge Onkel Sam thut das Gegentheil. 
Er arbeitet mit einem großen Defizit, 
aber er erhöht die Gehälter ſeiner 
höchſten Beamten und Richter um ins— 
gefammt rund $300,000 das Jahr — 
gewiß, im Veraliche zu den ungeheu- 
ren Summen, die fein Haushalt im 
Sahre verfchlingt, eine Kleinigfeit, 
aber es will doch befchafft fein, und die 
Kleineren und Kleinen werden nun 
dringender noch als fchon bisher gleich- 
falls Zulagen fordern. Er weiß nicht, 
mo er das Geld hernehmen fol, aber er 
plant eine Verftärfung der Armee, — 
auf rund 122 Millionen wird die Ur- 
meebewilligung für nächſtes Jahr 
wohl ſteigen — und beſchließt, nicht we— 
niger als 5135,662,888 für die Flotte 
auszugeben in demſelben Rechnungs— 
jahre, für das ein Fehlbetrag von 147 
Millionen zu erwarten iſt. 

„Wat ſien möt, möt ſien,“ ſagt der 
Plattdeutſche — aber muß das wirk— 
lich ſein: 422 Millionen für das Heer 
einer friedlichen Republik, die von kei— 
nem Feinde bedroht iſt, und nicht ein— 
mal mehr Indianer oder „Haſen“ zu 
jagen hat? Rund 136 Millionen für 
die Flotte in 1909 und '10, da der 
Weltfriedensgedanke mächtig 


Republik bei ehrlicher Friedensliebe 
auf ihrer Seite einen Krieg ſo gut wie 
unmöglich machen, während wir vor 12 
und 15 Jahren, als der Schiedsge— 
richtgedanke noch in den Windeln lag, 
mit einer 30 Millionen Dollar-Flotte 
gut auskamen und ſicher waren wie in 
Abrahams Schooß — muß das ſein? 
Und iſt es wirklich nöthig oder auch 
nur gut — ſittlich — daß wir 45 
Jahre nach Schluß des Bürgerkrieges 
noch rund 145 Millionen an Bürger— 
kriegpenſionen auszahlen? Es wird 
ſehr viel Muth dazu gehören, dieſe 
Fragen mit „Ja“ zu beantworten und 
ſeinen Namen darunter zu ſchreiben, 
bezw. ſich zur Begründung bereit zu 
erklären. 

Rund 530 Millionen das Jahr für 


Armee, Flotte und Penſionen — für 


welche Zwecke der dritte Theil genügen 
ſollte. Kein Wunder, daß trotz der rei— 
chen Steuereinkünfte nichts übrig 
bleibt für innere Verbeſſerungen, und 
es für „unvernünftig“ erklärt wird, 
nur daran zu denken, daß jährlich 50 
bis 60 Millionen für den Ausbau der 
Binnenwaſſerſtraßen — der doch je— 
denfalls Nutzen ſchaffen würde, wenn 
er ſich auch nicht verzinſte — den ge— 
wöhnlichen Einkünften entnommen 
werden ſollten. 


Staatsmänntihe Worte. 


Kaum aus Präfident Roofevelts 
Kabinet ausgetreten, hat der gemejene 
Staatsfetretär Root fich beeilt, fich als 
Nicht-Roofeveltianer zu befennen. &o 
lange er die ihm vom Präfidenten ge= 
gebene Stellung befleidete und feinen 
Sif an deilen Rathstifch innehatte, hat 
er aus begreiflichen Gründen es unter— 
lajfen, öffentlich Kritif an den politi= 
ihen Anfhauungen und Bejtrebungen 
feines Vorgejegten zu üben. Nun das 
amtliche Band gelöft it, fühlt er jich 
zur Kundgebung feiner eigenen ab- 
weichenten Meinung gedrungen. in 
einer Rede vor der Nem Yorker Legis— 
latur, die ihn joeben zum Bundes— 
jenator gemäblt hat, erflärt er fich mit 
nichts zu wünfchen übrig IcTender 
Entjchiedenheit als Geaner der dur 
Roofevelt vertretenen politifchen Rich- 
tung, die die jtetige Erhöhung der 
Bundesgewalten und Mehrung ver 
Bundesthätigfeit auf Kojten ftaatlicher 
Selbitregierung und „Home Rule“ zum 
Zmed bat. Daf er Roojevelt’3 Namen 
dabei nicht nennt, jondern feine ab- 
toeichende Meinung in ber Form all: 
gemein aehaltener Betrachtungen aus: 
Ipricht, vermindert in feiner MWeife bie 
Bedeutung des befundeten arundfäß- 
lichen Geaenfages der Meinungen. 

Das Beitreben, alle Gemwalten ber 
Sentralregierung in Wafhington zu 
übertragen, muß nothwenbig, fagt er, 


Menn | 





—— 2 eu ; = 
it und die Schiebsgerichtverträge der | 1. daß die Bürger in Ausübung des 


* 


— 


Abendpoſt, 


zum Verfall der Staatsgewalt führen. 

ah er das für ein Unglüd hält in 

jeder Kichtung, für ernfte Gefährdung 

der freien politiichen Entwidlung und 

am legien Ende der politifchen Freiheit 

des Nandes, geht aus dem ganzen Ton 

jeiner Ausführungen hervor; obgleich, 

wie er betont, er jelber „überzeugter 

und unnachgiebiger Nationalitt von 

der Schule Alerander Hamiltons ift.“ 

„sh bin“ — jo erflärt er feinen 

Standpunft des weiteren — „für bie 

Ausübung der volljtredenden, der 

gejeßgebenden und der richterlichen Ge- 

walten der nationalen Kegierung im | 
vollen Umfang der fonititutionellen 

Machtbewilligungen.... ber ich bin 

auch überzeugt, daß die Gründer ber 

Republik weiſer gebaut haben denn fie | 
mußten, als fie die Grenze zogen zmwi= | 
hen der Ausübung der nationalen 
Gewalt und der Ausübung der ört- 
then Staatsgewalten. Und mie ich) 
für die Ausübung der nationalen Ge: 
walt bin im verfafjungsmäßigen Be- 
reiche der nationalen Gewalt, bin ich 
für Yusübuna der Staatsgewalten in 
deren verfaffungsmäßteem Bereiche. 
Und halte es weiterhin als das mefent: | 
liche Erforderniß einer freien Reaie- 
rung, daß alle öffentlichen Beamten die 
ihren Machtbefugniffen durch Gefeh 
gezoaenen Schranken einhalten.“ Wo- 
hinaegen befanntlih Herr NRoofevelt 
dafitr halt, daß man es mit den aefeh- 
lichen Schranfen nicht fo genau neh: 
men darf, vo fie der Erreichung eines 
„auten“ Ywedes im Wege itehen — 
mit der unau&gefprochenen Bedinauna, 
daß „natürlich“ der jemweiline Macht- 
haben darüber entjcheidet, wa& ein 
guter Zweck iſt. 

Statt Heilung beſtehender Schäden 
in der Beſchräntung und Verkümme— 
rung der Machtbefugniſſe der Staats— 
legislaturen zu ſuchen, ſucht und findet 
Hr. Root das Heilmittel in der vollkom— 
meneren Ausübung dieſer Gewalten. 
Er erwartet deshalb auch nichts Gutes 
von der ſog. unmittelbaren Volksgeſetz— 
gebung, Initiative und Referendum, 
direkter Senatorenwahl u. dgl. Alle 
dieſe Patentheilmittelchen haben, wie 
er treffend ausführt, „als Grundlage 
den Gedanken, daß das Volk nicht ver— 
trauenswürdige Legislaturen erwählen 
könne. Sie gehen von dem Gedanken 
aus, daß der Verſuch zur Erwählung 
vertrauenswürdiger, fähiger Legis— 
laturen aufzugeben ſei.“ Wenn aber 
dieſer Verſuch aufgegeben wird, wenn 
wir anfangen, auf Grund dieſer 
Theorie die Geſetzgebung und die Ver— 
faſſung zu ändern, was wird dann — 
fragt er — aus all' den anderen gro— 
ßen Gewalten, die behufs Aufrecht— 
haltung unſeres Syſtems örtlicher 
(ſtaatlicher oder gemeindlicher) Selbſt— 
regierung den Legislaturen übertragen 
ſind? 


* * * 


Seine Antwort lautet: „Ihr könnt 
nicht Gewalten von öffentlichen Ver— 
tretungskörpern nehmen ohne Herab— 
ſetzung des Karakters dieſer Körper. 
Glaubt das Volk eines Staates, ſeiner 
Legislatur in der Ausübung ihrer ver— 
faſſungsmäßigen Gewalten nicht mehr 
trauen zu können, ſo gehe es in ſich, 
lege ſeine eigenen Fehler ab und er— 
wähle eine Legislatur, der es trauen 
kann. Denn am letzten Ende läuft es 
immer darauf hinaus, daß erfolgreiche 
Regierungsführung dadurch bedingt 


| 
Stimmrecht3 ihre Pflicht gehörig — 
füllen. Es liegt kein Grund vor, zu 

glauben, daß in der direkten Erwäh— 

lung von Senatoren oder in Abſtim— 

mungen über Geſeßtßvorſchläge und | 
Setegerlafe die Bürger ihre Nflicht | 
beſſer erfüllen werden, als fie fie in der | 
Frwähluna von Staatzfenatoren und 

Abgeordneten erfüllen. Sch hin ein 

Geaner alfer Schritte. die darauf ab- 

zielen. dak die Mählerfchaft umnferer | 
Staaten ich der Pflicht entichlaae, ihre | 
Staatslegislaturen zu fähigen und 
ehrenwerthen, den großen Vflichten der 
Sefehaebuna ihrer orohen Gefein- 

mefen cewachlenen Körperichaften zu 

machen.” 

Es iſt in der That Schwer erfichtlich, 
was die Wähler Schlimmeres thun 
fönnten. In unlögslichen Widerfprud) | 
veriviceln fih Die, fo auf der einen 
Seite dem Volke die Befähtaung zur 
Auswahl tauglicher, vertrauensmürdi- 
aer Gefegaeher abjprechen, und auf der | 
andern es für unfehlbar erflären 
den unendlich ſchwierigeren Aufga— 
ben gegenüber, welche die unmittelbare 
Bolfzaeleggebung bietet. Den Nagel 
auf den Kopf trifft Herr Noot mit der 
Bemerlung: „Der einzige Weg zur Er- 
haltung der Regierungsaemalten ift die 
Ausübung diefer Gewalten.” Erfüllt 
die Staat2legislatur die ihr obliegen- 
den Aufgaben, ſorgt das Volk durch 
verſtändige Ausübung ſeines Wahl- 
rechts dafür, daß fie erfüllt werden, fo | 
tt e2 ebenio wenig nothmendig, die 
Macht der erwählten ftaatlichen Volks— 
periretung durch Initiative und Refe- 
rendum zu vernichten, al3 eö nothmen= 
dig tft, die jeht von den GStaatälegis- | 
laturen geübten Gemalten auf bie 
Bundesregierung zu übertragen, die 
Ichon viel mehr zu thun hat, als fie ae- 
böriq zu bemältigen vermag. Nicht | 
zu reden vom Widerfinn der Erivar- 
tuna, daß diefe entfernte Regierung | 
leichter dem Volfsmillen gqehorfam zu 
machen fet alS die näherliegende Regie- 
rung; oder der Körper, in dem die 
Vertretung des einzelnen Staates nur 
einen nerfchwindenden Bruchtheil bildet 
und entiprechend mweniq zu faaen hat, 


Mehr als 2 

ÿ —— ——n 20 
Bejtandtheile verleihen Hood'8 Sarjapa- 
rilla feine große Wirfungsfraft— 

Kraft um viele und verjchiedene Leiden zu 
heilen, einſchließlich Binttrantheiten, Ma: 
genbejchwerden, Nicrene und Leber:Rr- 
ſchwerden. 

Viele der Beſtandtheile ſind genau dieſel— 
ben, welche Aerzte für die genannten Leiden 
verſchreiben, aber, die Kombination und das 
Verhältniß ſind eigenartig in dieſer Medi— 
zin und verleihen ihr eine ungewöhnliche 
Wirkungskraft. 

Deshalb gibt es kein Erſakmittel 
Hood's. Kauft es in der 
Form oder in Tablets 
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den ſtaatlichen Anforderungen und Be— 
dürfniſſen beſſer gerecht werden wird, 

als die Legislatur, in der die Staats— 
ru, Alles ift und Alles zu jagen 
at. 


2ofalberigt. 


Dauerte nicht lange, 


Die Neiterin Rasmuffen-Tuttle bat fich 
Icheiden laffen. 


Richter Gibbons bemilligte heut: ber 
durch ihre Neitfünfte befannt 
mordenen Frau Wilhelmine 
Yäzilie Rasmuffen-Tuttle die Schei= 
dung von William N. 
dem Sohne eines im NRuheitande 
lebenden Banfierz, 
Verlaffen. Die Nachricht von Der 
Scheidung fommt ebenfo überrafchend 
tie jeinerzeit die von der im Juli 1906 
ltattgehabten Verheiratdung. Da rau 
Iuttle gemeinhin nur als Ellen Ras 
muffen-Tuttle und ihr Dann unter 
dem Namen Willtam ©. Zuttle ©: 
fannt war, fo erregte die GcheidungS- 
tlage, als fie im Dezember anhängig 


ge: | 
Ellen | 


Tuttle, 


auf Grund von 


——— — den 39. Jannar 1909. 


Appelliren au Dencen. 


Gouverneur folgt einem dringenden Rufe 
der Hopkinsleute nach Chicago. 

Nach zahlreichen Konferenzen, die 
Senator Albert %. Hopkins dem er= 
fehnten Ziele nicht näher brachten, ver= 
anlaßten die Kampagneleiter des Bun- 
vesfenators gejtern Gouverneur Des 
neen, nad) Ehrago zu kommen, und 
machten einen legten verzweifelten Ver: 
fuch, das Staatsoberhaupt zu beivegen, 
allen jeinen Einfluß jur Hopkins in 
die Waafchale zu werfen. Er folgte 
demRufe, und geaen neun Uhr Abends 
begann im Union Lei auesstlub eine 
Konferenz, die vis zu fruger Morgen: 
ftunde dauerte. An ihr nahmen außer 
Senator Hoptins noch Poſtmeiſter 
Campbell, Mayor Buſſe und Roy O. 
Weſt Theil. Es heißt, daß der Gou— 


verneur auf der Einberufung eines re— 


publikaniſchen Kautus beſtand, 
über alle die Legislatur 


der 
betreffenden 


Fragen entſcheiden ſolle, und daß er in 


Theilnahme zu veranlaſſen. 


Mayor Buſſe und Poſtmeiſter Camp— 
bell gedrungen habe, ihre Leute zur 
Beide 


aber erklären, daß dies die gegenwär— 


gemacht wurde, keine Aufmerkſamkeit. 


Der Anfang des Romans ſpielte in der 
Pferde-Ausſtellung im Koliſeum 


folgenden Jahre ſtürzte Frau Tuttle 


im h k ; 9 643 
rl : Pa im haupte einen Antheil 
Winter 1905. Bei der Ausſtellung im 


mit dem Pferde, und der Erſte, der ihr 


zu Hilfe eilte, war Tuttle. 
Weiſe wurde erſt bekannt, daß das 
Paar verheirathet war, aber getrennt 
lebte. Das Zuſammenleben hatte nur 
drei Monate gedauert. Seitdem liefen 
wiederholt Gerüchte um, daß Frau 
Tuttle ſich ſcheiden laſſen und ander— 
weitig verheirathen würde. Frau Tut— 
tle iſt die Tochter von Harold Vigo 
Rasmuſſen, 582 LaSalle Ave. 
——— 


Schöne Ausſichten am Anfang der Woche 
in Nichts zerfloſſen. 


Der Preis für die beſten Eier ging 
geſtern auf 37 Cents das Dutzend im 
Großhandel hinauf, und ein Laden— 
preis von 50 Cents ſteht für die nächſte 
Zukunft bevor, nach der Anſicht von 
Paul Mandeville, dem Präſidenten der 
„Northern Produce Exchange.“ Herr 
Mandevpille ſagte, daß das warme 
Wetter zu Anfang der Woche Ausſich— 
ten auf eine ſtarke Zufuhr friſcher 
Eier eröffnet und den Großhandel— 
preis auf 28 Cents herabgebracht 
hätte. Dann aber habe ſich im Süd— 
weſten der Winterſturm erhoben, und 
die Berichte aus den Eiergegenden hät— 
ten von großen Vorräthen nichts mehr 
geſagt. Daber die Preisſteigerung. 

Der Umſtand, daß der Preis für 
lebende Truthähne auf 25 Cents er— 
höht worden iſt, hat die Hotel- und 
Speiſewirthe veranlaßt, dieſen leckeren 
Braten von ihren Speiſekarien zu 
ſtreichen. 


—— 
Tröſtliche Ausſicht. 


Eine richterliche Entſcheidung bahnt Zucht— 
häuslern den Weg zur Freiheit. 


Mike Shevlin, der frühere Häupt— 
ling einer Diebesbande, wurde probe— 
weiſe aus dem Zuchthaufe zu Joliet 
entlaſſen und begab ſich infolge „irr— 
thümlicher Auffaſſung der Parolebe— 
dingungen“ nach Baltimore. Dort 
wurde er auf Erſuchen der zuſtändigen 
Behörden verhaftet und nach Joliet zu— 
rückbefördert. Auf Grund eines zu 
ſeinen Gunſten anhängig gemachten 
Habeascorpus-Verfohrens dem Richter 
Gibbons vorgeführt, entſchied dieſer, 
daß dieZeit, während der er probeweiſe 
entlaſſen war, ihm bei Berechnung der 
verbüßten Strafzeit angerechnet wer— 
den müſſe. In Anwaltskreiſen iſt man 
jetzt der Anſicht, daß auf Grund dieſer 
Entſcheidung hunderte von Sträflin— 
gen in Freiheit geſetzt werden müßten, 
wenn ſie diesbezügliche Anträge ſtellen. 

—— 


Umfaſſende Vollmacht. 


Maſſeverwalter Chalmers von Booth & 
Co. kann alle Zeugen vorladen. 

Bundesrichter Kohlſaat hat geſtern 

den Maffeverivalter von Booth & Eo., 


' Billtam %. Chalmers, ermächtiat, alle 


Zeugen vorzuladen, deren Ausſagen 


| geeignet fein mögen, die Geheimnifje in 


den Angelegenheiten des banferotten 
Fichhaufes zu enthüllen. Herr Chal- 
mer3 ijt damit in den Stand gejekt, 


; diefen Dingen auf den Grund zu zehen 


und fowoh! Beamte und Angettellte 
von Booth & Eo., al3 auch Perjonen 
porzuladen, die mit irgend einer Firma 
oder Korporation in Verbindung 


| Stehen, welche mit Booth & Co. Ge: 


ichäfte gethan hat. 
— 


Aus Bereinstreifen. 


Außer den aeltern bereits berichteten 
bat Der Orden der Her 
mannsjihmeftern noch folgende 
Großdeamte gewählt: Groß-Führerin, 
Lizzie Horſt; Groß - Finanztomite: 
Augufta Ulm, Elife Krih u. Erneitine 
Stevernegel; Groß Innere Wache, 
Unna Iobaben; Groß Meubere Wache, 
Wilhelmine Michaels; Groß Geſetz— 
komite: Margarethe Freeſe, Sophia 
Thomſen und Wilhelmine Dorn; 
Groß-Gerichtskomite: Ottilie Segeler, 
Louiſe Schrieber, Elsbeth Kern, 
Sophia Wilke und Louiſa Lang. 


Verſcherzte ſein Beſitzrecht. 


Richter C. C. Kohlſaat beſtätigte ge⸗ 
ſtern die gegenwärtigen Eigenthümer 
des Landes, auf dem die Ortſchaft 
Gary ſich erhebt, in ihrem Beſitz, indem 
er ſich weigerte, eine vor 13 Jahren 
vom Richter Jenkins in dieſer Sache 
abgegebene Entſcheidung umzuſtoßen. 
„Der Antragſteller hat ſein Anrecht 
verſchlafen“, ſagte er. „Wenn er jeßzt 
— iſt, ſo nützt ihm das nichis 
mehr.“ 

Antragfteller war E. W. Bradford, 
ber Präfident der „Chicago & Zolles- 
ton Land and Anveitment Co.” 


—* 


Auf dieſe 


| 
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| 
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| 
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tigen Schtoierigfeiten nicht befeitigen 
würde. Wndererfeit3, heißt es, ver- 
iprach der Mayor dem Gtaatsober- 
an den fetten 
jtädtifchen Boften, wenn er die von ihm 
abhängigen Legislaturmitglieder zur 
Vernunft bringen werde. 

Senator Hopkins jelbit war nicht zu 
einer Aeußerung über die Zage zu be- 
wegen. Seine Anhänger find fich be- 
mußt, daß nur nod) ein Wunder ihn 
retten fann. 

Die Gegner des Senator3 machten 
geitern feinen Verfuch, einen Nach: 
folger für ihr auszuwählen. Sie mer: 
den jedenfalls damit noch mehrere Ta- 
ge warten. Vorausfichtlich wird bie 
erite Abjtimmung am Dienitag von ber 
feßten am Donnerftag nur wenig ab- 
meichen. E83 wird erwartet, dah bie 
Zeaislaturmitglieder aus Dem fübdli- 
chen Theile des Staates, aus dem Be- 
zirk Kongreßmitglied Rodenbergs, zu— 
erſt von Hopkins abfallen werden. 


Für die Wahl Sprecher Shurtleffs 
zum Bundesſenator erklärte ſich ge— 
ſtern im unabhängigen republikani— 
ſchen Klub der 6. Ward W. E. Roth— 
ermel, Kandidat für die Alderman— 
nomination. 

Vereinigte Geſellſchaften. 

Eine gut beſuchte Verſammlung 
hielten die Vereinigten Geſellſchaften 
für örtliche Selbſtregierung geſtern 
Abend in Schoenhofens Halle ab. Der 
Beſuch war um ſo erfreulicher, als na— 
türlich das ſcheußliche Wetter viele 
Hunderte vom Kommen abhielt. Die 
Hauptrede des Abends hielt Herr Ni— 
kolaus Michels, der ausführte, daß 
das liberale Element von der Prohibi— 
tionsportei nicht ſo viel zu fürchten 
habe wie von der Anti-Saloon League, 
die zwar nur Schritt für Schritt vor— 
gehe, aber ſicherer zum Ziele komme 
als die Prohibitionspartei, die Alles 
auf einmal durchſetzen wolle. Auch die 
finanzielle Seite der Prohibitions— 
frage beleuchtete Herr Michels einge— 
hend. Schließlich gedachte der Redner 
noch des Märtyrerpräſidenten Lin— 
coln, deſſen hundertjährigen Geburts— 
tag die Nation in der nächſten Zeit 
feiern wird. Er führte aus, daß Lin— 
coln, obwohl ſelbſt ein ſehr mäßiger 
Mann, ſtets ein Feind der Zwangsge— 
ſetzgebung und Heuchelei geweſen ſei. 
Außerdem ſprachen noch Ald. Krüger 
von der 15. Ward, der Abgeordnete 
Charles Richter und Herr Leopold 
Neumann. Den Vorſitz führte Herr 
Wilhelm Hartmann vom Hamburger 
Klub. 

tee 
Abgewieſen. 


S. C. Warfields auf einen 
neuen Prozeß. 

Samuel IT. Warfield, der neulich 
der Verſchwörung zur Beſchwindelung 
von Frau Amanda L. Patten um 
522,300 fchuldig befunden wurde, iſt 
heute mit ſeinem Antrag auf einen 
neuen Prozeß von Richter MeSurely 
abgewieſen worden. Sein Anwalt W. 
S. Forreſt beantragte dann Aufſchub 
der Verurtheilung und die Verhand— 
lung hierüber wurde auf unbeſtimmte 
Zeit verſchoben, um Warfield Zeit zur 
Berufung an's Staatsobergericht zu 
geben. Er wurde unter ſeiner bisheri— 
gen Bürgſchaft auf freien Fuße be— 
aſſen. 

Warfield veranlaßte im Verein mit 
Willis N. Cooper von Brooklyn, N. 
Y., und John M. MeFarland, der als 
Staatszeuge auftrat, Frau Patten, die 
Gattin des Millionär James A. Pat— 
ten, einen Kontrakt auf Lieferung von 
Büchern abzuſchließen, welche, wie ihr 
geſagt wurde, mit großem Gewinn 
wiederverkauft werden ſollten. Nach— 
dem Frau Patten ſich ſchriftlich zur 
Zahlung der Summen für die Bücher 
verpflichtet hatte, jagten ihr die Män- 
ner, dab jene angehenden Käufer fich 
anders befonner hätten. 


Der Antrag 


Todes-Anzeige. 
Geſangverein Harmonie. 
Den Mitgliedern zur Nachricht. 
werthes Mitglied 
Charles H. Kroeger 
Die Beerdigung findet Ttatt am 
Sonntag, den 31. San., Nadım. 2 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 1187 Maple Caquare, nad dem 
Nofebill Friedhof. Die Sänger werden freund- 
lich erfucht, Tich recht zahlveih an der Leichen- 
feierlichleit zu betheiligen, um dem beritorsenen 
Pitglicd die legte Ebre zu ermweifen. 
Tanl Wenzel, Brüfident. 
Gearge Waldmann, Telretär. 


dab unfer 


aeitorben iit. 


Todes - Nnzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 

ridt, das unfer geliebter Vater 

Jacob Schaefer 

acitorden it. Die Beerdiqung findet ftatt am 

Dienftag, den 2. Kebruar, 2 Ubr Nadın., dom 

ZTrauerbanfe, 980 NR. Halited Str., per Kutichen 

nach dent Sraceland Friedhof. Um ftille Tbeil- 

nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau 2. Reeſe, Frau %. Hilbert, 
Fran 5. Rocpitorfi, William 
und Garrie Schaefer, Kinder. 

fafomo 


Todes - Anzeige 

Alen Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab Frau 
Erneitine Beraho 
3 eitorbenen Anton erabo, 
As 

n . m 
Altenbeim. 


Die tranernden Hinterbliebenen. 


Gattin des plöglic 


— — — — — — — — —— — — — — — 
ö— — — — — — — — — — — — — — — — — 
— — 


Todes -Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
VNachricht. daß unfere geliebte Tochter, 
Ehhmweiter und Schwägerin 

Martha Vichaelis 

am 28. Sanıar, Bormittags 11 Ubr 45 
Min., im Alter don 21 Jahren und 7 
Monaten selig im Herrn entichlafen 
it. Beerdigung findet ftatt am Sonn—⸗ 
tag. den 31. Namuar, Müttags_12 Uhr, 
von Trauerbaufe, 76 Ordhard Etr., nad 
Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Minnie Michaelis, Ntutter. 

William, Xizzte, Emma, Slara, 
Guifie, Geſchwiſter. 

Katie Wicdaelis, Robert W. H0- 
ner, Walter Hole, Schwägerin 
und Schwäger, nebit Ber» 
wandten. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
unfer Vater 

Gharles 9. KAroeger 
im Aiter von 45 Jahren nad langem 
Leiden am 27. Januar geftorden ift. De: 
erdigung findet itatt am Gonntag, den 
31. Januar, um 2 Uhr Nachmittags, 
vom Zrauerbauje, 1187 Maple Square 
Ape., nah dem Nofebill-$riedbof. Um 
itille Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Frau Louiſe Kroeger geb. Rir— 
maun, Gattin. 
Frieda, Arthur, Wiyrtle u. Mild- 5 
red, inder, nebit Verwandten 


Tode - Anzeige 


Freunden und Beflanuten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Jrau und ums 
fere gitte Mutter und Schweiter 

Emma Garr aeb. Boerner 
im ter don 45 Jahren plöglich geftor- 
ben ift, Die Beerdigung findet Itatt am 
Sonntag, den 31. Sanmmar, mut 2:30 
Nachmittags, don der siavelle in Grace- 
land. Um jtille ITbeilnabme bitten die 
traueriden Dinterolievenen: 

Henry T. Garr, Gatte. 

Elia ımd Emma, Iöchter. 

Frau Karoline Ford, Schweiter, 

2. 3. Ford, Schwager, 1025 Mels 
jajon rofe Str. 


7 Br 2 


Todes.» Anzeige 


steunden und Vefannten die traurige 

Kadhricht, das mein inniggeliebter Cohn 
Harry Butenſhen 

im Alter von 20 Jahren und T Mona— 
ten geſtorben iſt. Beerdigung Sonntag, 
ven 31. Januar, 1 Uhr Nachmittgas, 
vom Trauerhauſe, 406 W. Nortb_VIve., 
nach Foreſt Home. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Marie Butenſhen geb. Dittmer, 
Mutter. 
Georg Butenſhen, Bruder. 
dofrfa_ 


— 


Todes- 

Freunden und Bekannten zur 

unſere vielgeliebte Tochter und 
Schweiter 


Anzeige 


Nachricht, 
unſere 


daß 
liede 


Aunga Dienhart 

im Alter don 1 Jahr und, 4, Mongten am 28. 
Januar ſauft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 31. Ja— 
ungarß, Nachm. 1:30 Uhr, vom Trauerhanſe, 103 
Orchard Sir. nach der St. MichgelsKirche, von 
da nah dem St. Ponifaziıns-Gottesacder. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Sinterblie- 
benen: 

Fohn und Katherine Dienhgrt, Eltern. 

Keter, Mathins, Jacob, Helene und \o- 
ſeph, Geſchwiſter, nebſt Verwandten. 


’ 


Todes - Anzcige 
Freunden md Velannten die traurige Nach: 
ridt, dab ımfere aeliebte Tochter und Schweiter 
Katharina Kaltiwajier 
im Alter don 15 Sahren md 6 Monaten ae- 
ftorben ift. Beerdigung am Sonntag, den 31. 
Nanuar, um 9 Uhr Vormittags, dom Trauer: 
bauie, 2625 Union Mve., nach der St. Yntonius- 
Kirde, bon da nah dem 47. Str. Babnhof 
und bon dort nah dem St. Marien-sriedhoi. 
Um ftille Theilmahme vitten die betrüoten Hin- 

terblievenen: 

Karl u. Maria Kaltwaiier, Eltern. 
Gertrud, Wilhelm, Ghriitina, Jo— 
hann und Maria, Geichwiiter. 


Todes - Anzeige. 


‚Freunden umd Belannten die traurige Nadı: 
richt. das meine geliebte Gattin umd umfere 


Mutter 
Vaulina Liebeck 

im Alter von 50 Jahren 3 Monaten und 25 
Tagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer 
digung findet ſtatt am Montag, den 1. Febr., 
Nacım. 1 Ubr, vom TQrauerbaufe, 365 Waban 
jia Mpee., nad der evang.-Iutb. Bethlehemskir— 
de. bon da nach Concordia, Um jtille Tbeil- 
nabme ditten die trauernden idnterbliebenen: 

Auguſt Liebeck, Gatte. 

Glara, Martha, Laura, Franciska, Hulda, 

Mathilda und Thereſa, Kinder. 
Carl, Wilhelm und Lawrence, Brüder. 


—— 


Todes - Anzeige. 


Frauenverein LaSalle. 
Der Peamten und Mitgliedern obigen Ber: 

eins die traurige Nachricht, da Schweiter 

Marie Recder 
am Freitag, den 29. Namıar, gaefitorben ift. Die 
Beerdiaung findet ftatt am Sonntag, den 31. 
Januar, Nachm. 2 Uhr, von Kirchners Leichen— 
balle, 695 N. Halſted Str., und von da nach 
dem Montroſe Friedhof. — Die Beamten wer— 
den erſucht, um 1 Uhr in der Vereinshalle zu 
erſcheinen, um der verſtorbenen Schweſter die 
leßte Ehre zu erweiſen. 

Marie Brandau, Präſidentin. 

Dora Wied, Seltrelärin. 


Todes » Anzeige. 
Freunden umd Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer aelichter Gatte und Pater 
Dswald Sommer 


am Donnerätag, den 28. Sanuar, im Alter bon 
44 Sabren geitorben ilt. _ Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 31. Nanuar, um 10 Ubr 
Weorgend, dom XTirauerbauie, 4237 Mihland 
Me. nach der Evangel. sriedenäfirhe und bon 
da mit der Grand Trunf Bahn nah Mount 
Greenwood, Die trauernden Hinterbliebenen: 

Hermine Sommer, Gattin. 
nn Sswab G. Sommer, Sohn. 
rfa 


Todes - Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nad; 
richt, dab unfer geuebter Gatte und Vater 
Iojeph Wand 

aeitorben ift. Die Beerdigung findet fiatt am 
Montag, den 1. Februar, 12:30 Mittagd, dom 
Irauerbaufe, 257 Wafbburn Ave, nad Wald- 
heim. Um jtille Theilmabhme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: ; 
Siiederida Wand, ged. Heiden, Gattin. 
Yrant, Ida, William, Henrietta und 

Sriederida Waad, Kinder. 





Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 
tiht, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
George Froeſe 

im Alter von 34 Nabren geitorben ift. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 31. Sa- 
nuar. um 1 Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 538 
Wellington Sir., nad Rofebil. Um ftille Theil: 
nahme bitten 

Die trauernde Gattin nebit Kindern 

und Verwandten. 


Zur Grinnernng. 


Mit trauterndem Team gedenten wir heute 
des Todes meiner geliebten Gattin und unjerer 


Mutter 
Sohanna Nowal, 
die beute dor zwei Jahren entfchlafen ift. 


Unbeilbar ift diefe Wunde, 

Die dein früber Tod uns Tchlug, 
Unvergeblih jene Stunde, 

23 man dich zu Grabe trug. 


Gewidmet bon dem trauernden 
Gatten, nebit Kindern. 


Deulſche Beitfpriften! 


Gartenlande, Woche, Univerium, Weber Land 
und Mieer, Buch für Alle, Daheim, Jugend, 
Simptlicijiimue, jomwie fämmtlihe anderen Zeits 
fhriften. Probenummern auf Runfch aratis. 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung des Weitens, 
Monroe Straße, 
Bisiihen Wabafb und Mihigan Apdes. 


Wie Erbbeben eutit !! — Fenergewalten! — 
Gemeinberftäntiide, Schilderung bulfanifcer 
nomene: bon M. db. Komoroiwirz, reich 
iluftrirt. Preis 35c. 
KOELLING & KLAPPENBACH 
Größte und älteite tm Welten, 


$ 


‚ROTHERS 


tzwei ——— 
Eingänge ) 600-602 N, Paulina Str, 


Für Montag! 


Dieſes ſchöne 3-Stück Set — eines der als 

lerneueſten Muſter, 

eſuchtes Birch, 

ony Finiſh— 
* N 

Weder : Eiß, 

Mahagony— 


Panels, 


Peiter 
echte 
Rüden 


r 


ch 


8 


niſh, 
Nerzierun 


aeichliffener Spiegel 


— 13.50 


s19, gu. 
Ktleideritoffe = Spezialitäten. 
Yangen von 3 Vards, 
alle begehrten Muifter, rea. Preis 


in Stüden, 


war 
15 4 


Kleider = Ginghams. 
eid inghams, in turzen Län— 
loc = 


634€ 


Spezieller Betttuchzeug-Verkauf. M 
36 Zoll breiter unge ; 23 Vard breites ges 
in ine | bleichtes Bertuchzeug 
ea ie : Onalttät, 


joli breiter, tivei 
iſh. gebleich 
n die 


Die au 


i ec verfauft | verfauft wird 
Ipeztell, 


IB. nee 
Likör Verkauf. 


Lein, werth Benund Flaſche 


Jamaica Rum 


> VBlund beſte 
Beſte Wäſche Start 
Friſchgeröſteter Kaf 
Beehive Honig Cooties 

Große Santa Claus 

Beite aufgefriichte Butter 

3 Stücke Fairbants 7 

Prime Chuck Roaoſt, Pf 

Vorderviertel Kalbfleiſch 

Magere Heine Port: Schultern 

Sımyar Guved Breaffait Bacon........ 


Seifen Chips 
rt Aa 


Geftorben: William Tyenzel, 72 Nabre alt, we» 
liebter Pater dom Mdolpb, Mlbert md Emma, 
3. Yußroiskan Freitag, den Sam. 190, 
um 5 Übr Morgens. Beerdiauna Zonntag, den 
51. Samıar, um 1 Uhr Nachm, vom Traue 
baufe, 725 NR. Humboldt Str., mit Rutichen nach 
Soreft Some. fria 


20 


Dankſagung. 

Hiermit ſage ich meinen öeſten Dank allen 
meinen Verwandten, Freunden, und Bekannten 
für die Theilnahme und die ſchönen Blumen 
ſyenden bei dem ſchweren Verluſt, meines un— 
vergeßlichen Gatten und unſeres Vaters 

Carl Dehn. 

Eoenſo Herrn Vaſtor Lambert für die troſtrei— 
chen Worte. ‚Beſten Dank dem Vrinzeffin Hein— 
rich D. G. Unterſtützungsverein für die Theil— 
nabme umd erareifenden Worte am Saxrge des 
ſo unerwartet, Dahingeſchiedenen, zugleich auch 
für die ſchnelle und prompte Auszablung des 
Sterbegeldes. Dieſer Verein iſt jedem Deut 
ſchen, Mann oder Frau, zu empfehlen. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

M. Dehn, Gattin. 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten D 
allen unſeren Berwandten und Freunden 
die gütige Theilnahme und die herrlichen Blu— 
menſpenden bei der Beerdigung unſerer gelieb— 
ten Gattin und Mutter 

Louiſe Berend. 

Beſonders danken wir Paſtor Kalbfleiſch für 
ſeine Rede und Frau Kalbfleiſch für das ſchöne 
Solo, ſowie den Beamten vom Friß Reuter Hive 
Nr. 12,L. O. T. M. und ihren Guards, auch 
alten anderen Bereinen, die fich jo zablreih ve: 
theiligt baven, jagen wir nodmals Danf. 

Sohn Berend, Gatte. 
Edmund Berend, Sohn. 


Dankſagung. 

Hiermit ſage ich meinen beſten Dank den nach 
ſtehenden Vereinen für die prompte Auszabhlung 
des Sterbegeldes meiner Mutter 

Aunga Aszuus 
Harmonie Loge Ar. 3, O. d. H. 
Germanig Frauenverein: Columbia 
ein; Beethoben Frauenverein. 
Aunna Aszuus Fritz, 885 N. Troy Str. 


Schweſtern; 
Frauenver— 


Dankſagung. 
Hiermit ſyrechen wir allen Verwandten und 
Freunden ‚für die zablreiche Betheiligung an 
dem Begräbniß unſeres geliebten ®atten und 
Vaters, ſowie für die zahlreichen Blumenſtücke 
unſeren herzlichſten Dank aus— 
Guſte May, Gattin, nebſt Familie. 


Enns. BURHSISTER & Fon, 
Peiyenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telcphun North 185. 

Aufträge von allen Tbeilen der Stadt prompt 

beforgt. Tiv,didofa* 


Waldheim. 


Einziger beutfer Tonfeffionslofer Friedhof von 
—— o. Durch Metropolitan-Hodbahn, eben» 
falls durch alle Strabenbahnen für 5 Cents au 
erreichen. Billige Begräbnißplätze ſind in dieſem 
ſchönen Friedhoöf auf Abſchla en au ba» 
ben. Office: Oel Bart Tel. Yoreft Bart 797 
und 757. Stabdt-Dffice 675 W. Chicago Ave. Zel. 
Sumboldt 751. 

Shilipp Maas, Sefr. 


Alles in Blüthe 


— in — 


ELBERTA, 


Deutihe Kolonie 
Baldwin County, Ala., nahe Florida. 


Vrucdtbarer Boden; 2 0i3 3 Ernten jährlich; 
Ertragsfäbigfeit bi3 zu $250 per Ader und 
mehr. Das beite Frucht: und Gemüfeland an der 
Golftüjte; frühe Ernte, nabe Märkten; folglich 
guter Erlös für Produlte. Klima fehr gelund; 
berrliche Luft. Ein Paradies für Leidende. 
Tarm im Winter, fühl im Sommer. Reine, 
meiche3 Bafler. Liberale Bedingungen. 


L.v. d. Leck & Co., 


Agenten, 
Kemper Bldg., North Ave. u. Haliteo Str. 


Erfurfionen 


jeden 1. und 3. Dienftag im Monat. 
frfafonmo 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld i andolp tr. 


zu 5 bis 6 Prozent Sinfen au 
au berfasfen. Zel.: 6846 Central, 





Jacob Schwab, Supt. 


berleiben. Gute erjte Hhpo on 
pi 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Rense Str. 





Ankündigung! 


— 


ir wurden ſoeben fertig mit unſe— 


—— 
Kr) 


DARIN 


rer Inventar Aufnahme und fan- 


tien, Refler, Odd5 und Ends, befhmub: 
ler und zerknilterler Waaren, übriggeblie: 
ben von unferem erfolgreichiten gründlichen 
Räumungs: Derfauf. Wir bieten diele Fur: 


sen Partien 


| 
den eine große Anzahl kurze Par- | 
| 
| 
| 
| 


zum Derkauf am Montag Morgen 


zu fold niedrigen Preifen, durch die wir fte 
fchnell loswerden. Koftenpunft oder Werthe 


fpielen feine Rolle. 


Es ift nidyt möglich, die verjchiedenen Artikel anzu» 


zeigen, da einge der beften Bargains in den Partien zu 
Plein find, um den ganzen Tag vorzuhalten. 
/ BER 


Mir möchten Euch ratben, früh zu fommen, num 


die befte Auswahl zu treffen. 


E.IVERSON & Co 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenua. 


E 





3. Narren-Sitzung 
Buwif: Rheinischen 
Vereins 


abaebalten am 14. Februar ’09 


in Yonderfis Halle, Nortb Ave, | 


und Halited Str. Anfang 4 Uhr 

11 Min. Nadhın. Eintritt 25c 

= die Berfon. Narrenmüge frei, 

Nach 9 Uhr 50c die Perion. 30jn,6fb 


25. Stiftungs - Fest 


und Eilber-Rubiläum, verbun= 
den mit Konzert und Ball, 
veranftalteet don der 


Lady Washington Loge, No. 769 | 
8. & 


- 8. of 9. 


! 
| 
\ 
{ 
I 


| 
| 
| 


i 
| 
| 
i 


I 
i 
I 


am Sonntag, den 7. Februar, in der Siübdfeite- | 


Zurnhalle, 3143—47 State Str. — Tidet3_bon 


Mitgliedern bezogen foiten 25c, an der Kaffe ! 


Der BRabenvater 


Grosser Maskenball 


50c. Anfang 3:30 Nach. 30jan6fs 


— — — — 


veranſtaltet vom 


Hamburger Kinb 


Schu 


f am Samjftag, den 6. Februar 

\ 1909, in Schönhofens großer 
Halle, 
land Abe. 

s Berion, infl.Garderode, zahl» 
bar an der Staffe. Anfang 3 
Uhr Abende. 


Großes Left und Bau 


Milmaufee und Afb- | 
— Eintritt 50c die : 


bei der feierlichen Uebergabe der Staiferfahne, ! 


Reifein jämmtlicher Siriegerbereine bon 


im 
Ebicago, veranftaltet dom 


Dentichen Kriegerverein Yate View | 


in Sterns Halle, Ede Fullerton ve. un Ward ! 


Str., Sonntag, den 7, Februar, Nachmittags 3 
Uhr. Pro Perſon 25c. nameraden frei. 
jan30,teb6 


— ber — 


Humboldt voge No., 2, 
Orden der HSerm.-Schweitern, 


am Samijtaq, den 6. webr. 1909, in Oberbeds 
alte, 380 28. Fullerton Ave, nahe Weſtern Ip. 
Anfang 8 Uhr Abends. Tickets 25c die Perſon. 


Geistiges Konzert 


Spiritualilten - Tempel, 
370 Wabanſia Ave, nabe Roben Gtr,, 


am Sonntag. den 31. Januar, Abends 7% Uhr, 
unter Mitiwrfung des Gefangs-Quartettd Hare 
monie und mebrerer Medien. 


Dentihes Dun 
Iheaterin P ower $ 


Direttion.................Seon Wachsner 
Sonn tag, den 31. Januar 1909: 


21: Abonnement3-Borftellung. 


Anl der Sonnenfeile! 


Luftipiel in 3 Alten von Blumenthal & 
Kadelburg. 
Preiſe: $1.50, $1.00, Töc, 


50c, 
jegt zu haben. 


35c. Site 
doſaſon 


Deutſches ( Alis 
Theater Soziale Turnhalle 
Belmont Ave. und Faufina Str., 
Morgen Abend, 8 Ahr, 

4, Abonnement3-Borftellung. 


Chwanf in 3 Alten von 9. Sifher und 
3 IJ. Jarnow. 
Fr Site fest in der Turnhalle zu haben. "SR 


.— — — — —— 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY 


Die Vorftellungen im Star find immer gut. 
Das iit, was alle Kunden fagen. 

Beginnend am Montag Nahmitta 9. 
Unterhaltende Baudeville - Stifte, 


ı Henry Horton & Go. 


| 
| 
| 
| 


ı Herbert Brennon und Helen DTomning, 


Grosser Bauern - Ball | 


Der nee Star don „Eben Holden”, unterftüitt | 
von Frl. Louife Hardenburab und einer guten 
GSejelfchaft, in der_Paftoralstomödie in 2 fs 
ten „Uncle Lenv’3 Dilemma“, 

La Bar & La Zar, 
in einer feniationellen 


3:-Szenen Novität, „Ihe 
Moftic Bottle“. ) — 


Prachtvolle Szenerie, gute 
Unterhaltung, Srillante Gifefte, R e 


früber bei der Chicago Opera Houfe Dramatic | 
Stock Compand, in einer neuen Farce-Stomds | 
die, „Ihe Intruder”. 


' Biifett & Scott, 


ſaſon 


die beſten von allen „Clog“-Tänzern und Er— 
finder vieler neuen Tritte. 
Garter & Blueford, 
bopuläre farbige Cänger und Tänzer, In ih— 
rer Epezialität: „Ihe Act Beautiful”. 
Eliie Gibijion, 
Sie ift die echte, moderne Topſy. 


t i Iedermann 
muß über ihre Drolligfett lachen. “ 


I Gtladiih & Blake, 


Eintritt 15 &t8. 


großer Koflüm-n. Maskendan 


veranſtaltet vom 


Chicago Baheru-Verein, 


am Samitag, den 6. Februar 1909, In der Mo- | 
art-Halle, 245 Elybourn Abe. — Anfang 8 | 


Eintritt 25 Cents bie Rerion. 


Ipr Abende. 
soin,afb 


Hrohe Verloofung nebfl Kaffeekränzchen 
B : veranstaltet dom 
Fidelia Damen : 


j . Donnerstag, den 18. Yyebruar, 
Nachmittags 2 Ubr, in Scönhofend Feiner 


Diefe haben eine Numöbien-Sfigzse, die bom 
Anfang bis zum Ende bumorboW ift, 
The Starojfope, " 

Die neuejten beweglichen Bilder. | 
Täglihe Matince, Jeden Abend, | 
5c, 10c, 15c. I10c, 15c, 256. 
Phone Humboldt 3446. 


— > 

x Großer Maslkenball 
ER, J mit Aufführungen, am Cam 
ANENH tan Abend, den 6. Fehr. 1909, 
Ey in der Mordieite Turnhalle, 257 
I N. Clart Sir. Eintrittsfarten 
s (nur für Grmadiene), 
$1.00, Gallerie 50e. 

jan16,23,30.fe64 


Halle 


Erſter großer Bauernball 


Verein 
Eliſabelh Damen-Ankerſtüßungs-Pereip, 


| 


Salfe, wozu alle Sreunde des Vereins freunde | 


lichit eingeladen find. 
Karoline Rranfe, Präfidentin. 


Grofes Konzert und Bau 


beranftaltet dom 


beranftaltet dom 


Samftag, den 6. webruar 1909, in Schoenhofens | 


ı Halle, Milwaukee und Afbland pe... Breife- für 
; den beften Bauer ınd Bäuerin. Anfang Mdends 


| 8 Ubr. 


Teutonia Frauen -Verein . 


Sonntag, den 7. Februar 1909, 
in der Großen Wider Part Halte, 501—507 
MW. Nortb ve. Itdet3 25 @ Y 


4 Uhr Nadım. lan30;feo 


Perſon. —35 — 


Im weißen Röß'l 


242 Ost North Ave. 


' 


Altbairerifches Gafthaus, echte Müns | 


chener Küche. — Sonntag bürgerlicher 
Mittagstifh. Heute und morgen 


TZonzert 
Schusters Rathskeller 


Ede Kurt Ave, und Clybourn Ave. 


Sutterlute’s Oyroler 
Alpen=Sänger! 


Samstag und Sonntag Nachmittag und Abend. 
Eintritt frei. — Edelweiß Bier an Zapf. 


VOLKS - GARTEN, 
195-200 Oſt North Ave. —Sy. Fiſcher, Mar. 
Altdeutſcher Familien-Reſort. 
Nonzert jvden Mbend, Sonntag Nadın. 2:30, 
Ertra:-Auftreten der berühmten Ntöleten Böle- 
neifer und Giie, der Wiener Duettiiten Pohl 
und der Duettiften yon und Frl. Ja 

Zum Schluß 
Mit 


Abendeſſen 2" 
Oscar BR, 233 €. — im 


6 mal u. Sonntag 


ndow. 
die Inftige®offe: Wiener G’ihicht’n. | 


I 


| 


t 
I 


Tickets 250 die Perſon. jan16,30 


Bweiter arober Bauern-Ball, 


beranftaltet dom 


Angısta Stamm Nr. 22, U. 0. RM, 


am Samitag, den 6. Febr. 1909, in Has Halle, 
519 Larrabee Str. — Anfang 8 Ubr Mendes. — 
ZIicet3 25e im Vorderfauf, An der Saffe Bde die 
Rerfon. 23,30jn 


Großer Preis-Mastenball 


Rincoln Barf Loge, Nr. 196 \ 


am Samitag, den 13. sehr. 1909, in Yondorig 

Halle, Nortb Ave. und Halfted Str. —Tidets 2be 

im Borverfauf. An der Kafle 3öc. 
23,804n,6,12fb 


9. aroker Breis- Maskenball, 


beranftaltet bon der 


Plattd. Gilde Gambrinns Nr. 11 


| Enamftag, den 6. Febr. 1909, in der Aurora. 
| Turnhalle, Afhland Ave. und Divifion Str. — 


I Anf. 


Uhr Abos.—Tidet3 25e bon Mitgliedern. 


An der Tbüre Bde die Perfon. 23,30in 


25jähriges Stiitungsfeit 


— der — 
Chicago Rebecca Loge No. 130, 
J. O. O. F 


J. D. O. F. 
Sonntag, den 31. Januar 1909, in der Wicker 
Vart Heinen Halle. Anfang Nadm. 3 Uhr. Tis 
detS 25 im Borverlauf, an der Kaffe 35e 
@ Berion. jan24,30 


Großer Breis-Mastenbal 


—— ber — 


Thusnelda-Loge Nr. | 


Orden der GermannıSchiweitern, 
zampag, ben 6. Yebrunr 1909, in der Arbeiter 


! 
I 
veranftaltet bon der 
Kortichritt Loge, Nr. 41) > 
n N. M. | . 
gade, . 12, St, Ede Waller, — Tidets 
de bie on, E 


| Hal auf $50,000 belaufen. 


Abendpoſt, Chicago, Samitag, den »v. 


Granspori-Monopol. |Fig 


Kontrakt der Allinois Tunnel und 
der City Fuel Co. 


Doherty Tut Dedung. 


Derfhanzt fi} in der Mc&overn-Angele- 
genheit hinter Hilfs Oberbaukommiſſär 
Rediesfe.—Der Kampf gegen Schwind- 
fucht. — Halbirung der Bryn Mawr Ave. 


Bezüglich des Kontraktes zmifchen 
der Illinois Tunnel und der Eiiy 


l 


für Ratarrh? 


Eolite eine Kifte der Beftandtheile von 
Berung irgend einem medizinischen Fach— 
mann, ganz gleich) welder Schule oder 
Nationalität, unterbreitet werden, fo 
würde er gezwungen fein, ohne Weite- 
res auäugeben, daß jedes einzelne der- 
felben einen unzweifelhaften Werth bei 
Aroniichen Fatarrhaliihen Krankheiten 
befitt und die Probe vieljähriger Erfah- 
rung in der Behandlung folder Kranf- 
heiten beitanden hat. Sierüber iit 
jeder Streit unmöglid. Peruna 


' mein angewandten Kräuter = Heilmitteln 


Yuel Eo., welcher diefer ein Monopol | 


gibt auf den Verfandt von 


Kohlen | 


durch die Tunnels genannter Gefell- | 
mehrerer Schulen der Medi- 
;zin in der Behandlung Ffatarrhaliicher 
' Krankheiten; e3 ift die willenichaftliche 


Ichaft, hat Hilfs-Korporationsanmalt 
Hayes nun das Gutachten abgegeben, 
die Zunnel-Gefelfchaft fei gehalten, 
die Iunnel3 allen Kohlenfirmen zu— 
gänglich zu machen. Die Tunnel-Ge- 
jelfchaft habe erklärt, daß fie ja auch 
jeßt durchaus bereit jei, Stohlen unab= 
bängiger Yirmen durch die Tunnels zu 
befördern, porausgejett, daß diefe die 


ı die Herftellung der erforderlichen Ver— 
Das, : 


bindungen verurfachen mürbde. 
meint Herr Hayes, fei natürlich der 
reine Hohn. Die fragliche „Kleine Aus- 
gabe” würde fich in jedem einzelnen 
Aber e3 
jei nicht Sache der Kohlenhändler, die> 
fe Zugänge einzurichten, fondern hier- 
zu jet die Tunnel Eo. verpflichtet; auch 


für SKatarrh. Leder Bejtandtheil von 
Beruna hat feinen eigenen Ruf in der 
Heilung irgend einer Bhaje von Katarrh. 

Beruna vereinigtdas Wiifen 


Seichielichkeit und das Willen moderner 
Apotheker, und auc die große und mweit- 
reihende Gröahrung von Dr. Hartntan 
ſelbſt, in dem Gebrauch katarrhaliſcher 
Mittel und in der Behandlung katarrha— 


liſcher Krankheiten. 
„kleine Ausgabe“ nicht ſcheuen, welche 


Organs ſein. 


jet diefe nicht befugt gemwefen, die bei= 


den einzigen Einlapfhacdhte für Koh 
len, iiber die fie bis jebt verfügt (einer 


tor verjuchte zu heilen. 


davon befindet fich auf dem Güter: | 


bahnhofe der Alton-, der andere auf 


dem der Gaftern ‘linois-Bahn) der 
City Fuel Eo., oder fonft einer Ge: | 
ſellſchaft kontraktlich zu ausſchließli- 


cher Benutzung zu überlaſſen. 

Einerſeits, andererſeits. 
Ober-Baukommiſſär Hanberg nud 
Straßenamts-Vorſteher Doherty ha— 
ben jetzt dem Mayor ihren Bericht 
über den Pflaſterungs-Kontrakt mit 
Herrn McGovern unterbreitet. Sie 
zeigen ſich darin bemüht, darzuthun, 
daß es nichts ungewöhnliches geweſen 
ſei, die Angebote, welche ein Unterneh— 
mer für verſchiedene Arten von Arbeit 
und Material einreicht, zuſammenzu— 


rechnen und den Zuſchlag gemäß der 


Geſammtſumme zu ertheilen welche 
dann herauskommt. 


den kann, wie er es thut; daß es ehrlich 
hergeſtellt werden kann, von den reinſten 
Droguen und der 
Seine Idee iſt, daß dieſes Mittel 


kette die hauptſächlichſten wirkſamen Be— 


freien Peruna— ür 1909. 
Im vorliegenden Peruna-Kalender für 1909 


Falle wäre freilich auch nach diejer Be= | 


rechnungs-Methode das Angebot des 
Herrn McGovern nicht das niedrigite 
gewefen, aber Herr Dooley, der Min- 
deitfordernde, hätte Selber erklärt, daß 
er mit der Urbeit nicht rechtzeitig mür= 
de anfangen fönnen, und er hatte 
nicht3 dagegen einzuwenden, daß man 
ihn überging. Urfprünalich jet nur be= 
abjichtigt gewefen, Reparaturen zum 
Gejfammtbetrage von $50,000 ausfüh- 
ren zu lafjfen, darunter eine verhält- 
nigmäßig große Menge vollitändiger 
Pflafter-Erneuerung, die MeGovern 
zu lc die Gepiertyard auszuführen Jich 
verpflichtet hat. Nachträglich jei dann 
von der Korporationsanmaltichaft dem 
Straßenamt ein Gutachten zugejtellt 
worden, daß diefes die Nadjteuerein- 
nahmen ohne meiteres für WPflaite- 


| rungsreparaturen verwendet dürfe. So 


habe man Herrn McGovern meiter ar= 


beiten laffen, und zwar vornehmlich). 
| an der Erneuerung von Dedichichten, | 


wobei er allerdings ein ehr qutes Ge- 
Thäft gemacht habe. Die Sache würde 


fich aber wieder ausgleichen, wenn man | Stadtrathsausihuf für Strafen und 


den Unternehmer von jebt an bis zum | 


Ablaufen feines Kontratt3 (Anfang 
Sunt) hauptjächlich mit volljtändigen 
Pflafter -» Erneuerungen befchäftigt. 


'„Sewifh Confumptive Relief Society” 


ernannt worden. 


‚ cod, David .,R. Forgan und Sherman 
‚ Kingsley) mwiedergemählt. 
‚in der Berfammlung mitgetheilt, daß 
‚ die Vereinigung mit Hilfe der Stadt» 


‚ richten werde, das Raum für minde- 


ı Schulen dienen follen. 


| 
| 
| 
! 


Thatiache ift, chronischer Katarırh ift 
eine Krankheit, die jehr vorherricend iit. 
Viele Taufende von Leuten wiijen, daR 
jte hroniicen Katarıh haben. Sie haben 
wicderhoft viele Doktoren beiudt; und 
e3 wurde ihnen gelangt, dah fie an dhro- 
nischen Siatarıh litten. Mag es Katarıh 
der Waie, Kehle, Lunge, Des Miagens 
oder irgend eined anderen innerlicden 
E3 herricht Fein Zweifel 
Der ein— 
Ein Dok— 

anderer 


über die Natur der Krankheit. 
äige Uebeljtand ijt das Mittel. 
Ein 
DSoftor verfuchte etwas zu verichreiben. 

Aber alle bradten feine 
Hilfe 

Dr. Hartman’s Idee ift, daß ein Ka— 
tarıh- Mittel im rohen bergeiteilt wer: 


Gleichheit. 
direft 


größten 


an das Publikum geliefert werden kann, 
und daß nicht mehr berechnet werden 
braucht, als für den Vertrieb nöthig iſt. 

Kein anderes Hausmittel, das allge— 
mein angezeigt wird, druckt auf der Eti— 


ſtandtheile, dies zeigt, daß Perunga die 
genaueſte Unterſuchung nicht zu fürchten 
braucht. 

Fragt Euren Apotheker nach einem 


— ç —— —— — — — —— 


und die „Willing Workers“. Zum 
Chefarzt iſt Dr. Theodore V. Sachs 
Bei der Aufnahme 
von Patienten werden Raſſen- oder 
Glaubensunterſchiede nicht gemacht 
werden. — Das Tuberkuloſe-Inſtitut 
hat geſtern ſeine bisherigen Beamten 
(Dr. Favill, Dr. Billings, Dr. Bab— 


Es wurde 


verwaltung binnen kurzem ein Frei— 
luft-Hoſpital für Lungenkranke ein— 


ſtens Tauſend Vatienten bieten ſoll. 
Die Schulverwaltung ſoll angegangen 
werden, für tuberkulöſe Kinder Zelt— 
lages einzurichten, die zugleich als 


Der Zugang zum See. 


Ungeachtet der Einſprache eines 


| Ausfchuffes von Orundbejitern aus 


geitern Der 


wer Nachbarichaft hat 
Gaffen der Nordfeite zu empfehlen be- 


Ichlofjen, die füdliche Hälfte der Bryn 


 Marr Avenue auf der Strede zmifchen 


Herr Doherty gibt, anfcheinend unver= | 


jehen3, in feinem Bericht zu, daß Tich 


| die Gelegenheit, Herrn McOopern in 


der für diefen meniger vortheilhaften 
Art zu befhäftigen, auch im borigen 
Sommer und Herbft fich fchon geboten 


morden if. Große Theiljtreden von 


14., 21., 34. und 35. Ward befanden 


das Bflafter vollftändig erneuert mer- 
den mußte, und der Stadtfaffe würde 
eö aut gethan haben, wenn man Herrn 


der Sheridan Road und dem See an 


| die Firma Connery und Corbett abzu= 


| treten, damit diefe da3 von ihr in jener 
| Gegend dem Gee abgewonnene Rand 


ı portheilhafter verkaufen könne. 
ı protejtirenden Bürger 
— den Widerſtand noch nicht auf, ſondern 
haben würde, daß ſie aber nicht benutzt | werben Sorge tragen, daf der ganze 
: . ' Sachverhalt zur Kenntniß des Stadt 
Straßen mit Aöphaltflafter in der 13., | tathis gelangt. 


| . * * 
fih in fo trauriger Verfaffung, dafs : Bryn Mator Ave. würde diefe zu ei 


ſes Gäßchen würde 


Die 
geben indeſſen 


Durch Halbirung der 


nem Gäßchen gemacht werden, und die— 
für eine lange 


Uferſtrecke den einzigen Zugang zum 


1c die Yard zu bethätigen; geſchehen iſt 


das aber nicht, ſondern man hat Neu⸗ 
den Poſten ihres Polizeichefs, der vor 
‚einigen Monaten 


pflafterungen auf Koften der Grund: 
bejiger angeordnet, zum Preife von 
$2.10 die Yard. 


MeGopern geftattet hätte, fich dort zu See bilden. 


Sum Polijeichef ernannt. 
Die Abmwafferbehörde hat geftern 


frei geworden ilt 


durch das Ableben von Edward 2. 


Herr Dohertn ift vorfichtig genug, | 


in feinem Bericht zu betonen, daß er 
por Anordnung jeder einzelnen Arbeit 
die Zuftimmung des Hilfs-Kommiſ— 
färg Nediesfe von der Abtheilung für 
öffentliche Arbeiten eingeholt 
Kommiffär Hanbera fommt in dem 
Bericht zu dem Schluß, daß es Ti 
dringend empfehlen wird, eine jtädti- 
{he Abtheilung für Straßenausbefle- 
rungen einzurichten, da unter dem 
Kontraftfgitem man immer Ueberpor= 
theilungen ausgefeßt fein mürbe. Der 
Manor hat fich vorläufig über die 
ganze Angelegenheit noch nicht geäu-= 
Bert; er müfle fich erit mit dem Inhalt 


bat. | 


Eoen, neu befeßt durch Ernennung von 
Edward E. Ertäman, der bisher eine 
Stelle in der Kanzlei de3 Kriminal» 
gerichts befleidet hat. 

Ein Kompromißvorfclaa. 


Der Stadtrathsausfhuß für öf— 


 fentliche Liegenfchaften hat geftern zu 


des Berichtes vertraut. machen, fagte 


er. 
Auf dem Verbandstag der Anae- 
nieure und Feldmeffer von Illindis 
vertrat geftern Herr I. U. Moore vom 
ftädtifchen Ingenieursbüro den Stand- 
punft, daß weder Macadam- noch A3- 
phaltpflafter fich als zmedmäßig er- 
meife zur Benußung durch Kraftiwa- 
gen, die immer mehr in Aufnahme 
fommen. 
Sanitartum für Lungenfranfe. 


Am 7. Februar wird in MWinfielb, 
SU, unter dem Namen „Ehicago- 
Minfield Quberculofis Sanitarium“ 
eine neue Heilanitalt für Qungenfrante 
eröffnet werden. Der Gtifter biefer 
Anftalt ift Herr Charles X. Stonehill, 
Präfident der Chicago Mercantile Eo. 
Er hat mit der Aufficht über die An- 
ftalt drei Vereinigungen beitaut: den 


empfehlen beichloffen, daß von der Il— 
linois Zentralbahn-Geſellſchaft ver— 
langt werden ſolle, ſie möge wenig— 
ſtens einen 25 Fuß breiten Streifen 
der Front Straße, von 115. Straße 
bis Kenſington Ave., als allgemei— 
nen Verkehrsweg fortbeſtehen laſſen, 
auch wenn ſie in jener Gegend ihre Ge— 
leiſe nun hochlegt. Zwanzig Fuß ſoll 
die Geſellſchaft direkt an die Stadt ab— 
treten, für die verbleibenden fünf Fuß 
ſoll dieſe Pacht zahlen. Daß man der 
Bahngeſellſchaft nicht noch weiterge— 
hende Zugeſtändniſſe machte, war 
hauptſächlich dem Umſtande zu ver— 
danken, daß Frl. Fanny Scepter, die 
Sekretärin des Büros für Geleiſeer— 
höhung, ſich in die Verhandlungen ein— 
miſchte. 


ſtück und Wohnhaus ihrer Mutter, 


welches an der bezeichneten Strecke der 


Front Straße liegt, vor völliger Ent— 


werthung bewahrt. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 


riſch“, reine Malzbiere der Conrad 


Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 
Tjan,mifa* 

— 10 ——— » 


— €3 gebt nur eine Srauenfrage, 


„Baron Hirfh Woman’ Elub”, bie und die heißt: Gefalle ich 


net ſich Peeru-na 


beſteht aus den wirkſamſten und allge- 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


{ 
I 
I 
I 


Sie hat damit da3 Grunds | 


—— 


Dis Vioniag Vertagti. 


£ette Ausfagen des Seugen XUolan im 
Eribs Inqueft. 

Koroner Hoffman vertagte gejtern 
Nachmittag den Erib-nquejt bis zum 
nächjten Diontag, um dem Gejchiwore> 
nen Sohn DM. Eiwen Zeit zu einer Ge- 
ihäftsreife nad) New York zu geben. 
Vorher wurde Francis Nolan, der 
Aufjeher der „Driller“ auf der Erib, 
bon Koroner Hoffman und Staat3= 
anwalt Wayınan einem mehr als ziwmei- 
ftündigen Streuzverhör unterzogen. Er 
gab außer den bereits berichteten Aus= 
jagen nod) an, daß der Schlafraum der 
Leute Fenjter oder einen anderen diref- 
ten Ausgang in’s Yreie nicht gehabt 
habe. Loöjchübungen habe er nie bor= 
nehmen lafjen, er habe auch den Arbei- 
tern nicht gezeigt, wo die Schläuche 
und Hapfitellen zu finden jeien, ob- 
mohl jajt täglich ein Wechfel unter den 
Arbeitern jtattgefunden hätte. Die 
Gejege und Ordinanzen über die Auf: 
bewahrung von Sprengitoffen, die Be- 
herbergung einer größeren Anzahl von 
Männern und die Anbringung und 
Behandlung von Löfchvorrichtungen, 
jeten ihm nicht befammt. Der Schlep- 
per „Morford“ jei Häufig von der Crib 
abmwejend geiwefen. Der Schlamm: 
haufen an der Seite der Crib hätte fich 
erjt einen Wionat vor dem Feuer über 
die Oberfläche des Sce3 erhoben. Ret- 
tungsgürtel hat der Zeuge auf der Erib 
nicht bemerft. Um die Gefahr zu ver» 
mindern, habe er die Bulverfammer 
an einen anderen Ort verlegt. 

Nah Schluß der Verhandlung fagte 
George W. Yadfon, er fehe feinen 
Grund zur Abänderung feine Ent: 
Ichluffes, die Erib in ihrer früheren 
Sejtalt wieder aufzubauen. Alle mög> 
lichen Sicherheit3-Vorfehrungen feien 
getroffen gewefen, und er glaube, daß 
die Ausfoaen im meiteren Verlauf der 
Unterfuchung der Gelelichaft günitig 
fein würden. Vielleicht wäre das Un: 
glück noch ſchlimmer geweſen, wenn die 
Crib aus Stahl beitanden hätte. 

In Sprinafield ift aejtern eine Ge- 
fenthaft zur Unterftüßung der noth- 
leidenden Ueberlebenden des Crib— 
Unglücks unter dem Namen „Inter— 
mediate Crib Aid and Memorial Aſſo— 
ciation“ inkerporirt worden. Zu den 
Gründern gehören Pfarrer Edward 
O'Reilly von der St. Patrickskirche in 
South Chicago, F. A. Gettleſon und 
John Chambers. 

Koroner Hoffman veranſtaltete ge— 
ſtern im Countygebäude eine Samm— 
lung für die Bedürftigen, welche 820 
ergab. 


— — —ñ— —— — 
Erzwingt ſich Anuerkennung. 


Scott ſichert ſich Sitz in der demokratiſchen 
Parteileitung auf gerichtlichem Wege. 


Zum erſten Male in der politiſchen 
Geſchichte von Cook County ſah ſich 
geſtern die Leitung einer Partei ge— 
zwungen, auf eine gerichtliche Anord— 
nung hin gegen ihren Wunſch einen be— 
ſtimmten Mann als Mitglied anzuer— 
kennen. Die in Frage ſtehende Par— 
teileitung war die demokratiſche, deren 
Vorſitzender Wm. 2. D’Connell von 
Richter Markus Kavanagh angemwiefen 
wurde, William D. Scott von ber 5. 
Ward als Mitglied des Direftoren- 
raths anzuerkennen. Scott war bor 
einiger Zeit von den Wahlbezirföper- 
tretern ermählt worden, die aber kurze 
Zeit -fpäter, angeblih auf Veranlaſ— 
fung Staatsfenator Raineys hin, ih- 
ren Entfchluß änderten und Patrid 
x. Carr für die Stellung ausmählten. 
Scott Hagte und behauptete, daß ‚ber 
urfprüngliche Beſchluß nicht abgeän— 
dert werden könne. Richter Kavanagh 
entſchied zu ſeinen Gunſten. Die Ent— 
ſcheidung wird angefochten werden. 
Scott aber hat inzwiſchen ſeinen Sitz 
eingenommen. 

— —— — — 


Jury vollzädlig. 


Wider Erwarten wurde die Aus— 
wahl der Jury, die über Frau Martha 
Maybelle Dunphy zu Gericht ſitzen 
wird, geſtern zum Abſchluß gebracht. 
Montag wird mit der Beweisaufnah— 
me begonnen werden. Frau Dunphy, 
Gattin eines wohlhabenden Arztes in 
Boſton, wird bekanntlich bezichtigt, hier 
im Great Northern Hotel ihren Reiſe— 
begleiter Charles F. Giles umSchmuck 
und Werthpapiere im Geſammtbetrage 
von 88000 beſtohlen zu haben. 

— — — 

Spekulationen — Banterott. 


Unglüdlihe Spekulationen in Ges 
treide haben William Dunn, früher ein 
befanntes Mitglied der Produkten 
börfe, gezwungen, beim Bunbesgerichte 
ein Gefuch um eine Bankerotterflärung 
einzureihen. Die Berbindlichkeiten 
betragen $106,773, die Beitände 
86814. Nur eine Note von $32,500 


ift gefichert. 
Relic Soufe 


Am Relic Houfe, wo Herr Yohn Weis 
fein gaftlihes Szepter als SHerbergsvater 
ihwingt, hat jeit Anfang der Mode das 
Mangold’sche Hausorchefter, das früher Ian- 
ae Zeit Hinduch im Nelic Houfe konzertirt 
und jich viele aufrichtige Freunde erworben 
hat, wieder feinen Ginzug gehalten und 
fät jich alfabendlih, Sonntag auh am 
Nachmittag, hören. Aus den für morgen 
aufgeftellten, großen Genuß verjprechenden 
Konzerten jeien namentlich die nachftehenden 
Nummern hervorgehoben: Marſch „Durch 
Kampf zum Sieg“, Von: Ouperture zu 
„gauberflöter, Mozart; Walzer, „Dorf: 
fhmwalben”, Strauß; Antermej3jo aus „Ca= 
valferia Rufticana“, Mascagni; Selection 
aus „Lucia“, Donizetti. 


Ein garantitter Vernichter 
Stearns’ Electric 
Rat and Roach Paste 


Sch bin einfach! 


nur 


eine Mit 


arbeiterin! 


Da ift die gebantenlofe Mafchinerie 
bei der TIelephonie, und da find die 
menſchlichen Faktoren — drei der 
letzteren, die aufrufende Perſon, die 
gerufene Perſon und die Beamtin, die 
nur mit den anderen zuſammen wirken 
kann. 


Freundliches Zuſammenarbeiten der 
drei menſchlichen Faktoren alio 
freundlich, prompt, intelligent) wirkt 
auf das Telephoniren wie Tel auf 
Mafchinerie. Tie Beamtin allein ver: 
mag feinen tadellojen Dienſt zu 
liefern. 
Der böchfte Grad von Leiftungsfähig- 
feit it erreicht, wenn die rufenden und 
gerufenen Parteien die einfachen Anz 
meifungen befolgen, die in dem Aodreß=- 
buch der Company niederaelegt find, 
mit aleichzeitiger Anwendung folcher 


Höflichkeit, wie fie in Gejpräden von 
Ungeficht zu Angeficht üblich ift. 


Telephone Co. 


203 Washington Street 


„Chicago Hid and Relief &scieiy.‘ 


Braucht Unterftüung, um den an fie ge- 
ftellten Anforderungen genügen zu fönnen. 

Gine ebenjo vieljeitiae mie ſegens— 
reiche Ihätigleit entfaltet die num feit 
51 Jahren bejtehende „Chicago Aid & 
Nelief Society”. Ahr Präfident, Herr 
Charles 9. Wader, jtellt in dem jo= 
eben veröffentlichten Bericht für das 
mit dem 31. Oftober 1908 abgelaufene 
Verwaltungsjahr feit, daß im neuen 
Sahr die Gejeljfchaft rund $24,000 
mehr gebrauchen werde, al3 im Vor— 
jahr, um ihre IThätigfeit auf allen Ge— 
bieten fortfegen zu können, auf welche 
fie fich erjtredt. Er fordert Menfchen- 
Freunde zu Beijteuern auf. Die An: 
forderungen, melche im verflofjfenen 
Sabre an die Gejellfchaft geitellt wur 
den, waren auhergewöhnlih groß, 


größer, als fie feit den Panikjahren | 


ie An: ! EB Schweres gefließtes Kinder: > 
1894 unb 1895 geweſen, und die An J Unterzeug, ſpez. das Stück... le 


zeichen deuteten leider daraufhin, daß 


| 


in diefem Jahre es ebenfo viel Noth | 
zu lindern geben würde, wie im ver | 


gangenen. — Die „Chicago Relief and 


Aid Society“ ift vortrefflih organi= | 
Sie verwaltet die von Herrn I. | 
R.Erane, auf dem Grundftüf Nr. 225 4 
große | 


firt. 


Eming Straße eingerichtete, 


Kleinfinder-Bewahranftalt; fie hat ei= | 


ne Anzahl von Zeltftationen für frante | ® 


Säuglinge und Spielpläßen angelegt | 


und hält diefe in Betrieb; fie findet 
für ermwerbalofe, arbeitswillige Yami- 
lienväter Beſchäftigung bei 
ftandsarbeiten, die von ihr in die Wege 
geleitet werben. Sie hat 3. B. im vo» 
rigen Nahre Monate lang 


Noth- |} | 


einige | 


Dutend Leute in der 22, Ward mit | 


Straßenreinigungsarbeiten beſchäf— 
tigt, hat auf Gooje Jsland einen gro- 
hen, ihr von der St. Paul-Bahn über- 
laſſenen Platz, 
Sumpf geweſen iſt, zu einemBallfpiel- 
platz verwandeln laſſen, auf dem ſich 
nun die Jugend der Nachbarſchaft lu— 
ſtig tummelt. Im County-Hoſpital 
ſieht eine Agentin des Vereins nach 
freundloſen Rekonvaleszenten. Im 
Old People's Home“ ſtehen der Ge— 
ſellſchaft 22 Freiſtellen zur Verfügung. 
Die Geſammtzahl der Fälle, in denen 
die Geſellſchaft während des verfloſ— 
ſenen Jahres in der einen oder anderen 
Weiſe helfend eingegriffen hat, betrug 
20,700. Für Unterſtützungszwecke 
verausgabt wurden $43, 890.21; au⸗ 
ßerdem gelangten 1,000 Paar alter 
Schuhe und 6,000 abgelegte Klei— 
dungsſtücke zur Vertheilung, die man 
der Geſellſchaft zu dieſem Zwecke zur 
Verfügung geſtellt. — Die Geſchäfts— 
ſtelle der Geſellſchaft befindet ſich Nr. 
51—53 La Salle Straße; ihr Schab- 
meifter ijt Herr €. U. Hamill, ber 
Präfident der Corn Erchange National 
Bank. Unterfchied zmwifchen Nationas 
Yität und Religion wird bei Berüidfich- 
fiqung der Gefuhe um Unierftügung 
nicht gemadht. 


— — 
Litten unter Raud. 


$euer im Arbeitsmädchen-Klub verurfacht 
beträctlibe Mufreaung. 


Im vierſtöckigen Eleanor-Klubge⸗ 
bäude Nr. 1, Nr. 5638 Wabaſh Ave., 
entitand heute Vormittag um zehn 
Uhr Feuer. Von den 80 aus Arbeits- 
mädchen beftehenden Klubmitgliedern 
befanden fich 18 zu Haufe. Diefe ge- 
riethen in hochgradige Yufreaung, ent- 
famen aber mit heiler Haut. Nur unter 
dem erjtidenden Qualm haben mehrere 
der Mädels gelitten. Das Feuer mur=- 
de gelöſcht, nachdem es insgeſammt 
etwa 81000 Schaden angerichtet hatte. 


Suropaiſche Wechſeiraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſiellten ſich heute bie 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark...$23.83 

Defterreich: 100 Kronen... 20.35 

Shmweiz: 100 Fyrancs 19.39 
olland: 100 Gulden 4.40 
änemart: 100 Kroner.... 26.86 
uß 


ö 
D 
R land: 100 Rubel 


Leſet die „Bonntagpoft 


— 


— 


a EEE 


— — — — — 
J 


& GOMPANY 


Lincoln Ave., nahe Southport Are. 
i Hontag, 1. Februar f 


Dry-Goods. 
Reinlein. Handtuchzeug, volle Breite, 
echtfarbige rothe Borten — * 
ac 


ipez., per Yard 
Meikes India Leinen, die reg. 1ldc 
und 20c-Oual. fpeziell per 10 
per Nard c 
Helles und dunkelfarbiges Kaliko,— 
die reguläre Se-Qualität, 38 


I 
ipeziell, per NMard 50e 
J 94 breit. gebl. Bettuchzeug, 230 


reg. Preis 30e, ſpey. Vd 


: GrogerRefter-Verfauf Montag # 
Diefer Koupon ift SL.IL wertd. 


e Dieier Konpon und 1.89 gut für 


> 


Fl cine $3 Gall. Galif. Orape Brandy. 


B Groceries. 

3 Waſch-Soda, per Pfund 
Seifen-Chips, 3 Pfund für... 
Pefte Stüden-Ztärte, 3 VD... 
„Get There” Yaunory- Seife, 29 
10 Stüde für / 
Grobe Fl. Ylau od. Ammonia...Ie 
Gr. Badfet Kneipp Malt Kaffee 19e 


— Beleidigung. — „Sie fühlen fid 
gewiß auch am mohliten in |hren vier 
Wänden, Herr Kommerzienrath?" — 


| Prog: „Vier Wände?? Ich??“ 


der ein unmirthlicher | 


| 
| 
| 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Naben. 
(Anzeigen umter Ddiejer Rubdrif | Gent das Wort). 


Verlangt: Deutfher Shuhmader. 95 S. Zrum: 
buß Ave, Ede Ogden Ave. ſa ſon 


Verlangt: Mann, der am Tiſch aufwarten und 
Bar tenden belfen kann. 155 W. Randolph Sit., 
Vaſement. 


Verlangt: Dinner-Waiter. 35 Fifth Avenue. 


Verlangt: Teamſter, 7 Auſtin Avenue. ſaſo 


Rerlanat: Ein Mann für Ornamental Gonfecs 
tionery- Arbeit. 776 Elybourn Ave, oben. 
Rerlangt: Ein lediger Gärtner. 30 E. Meltoſe 
Etr., Nordweitele Robey Str. 


Berlangt: CarsReparirer in Shefiteld Station, 
Kanjas City, Mo.; guter Lohn für erfahrene Män- 
ner; ftetige Peihäjtigung. Blue Island Gar and 


‚Equipment Co. 3lja 1wx 


Verlangt: Maſchinift, zweite Hand, der Steam⸗ 
Fitting verftebt. 32 E. 25. Str. ſaſo 


Verlangt: Ein guter Wagen-Holzarbeiter, nur ei⸗ 
ner der hier in der Stade gearbeitet hat, braucht 
verzuſprechen. 1102 Elſton Ave. 

Verlangt: Sofort, gute Reſtaurant Waiters. M 
W. Madiſon Str. 


Verlangt: Porter, der etwas Bartenden lann. 134 
W. Harriſon Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Holz Drechsler am feinen 
Mahagond Möbeln. W. K. Cowan & Co., Wells 
und Eigel Str. 


ZTitchtiger Yuchbinver findet Dauernbe 


Berlangt: 
E WB. Bredemeier & Co, 14 Mis 


Beſchäftigung. 
chigan Str. 


Berlangt: Einige Privatperfonen mit großem Bes 
fanntenkreife al Agenten für unjeren allein echten 
Baftor Kneipp’ichen Blutreinigungsthee und Malefiz- 
öl unter jehr günftigen Bedingungen. Stadt und 
auswärts, Adr.: D. 665 Abenppoft. jafon 


Berlangt: Ornamental Iron FFitter, guter Manu, 
der fähig ift die Aufjicht liner Undere zu führen; 
ebenfalls Finiſhers. Muß Engliſch ſprechen. Nachzu 
fragen: Duffin Aron Works, 40. und Wentmworth 
pe. jafon 


Verlangt: Nüchterner Mann, um 4 Bettzimmer 
—— mäßigen Preis gut zu tapeziren. 85 N. Albany 
Abe. 


Rerlangt: Ehrlier Arebiamer Mann als Cofleltor 
und Eolicitor für Norbdieite. Nur ftetige Leute, Die 
auf Peförderung fehen und Prima Referenzen aufzu: 
weiien haben. Offerten in Engliih und Deutih, wie 
fange im Lande und in legter Stellung,. unter Adr.: 
MW. 941 Abendpoit. 


Nerlanst: Mann als Agent für Weinhaus, muß 
ftadtbefannt fein und gute Fmpieblungen baben.— 
2515. Rbodes AUve., vorzufprehen Nachmittags. doia 


Berlange: Top Bodet Waters, fowie Lining 
Maker8 und fyiniiber3 an Eoat3. 47 Brigham = 


Rerlanat: Ein tirhtiger deutfcher Mechaniker, jo 
fort. Vrieflih anzufragen: John Rogginger, 3 
4. Une, Kantatee, IE. fajemo 

Rerlangt: Tüchtiger, ehrlicher armer, Iebig; Ems 
pieblungen erforberlih. Adr.: ©. 748 "abenbsot L 

fifa 


PVeclangt: Ugenten für neue Bra „in 
allen Eprteden, mit neuen 


Präm — 
und Umgegend. Sehr lohnende — 
15 Er. Serhlag = 


Mai, 145 We 
(Bortiegung anf der 6. Ele) » 


Ares 





Bergnügungd - Wegweiijer 


mers’. — „Ihe Gall of the North". 
onial. — „The Soul Kiß.“ 
dB Dpera Houje. — The Picdpocdets.“ 
tid — „Mile Mischief.r 
048, — „The Girls of Bottenberg.” 
me. — „Richard Garvel.“ 
e. — „Before and Niter.“ 
3. — „Lena Rivers.“ 
y Opera Houje — »? 


< 
tudebaler. — „The Fair Eo-Ed.” 
elic Houfe — Konzert jeden Ubend und 
Sonntag Nahmittag. 
Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag. 


- müs 


geagzeaee 


Profen 


En 


(Sortiesung von der 5. Seite.) 
— — — — — — — — — — —— — 


— — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Deutſche Männer und Frauen für eine 
gut eindeführte deutſche Zeitſchrift als Kolleltoren 
und Kolporteure. Guter Verdienſt, Gehalt und 
Kommiſſion. Vorſprechen jeden Nachmittag, auch 
Sonntags, zwiichen 1 und 6 Uhr, 2%6 Wabafh 
Uve., Flat 27. fafodimt 


— — — —— — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle; ſieht mehr auf gutes 
Heim als Lohn. Adr.: V. 524 Abendpoſt. 


Geſucht: Flinter zweite oder dritte Hand Brote 
bäcker ſucht Arbeit. Adr.: W. 938 Abendpoſt. 


Geſucht; Junger Mann wünſcht Nachmittags paar 
Etunven zu arbeiten. Kohn Qunmmel, 53 Erhard 
Straße. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann witnjcht irgend⸗ 
welche Beſchaͤftigung. 148 Dayton Str., 2. Jlat, 
hinten. 

Geſucht: Deutſcher, zwei Jahre im Lande, fucht 
Stellung als VPorter und Lunchmann. Udr.: H⸗ 
611 Abendpoſt. ſamodt 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit Im gitörs 
Geidäit oder als Porter im Saloon. U. R. 275 
Dit Nortb, Are. ee 


Geiuht: Junger Mann, Bauiwerfzeugs und Nas 
fchinenjcplofier, Yucht irgend eine Arbeit, Adr.: W. 
908 Abendpoit. ſa ſon 

Geſucht: Junger Deutſcher (24) ſucht Stelle in Fa⸗ 


it oder Magazin. Langer, 175 Hallted Str. 
en . {a— din 


5 Geſucht: Gin erfahrener Uhrmacher jucht dauernde 
Peihäftigung. Nafob Yier, 50 Goethe Str. 


Geſucht: 
gewandert, 
nem Beruf öoder itgend welche Arbeit. 
5233 Genter Avbe. 


Junger zuverläſſiger Mann, friigelns 
gelernter Maſchiniſt, ſucht Stelle in ſei⸗ 
A. Scheitel, 

ſamo 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
oder Janitot. Adr.: 137 N. Park Ave., Auſtin. 
Tel.: 123 Auſtin. miſa 


Redakteur ſucht Stellung, tüchtiger Journaliſt (nes 
lernter Buchdruder mittleren Alters, Tann mit Res 
ferenzen dienen. Off. unter 9. W. 195, Nr. 136 
NRerd 22. Str., Lincoln, Nebrasfa, erbeten. frſa 


Geſucht: Painter, Calſominer, Paperhanger ſucht 
ſtetige Arbeit, ſieht nicht auf hohen Lohn. 
W. 930 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Bäcker, dritte Hand an Brot und 
Biscuits, ſuͤcht Stelle, willig zu irgendwelcher Ar⸗ 
beit. Maßiger Lohn. Federman, 240 Weſt 12. sn 

tia 

Geſucht: Aelterer Bäder fucht unter beicheidenen 
Anfprühen Gielle, jelbftändig oder als 2. Hand. - 
656 W. Tiviſion Str. dofria 


fürzlich von Deutſchland 
933 ©g: 
dfria 


Gefuht: Junger Mann, fir 
angelomvıen, wünfcht Arbeit in Bäderci. 
den: Une. 


Gefuht: Aunger Mann fucht Peihäftigung als 
Vorter oder irgend eine Arbeit, Mor: Balasfo, 53 
Florimond Str. dofria 


Gejuht: Frifh eingewanderter Bäder fuht Arbeit 
als zweite oder Tritte Hand. Wdr.: Ede 18. Str. 
und Genter Ape., Saloon. midofrſa 


ſtetigen 
25ja1wx 


Erſter Klaſſe Bartender ſucht 


Geſucht: 
U. 689 Abendpoſt. 


Platz. Adr.: 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Lehrmädchen. 8369 Oak Straße. 
Verlangt. Mädchen, erfahren in Stuffing Dates 
bevorzugt. Mädchen, die energiich und reinli find 
erhalten Beichäftigung. Anzufragen um 8 Uhr Mons 
tag Morgen, 150-156 E. Huron Str., 3. Floor. 


Verlangt: Lehrmädden bei Kleidermacherin. 288 
Wels Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen an Damen Sfirts, jtetige Ar— 
bit. 9 Emma Str. Cohn & Phillips. 

Verlangt: rauen 
gwirntgöpfe machen 


36, JR? Dearbın St: 


und Mädchen, welche Wiener 
fönnen. Anzjufragen Zimmer 
80ja2we 


Verlangt: Mädchen um bei Kleidermacherin zu ler— 
nen. 172 E. North Ave., 1. Floor. midoſa 

Verlangt: 50 erfahrene Maſchinen-Mädchen an 
Stirts. Wir garautiren, Euch Arbeit durchs ganze 
Jahr. Fragt heute bei uns nach. Indebendent 
Stirt Factory. 232 W. Congreß Str., nahe Mor— 
gan Str. dfeja 


Berlangt: Damen und Mädchen, gute Arbeit im 
Baufe, Stamping Transfers, $1.50 das Dugend aufs 
wärts. 39 €. State Str, Zimmer 31%  Wjalmt 

Berlanat: Intelligente Frauen und Mädchen, 
melde fähig find Sefretärftellen für Seitens und 
Raffcessiubs zu Übernehmen. — Dezgleihen Adreis 
jen von bereil3 beftehenden Seitens und Kaffees 
Klub Setretärinnen. Sehr lohnende Beſchäfti— 
gung ohne große Mühe. — Bitte ſofort zu ſchreiben 
uber vorzujprechen. Dai, 145 Wells Str. 
Ajalm& 


Hausarbeit. 


Eine ältere Syrau, um einer Älteren 
3851 W. North Ave., Apotheke. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
Lohn. 1312 Armitage Ave. Somoloff. 


Verlangt: 
Frau aufzumarten. 


guter 
faınoot 

Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 986 Elybourn Ave. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; ftetiger Plat. 3185 W. Harrifon Str. 


nn 

Verlangt: Ein kaholifches Mädchen fitr alle 
arbeit in fleiner Familie. 616 Edgewater 
24 Blods mweitlih, von Clark Str, Car. 


Verlangt:  Deutfhes Mädchen für allgemeine 
auserbeit, Heine Yanıilie, gutes Heim. Nahzufrar 
gen Sonntag, 4549 Prairie Une, 2. Wlat. 


Berlangt: Gutes ungarifches oder deutſches Mäd— 
en, daß toden fan und gutes Heim wlünjcht, guter 
ohn. Store. 64 N, Halited Str. 

Verlangt: Ein gutes Müädden als Zimmermäd— 
en. Stod Erhange Hotel, 39. und Eottage Grove 
Avenue. 


— 


auss 
Place, 


Lunch-⸗Köchin; kurze Stunden, guter 


erlangt: 
ee Dis. Davies, 1213 Wabaip 


Sohn, Sonntags frei. 
pe. 


ee — 

Verlangt: Ein anftändiges deutfches Mädchen, muk 
englifch jprechen können, um im DelifatejfeneStore 
zu arbeiten; muß gute Empfehlungen "aben, Nach: 
aufragen: 143 N. State Str. jajo 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausorbeit; muß engliih fpreden; vier Erwachſene 
in Familie; Lohn $5. _Borzuipreden Sonntag Nach: 
mittag. 778 ©. St. Louis Ude. 


Verlangt: Haushälterin, 40 bis 45 Kahr, Mädchen 
oder Wittide ohne Kinder; evangelifch bei? Beich, 
595 Melroie Str. 


m— — — — — — ñ — — — — ——— 
Berlangt: Gute zweite Köchin. Garrick Cafe, 108 
Randolph Str. ſaſomodi 


— —— — —⸗ —ñ — — e — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie, drei Exwachſene; Lohn $5.00. Mrs. 
M. Burchard, 1936 Oaldale Ave., 2. Flat. ſaſo 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit in kleiner Familie, keine Kinder. 
Beſte Eripfehlungen verlangt. Vorzuſprechen Sams⸗ 
teg, Arnold, 340 Hampden Court, nahe Diperfey 
Avenue. 

Verlangt; Deutſches oder böhmiſches Mädchen für 
alloemeine Hausarbeit. Vorzuſprechen Sonntag ober 
Moutag. Mrs. Unger, 4521 Prairie Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen oder junge Wittwe für 
Küche und am Tiſche aufzuwarten. Keine Wäſche. 
809 Desplaines WApe., Foreft Park, früher Harleri, 
su. Win. Rabdife. doie 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen, nicht unter W, 
für allgemeine Hausarbeit in Fleiner Familie. 231 
Lawrence Ave., Ecke Hamilton. frſafon 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gcutes Heim. SB W. Byron Sir. Ede 
Tawndale Ave., Old Stenslands Reſidenz. dfefi 

Berlangt: Deutfhe Frau für Hausarbeit, zwei in 
Farntlie, Meines Flat, Friih Eirgewanderte bevor: 
ugt. 4 Erilly Court, Flat 4, nahe North Ape. und 
Awerfs Straße. fefa 


— — —— — — — — — —— —— 
Berlangt: Aeltere alleinſtehende Ftau für Haus— 
erbeit, bei Heiner Familie. 4503 Dearborn Str. - 

do, fr, ja 


EEE NEE. sin 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
105 Katajpa Court. dfrfa 


Berlangt: Frfahrenes tühtiges Mädden für el: 
meine usarbeit: fleine Familie; jehs Dollars, 
ohnfton, 1835 Dit Belmont Une. dffafon 


en — — — — 
Wadellers größtes deutihsamerifanifhes Wer: 
mittlungssInftitut, 586 N. Clark Str. Gute Rläge, 

\ und dcen prompt beiorgt. Gute Haußhälterins 


"men immer an Hand. Xelepbon: Suortdb 291 


l5aug* 


"meine 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent da3 Mort). 


Hausarbeit. 
Tüchtiges Mädchen 


flit allgemeine 
Lohn 6 Dollars. 


Verlangt: m 
715 Wels Etr., 


Küchenarbeit; 
Cafe Meyers. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
802 Cleveland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie, 88 per Woche, Braucht tein Eugliſch 
zu ſprechen. Gutes Heim. 71507 Halſted Str., 2. F 

aſon 


Verlangt: Mädchen, um bei derHausarbeit in klei— 
ner Familie mitzuhelfen. 654 E. 50. Str. 


Verlangt: Wittwer wünſcht Haushälterin; Lohn 
83.00 Anzufragen Samſtag Abend nach 7, Uhr und 
Eonntag den ganzen Tag, 3158 Fifth Ave., 8. 
Floor, hinten. 


Verlangt: Eine Köchin in einer Privatfamilie. — 
3137 South Park Ave. 


Verlangt: Aeltere Dame für allgemeine Hausars 
beit, odet friſch eingewandertes Mädchen im Bäcker⸗ 
Laden; gutes Heim. 323 W. Fullerton Ave. 

Verlangt: Ein deutſch oder engliich ſprechendes 
Mädchen, um bei der Hausarbeit zu helfen, zuhauſe 
ſchlafen. Anzufragen 11 Currier Str., nahe Ausuſta 


Str. Mres. Davis. 


Verlangt: Mädchen füt allgemeine Hausarbeit, 
zwei in Familie, erſtes Apartment. 3000 Michigan 
Avenue. R. T. Freuch. 

Berlangt: Waſchfrau, in meinem Hauſe zu wa— 
ſchen. Anzufragen Montag 84 Vurlinq Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Mädchen für allgemeine 
rusatbeit., muß gute Köchin ſein und Erfahrung 

1, Fein waſchen; Lohn 87. 0; Empfehlungen ver⸗ 

deutſches bevorzugt. Telephon: Late View 


— “ ff— ———en 


8 Mädchen, um auf ein Kind 
aufzupaſſen. Clybourn Ave., Meatmarket. 


Vetlanot; Fine ältere Frau für allgemeine Haus— 
arbert in Meiner Familie; gutes Heim. Nachzufra⸗ 


Zi 


gen Sonntag Nahınittag I Uhr, 180 Gremont Str. 


Stellungen fudyen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter Diegee KRubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗- und Reinmachpläge. 
Edelmann, 5312 N Wincheſter Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge⸗ 
Hausarbeit. 411 Garfield Blod. 


Sejuht: Wittwe mit einem Kind jucht Stellung, 
wenig Yobn; gutes Sein. 396 Webiter ve, 


Gefuht: Teutihes Mädchen fuht Stelle für als 
geneine Sansarbeit. 396 Webiter Ave. 


Geſucht: Wittwe, SO Yahre, ohne Rinder, gute Kös 
chin, ſucht Stelle als Haushälterin. 499 Yarrabee 
Straße, hinten, unten. 


Gcjuht: Teutiches Mädchen fjuht Stelle im Sur 
loen. 25 Blardkbawf Str. 
‚ Gejudt: Frau mittleren Nlters jucht Stelle, 
iheut feine Arbeit. Bitte vorzuiprechen, 113 South: 
port Ave., unten. fojon 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau ſucht 
Hausarbeit und kochen. Vorzuſprechen 784 N. Halſted 
Straße. 
Gejucht: Gute ungariih und flawijch fprechende 
Kehin fuht Stelle als Haushälterin bei bejierer 
Wirtwerfamilie oder al3 Köchin in Yunchrovin oder 
Rejtaurant, ohne Sonntagarbeit. Pitte jelber vors 
zujprechen, 544 Yarrabee Str., binten. fajon 
Gejuht: Mädchen mit Erfahrung juht Stelle im 
Kaffee-Store. 1286 N. Aibland Üve. 


Deutihe Frau jucht Stelle, 3 Tage in der Woche, 
mwajchen, bügeln und reinmaden. 1028 Wilfon Ave. 


Gefuht: Irjähriges Mädchen juht Sausarbeit. — 
Bitte Dorzuipregyen. 1026 Barıy Ade., Sinterhaus. 


Gejucht: Reinliche ältere Frau mwünfht Stelle als 
Haushälterin, am lichiten bei (Fbeleuten oder tleiner 
Bamilie. 581 Burling Str., 1, Flat. fafon 

Sefucht: Wittive mittleren Alters jucht 
Haushälterin. Kinder nicht ausgeichlojfen, 
nähen, Adrejfe: S. 719 Abendpoit. 


Stelle al3 
Kann gut 


_ Geiudt: Frau, mittleren Alters, mit Idjähriger 
Tochter, ſucht Stelle als Haushälterin; Nordſeite 
vorgezogen. 275 Eaſt North Ave. 


frſa 
Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin, gute Näherin, 
ſucht Stelle. Bitte, vorzuſprechen. 452 Larxrabee 
Str., hinten. frſa 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit, 200 Warſaw Ave., nahe California. 
frſa 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mori.) 
Geſucht: Mann und Frau ſuchen Stellung; kön— 

nen *100 Kaution ſtellen. Adr. S. 725 Abendpoſt. 


Heirathsgefuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine An⸗eige unter einem Dollar). 
Heirathsgeſuch: Mann, 45 Jahre alt, mit einem 
12-jährigen Knaben, wünſcht bekannt zu werden mit 
einer deutſch-ungariſchen Wittwe. von 35—40 Jah— 
Briefe erbeten oder vorzuſprechen: M. Lorenz, 

S. Lowe Ave. 


Perſonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2, Cents das Worth. 


Erfahrener Buchhalter bringt in Unordnung ge— 
rathene Buchführung auf's Laufende. Leichtes Sy— 
ſtem eingerichtet und fortgeführt. Auch engliſche 
Korreſpondenz beſorgt. Mäßige Preiſe. Adreſſirt: 
Bookkeeper, 78 La Salle Str., Room 45. 

„Volksbant“! Verſammlung heute Abend. Krem— 
pel, Sekr. Hillmann, Präſ. 


Wiener Krapfen, Apfelitrudel und Qe- 
berknödel⸗Suppe. importirt; zu haben beim 
ſchönen Ferdl und der feſchen Wirthin im Wiener 
Reftaurant, 33 Elpbourn Ave., Sammelplatz aller 
Wiener und Baiern. 


Faſchings 


nie 
friſch 


Wenn Ihr zu plaſtern 
Rrid:Arbeit habt, ſchreibt Köhler, 


1136 Wellington 
Str., früher 442 Thomas Str. Phone 
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IX. View. 
Wapdoſamo 


Teſtamente, Vollmachten für In- und Ausland, 
Beglaubigungen und, ſonſtige Notariats-Geſchäfte. 
Proͤmpt und zuverläſſig. Sattorius, 173 Fifth Ave. 
Abends und Sonntags 330 Mohawk Str. dofadi* 


Windom Shave gut gemadt, 
prompte Berienung. Chicago MWindom 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. 


bilfieite Preife; 
Shave Works, 
Sincolu 1837. 
Znzjajodido* 


Falls Sie die Mittel für einen Rehtsheiftand over 
> nicht beiiten, Tonjultiren Ste Anmatt 
randes, 305 Unity BIdg. #ria 


Chte deutihe Filsfhuhe und Pantoffeln in jeder 
Größe fabriziet und bält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Une, nahe Larrabee Str. 5jalm 


Alerander DeteftivesAgentur, 171 Wafhington 
Etr., Zim. 967, janmelt Bemweismaterial für ges 
vihtlihe Klagen. Diedftahl una Schwindel entdedt: 
cuh unangenehme Eheftandsjäle unterjuht. Menn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Mik Pillie Sanford, Bäder und Manteuring, 
17 Eaft Medijon Str., Ede Fifth Une, 2. Floor, 
Zimmer 5. Bjalmft 


Mastenanzüge, Perrüden, Uniformen aller Ratio: 
nen, aubh_Kinder-RKoftüme. Koftitim:BVerleibanftalt, 
295 Nord Elert Str., Camillo Lundt. Mian,tX,im 


— 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Enoliſche Sprache! 3 Monatskurs von 
& an. Engineer:Ligens für $10. Chicagos 
ıfte u. „Weltefte, Edule, 20 €. Nortb Ave. 
fafonmo 


Weshalb wollen Ste fi abplagen Engliih zu ler» 
ren, wenn Sie e8 in ber Chicago Spraus 
fhule 1235 Milmaufee Ave, Gde Robey, viel 
fchneller und ohne viele Mithe lernen fönnen. Kors 
verfotionsmethode. Mäßige Preife. Probelektion frei. 


Biolınz, Pianos, Zither:, Mandolins, GuitarsUns 
terricht, Expertslehrer, He. 568 N. Afbland pe. 
Inpdidofafonum 

Keine Handarbeitfchule fir Damen und Kinder.— 
Näheres unter Adr.: 8. 648, Abendpoft. midofa 


Privats:Sprabihule für Cingewanderte, 591 2a 
Salle Ave. Leichte u. fhnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preife mäßig. Dttilie Koehnte. 

Bjafamil2t 

526 N. Clark Str. Shmibt’s Tanzihule, Plafjens 

unterricpt. Mitttwoh und Freitag. Tel.: 3586 North. 
Sjalm! 


Telegrapbie! Kommt und verdient Geld, während 
Ahr lernt. U. E. Tel. Co, 8 LaSalle Str. — 32, 
5mai*X 


— — —————— —— — — 
— —— ñ — — — — — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſetr Rubrit 2 Cents das Wort). 

er... 


Beder's Asphaltum Ready Roofin 
1510-19 Milwaufee Ye, Nimmt bie Chi man 
Echindeln ein, zur Hälfte des Mreifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange, Direlt bon 
unferer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus« 
tunft und ,‚Voranihläge, die unentgeltli geliefert 
werben. Zelepbon: Humboldt 1828. 24jl*2 

At Ener Dah beihädigt? Ahr fünnt ein 
und billigeres Dach befommen, al & 32 
Gtavel von der Elabetrated Ready Roo ing Gomp.. 
443 Lajalle Etr. Nordieite-Office: 1061 €. Belmont 
Avbe. Zelipben: Yards 70. Gegen Baar oder auf 
wonatlie Abzahlung. lims*2 


Bedöfen, Schornftete oder | 


Abendpoſt, Chicago, Samftag, den 30. 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 3 Cents das Worth. 


Qu verleihen; Auf Erſte Hy thet, $1500, 
Privatmann. 297 Osgood — u 


PrivatsGeld zu verleihen auf gutes Chicago 
Grundeigentbum; gute und ihnelle Bedienung zuge 
fihert. W. 5. Bruffing & 6o., 108 Sa Sa — 


Sude zu leihen: 8400 auf meine 3 Lotten, werth 
$1200, 1 Nabr, 6 Proz. Adr. A. M. 123 Abendpoft. 


En ——— — 
Wil $1200 borgen, Brickhaus N. — 
A M. 18 Aben dpoſt. ickhaus an N. Lincoln Str 


— 


Verkaufe auf mein Gi enthum erjte Mortga e, 
81800. U. M. 12 Abendpof. ’ .. 


Wünſche 
87500. A. 


erſte Hypothet 8250. Sicherheit 
Abendpoſt. 


auf 
M. 131 


Käufer geſucht für 5 erſte Mortgages, jede 84000, 
gegen J Prozent Zinſen: ausgezeichnetes Hartholz— 
und Farmland, gelegen in Barron Eounty, Wis— 
conſin, gut entwickelte Farmgegend (verbeſſerte Far— 
men bringen JO bis 75 Dollars per Aecre). Eiſenbahn— 
ftation 3 Meilen vom Yande. Wigentbumstitel voll 
fommen, Sejanumtbetran der Mortgages beträgt zivei 
Fünftel des Kaufpreiies. Guter Discount bei fchnels 
lem Worfauf. Schreiben oder voriprehen Montag, 
1. Februar, 2 bis 6 Nachmittags, VBarlor N. Shers 
man Motte. 

Erfte Smvothefen= Darlehen auf verbeiiertes Chis 
cago Grumdeinentbun zu laufenden Naten, 

—— Hibernian Banl — 
122 Monroe Straße. 
9an,jajondido* 
5% Hypotheken-Scheine 6. — 
Auf bebautes Chicago Grundeigenthum, 
in Summen vor $50.00 bi3 $1000.00, 
Dahlbar beliedin nah 6 Monaten bis 3 Jahren 
nit seh? (6) Prozent Zinſen — zahlbar 14:jährlid. 

Sicherer wie Bankdepoſiten — Doppelte Zinien. 

Auswärtige Peitchungen audh ausgeführt. 
Rigdard U. Roc. Deutſches Hypotheken-Geſchäft, 
115 Dearborn Str, 

RO Nortd Mve., Gde Larrabee. 
Abends 9. Sonntagd 10 bis 12. 

19janX* 


Geld zu verleiben ‚auf gutes Nordfeite bebautes 
Grundeigentbum, zu 5 PBrozent Yinfen. 
Auguft Torpe, 147 Gaft North Ave. 
I6jan, ImX 


Nordſeite-Office: 
Morgens 8 bis 


Wir verleihen Geld, auf Grundeigenthum und 
gum Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag 
und Samitag Abends His 9 Uhr. Nranje Savirgs 
Bank, 997 Milmaufes pe, nahe Paulina Straße. 

12ja*% 

Smeite Smpothelen Grundeigenthim prompt 
beiorat:; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry K Co., 112 Clart Str., Zimmer 504. 

1401*% 


Seld zu verleiben auf zweite Hppotbet in Summen 
bon E06 Hi KON, auf bebautes Grundeigenthim. 
G. Eswald, 115 Dearbern Str, Zimmer 710. 

11ip*% 


Zu verfaufen: Defte erfte Gsprog. Snbothefen in 
Eummer von HOW aufwärt!. Reine Papiere, 
Yeld zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 
Richard U. Ko, 115 Drarborn Straße, 7. Fiur, 
Rordſeite-Office: AN North Ave. Ecke Larrabee. 
16my x 
E. G. Paulien q, 133, La Salle Str. — Erſte 
Hypotheken zu verkaufen. Geld, zu verleihen zum 
niedriaſten Zinsfutß. Telephon Main 250. imarex 


Foerſter KCor, 151 La Salle Str.. 
Bank Floor, verleiben Geld auf bebautes Chicago 
&rumndeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Gppothefen in verjchiedenen Beträgen 
zum Verfauf zu Bari ımd aufgelanfenen Zinjen. 
17j1°% 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
tatengebren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten, verbejs 
jert und ıunbebent. 20 Phones, Randolph 300 -- 
9. ©. Stone & Co., 195 Monroe Str. Rjbex 


Greenebaum Sons, Bankers., 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
NRordoſtecke Clark und Randolph Straße. —* 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
ergentbum zu niedrigen Raten Lorgen wollen, fol- 
ten vorjorchen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und NRandolph Straße. Dap*ı 
ô — — — — — 

— — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Morth. 


en 


John P. 


— Geld zu verleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus-Receipts ete. 

Wir laſſen, die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn JIhr Geld braucht, ſo kommt zu uns. 
Die billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
„Blant“ qus, ſchidt ihn nach meiner Office und der 
Agent wird ſofort vorſprechen und alles koſtenfrei 

mit Euch beſprechen. 
Nam: 


.urnerrernrene 28* 


SEDERIE: nee, 
Gewünichte Summe & 
Auf Sicherheit von.... 
Wann vorzuſprechen Bahn 
Federal Loan Co., 
9 Tearborn Straße, Zimmer 
Telephon 5059 Gentral. 
Geld!! 
—— Sie Geld 
‚F Ste tönnen den Petrag borgen auf 
Ahre Mibel. Piano oder anderes perjüns 
‚. Üdes Gigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in kleinen wöchen lichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeſtörten Beſiß. Alles durchaus vertrauſich. 
Reltiance Loan Eo, z 
Hredrih Wilhelm Mies, Mer. ⸗ 
— Waſhinaton Str., Zimmer 504. 
Title and Truſt Bidg. Fa 
ayz® 


— Dırleben auf Möbel— 
Hausheltiahen, Vianas etc. Die Saden bleiben in 
Gurem Bett. Unterjucht unferen Plan auf fleine, 
leichte Abzahlungen, ehe hr andersmo Geld boryt, 
Privat: Zimmer für Konjultation, 

Neoples Loan & Truft Eo. (nicht int.) 
immer 619 Sediter Yyloor, 
15 Dearborn Straße 185 
Sjalınz 


Privatanleiben auf Mökel und Pianos in ek 
monatliher Zablungen: Kapital und alle SKoften 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt, 
820 zahlt 83.25: 850 zahlt $7.00; 80 zahlt $10.75: 
850 zahlt 84.59; 30 zahlt 8.235; $90 zahlt $12,00; 


I 46 zehlt 85.75: $70_ zahlt 89.50; $100 zahlt 813.5. 


Etto E. Voelter, TO La Salle Etr., Zimmer 34. 
3d7x 


Aergztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Hat Baby Kopfgrind? (Scab). Kaufe Salbe in 
Seyfarth's Apotheke, 864 Clybourn Ave, 106 und 
35c, auch per Poſt gegen Briefmarken frei! 


Perilla heilt Krätze innerhalb 24 Stunden. Apo— 
thete, 117 Wells t: 

Verlangt: Adrejjen bon fänmtlichen Rheuma- 
ttsmus Kranten, — Konſultation 
frei. Sendet deutliche Adreſſe an W. 940 Abendpoſt. 

Dr. Kern's Rheumatic Remedy lindert 
Rbeumatismus, Gicht, Lumbago: 81 Die 
EHha3. D. Yinditrom & Go., Wpothefer, 
Sir., Ecke Indiana Str. 


Flaſche. 
96 
2jan, ſar 


Deutſche Hebamme nimmt Entbindungen an zu 
mäßigem Preis. Rath frei. Telephon: Lincoln 4682 
Mrs. Schade, 522 Larrabee Straße. 21ljaerex 


Dr. Weik und Frau, efterreihslingarn, behan» 
dein verjhiedene Frauen: und Männer-Krankheiten; 
nehmen Entbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrichten die Hebammenfunft zu mäßigen Breiten, 
912 Milmauler Ave. Telepbon: Monroe 94, 
Anovex 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
2-12 AH 2R Weit Madifon Straße, 
Gde Penria Straße. 
Hter könnt Nbr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfirtures erjparen. 
eueundgebraudte. 
Preife die abjolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
Pefuht unjere allgemeiner Yäden u. Berfaufsräume 
R 2H4E-R6--23 Weit Madiion Stroke. 
Telepbon: Monrve 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 
10ag®X 


—S5tore Firtures s Räufer— 
Wenn Sie ırgendwelde StoresfFigture8 gebrauchen, 
fommen Sie zu mir, ebe Sie kaufen, ich fpare Ih: 
wen von 25 bi3 50 Prozent. fFirtureg für allerhand 
Geihäfte. Neue und gebraudte. 

—— Baur oder leichte Abzablungen. — 
Adolf Bender, 

217—219 Milmwaulee Ave., nabe Halfted Str. 

Zelepbon: Monroe 2177. YBjamomıja* 

Hört. Sehr billig zu verkaufen. zirfa 200 Stüd 
gute mwollene getragene Serren=- Winterüberzieber in 
allen Größen, nur wenig benust, von $2 bi8 $4 das 
Stüd. Anzüge, einzelne Jadet3, Weften, getragene 
und neue Hofen, Gerbftüberzieher in großerAusmwahl. 
Deutjches Geihäft, alle Tage offen, 2839 Noble Str. 
nahe Grie Str. Schadt, Store. 31dzdoſalm 


Zu verkaufen: Zwei neue Schachtiſche, jes Schub⸗ 
faden, neuefter Konftruftion. 7623 Jadfon Ave. 
fafomo 


Zu_verfaufen: Billig, Damen: MastensAnzüge. — 
23 Wells Str., 


Verlaufe eine vollftändig eingerichtete Mafchinerie 
für Geflügelgüchterei, pafiend für einen Anfänger 
auf Geflügelfarm, billig. a3. Arnold, 5ER, 
Mrigbt Straße. 


u verfaufen: 150 Cord 4 Fuß Eichenholz. Ei: 
4 has. Glattli, De > Bu — 


Zu verfaufen: VBolftändiger Schmudfachen:Rorrath, 
nebft feinen 


Arr.: 6. a großem Geldicrant. 


jofort | 


Wells | ö 
| große, 4 wundfühige Mäbren, eine mit Fohlen, aut 


# 


Möbel, Sausgeräthe u. ſ. w. 


' (Unzeigen unter diefer Nubeit 2 Genis bad Wer. 


Da wie diefes Naher wieder alle Dufter von bes 
Möbel: Austellung erworben haben, wurben lol ii 
die angenehme Lage verfeht, gute Möbel zw eruer 
Reduktion von Fly, welches der Herſtellungspteis 
ift, zu verkaufen. werib du 
Fenftergardinen 
9x12 Alawmos Bruſſel Mugs 
Gute Cotton Top Matragen 
Starf: Gijenbetten 40 
Große KRohöfen (narantitlder.ı.: 4050 
Eichenholz Dreſſers Gröker Spiegehen 250 
——— ur I 
Schöne 5 Fub Ausytebtilbe...:- 8.0 
Schöne Ehjimmerftilble mit buber_Vehne 1. 

3:88. BorlorSuit mitVeloue od Damaft 
Couches mit 3 Meihen Springs [BALD 

Baar oder leichte WAdyanlungen zu ben Aiberalien 
Veringungen; feine Yablungen verlangt, wenn hi 
frank jeid oder miht arbeitet. Du wie auch eine 
Partie von 300 Kutuks-Iihren vom Holtamt für Die 
Gebühren erworben haben uud biejelben wis feht 
wenig foften, beichlofien wir, an alle unjere Kuns 
den, welde bei uns einkaufen, eine große, bandye: 
jhnigte importirte Rufutssllhr, welche 48.50 werlh 
tft, frei zu verjchenfen. 

Botjihen 102101 EG. North 
f nabe Halfted Strahe. 

Bitte diefe Anzeige mitzubringen. 

Verfaufe meine fünmtlihen Möbel, Dfen, Side 
board, Ziihe, Stühle, Wetten, febe billig wegen 
Ubreije. 620 Yarrabee Str., hinterm Store. 


UAvbenue, 


Wla ̃ 


Zu verkaufen: Gute Schlafſofa-Couch, billig wegen 
Abreiſe. 201 Mohawk Str., 2. Flat, hinten. 


Möbel und Ofen in gutem Zuſtande ſofort zu 
verfaufen,. 3210 Michigan pe. jafon 
en re: BEREIT RREI 0 C6 

gu verkaufen: Guter Rod: und Ketzofen, billig. 
438 Larraber Str. 

Zu verlaufen: Barlor:Set, 
Bett. Wieded, 3 Weit 24. Str. 


Heizofen, 


— eiſer nes 
ſa ſo 


Zu verkaufen: Feines Parlor Set, Leder⸗Schau⸗ 
ferftühle, Teppich, Alles wie neun, wegen Abreiſe 
fpottbillig. 632 Wells Str., 1 Treppe. 29jalmX 


Nach⸗ 


je verfaufen: Sopha, Stühle und Tijd. 
zuftagen Abends um 8. 618 Sedgwid Str. 


— — — — — —— 


Zu verkaufen: Teppiche, Möbel, Kommode und 
Ofen. 308 Gentre Str., 3. lat. frfafon 
Muß meinen fchönen Hausftand fofort, verfaufen. 
Gingeln vder zulanımen. 9 Zimmer, Meifingbetten, 
Piano, Ausziebtiich, Gouch, großartiges Parlor Set 
etc. 1145 Wafhington Bivd., nahe Kalifornia Ave. 
Wialwx 


Deutihe Familte verfchleudert pradtvolle Möbel, 
Teppiche, Piano, Couch, Parlorjet, Lederiet, Tiiche, 
"cdanfeljtühle, Gardinen, Bilder, Yufjet, Nähmas 
ihine, Mefiingbetten, Drefiers etc. Kommt fofors, 
alles faum benußt, zum Drittel Des _Wertbes. Reis 
denz 65 &. Pullerton Une, nahe Ordhard Str. 

29ja 1w* 


Zu verkaufen: Billig, Beſtände meines ſchön möb— 
lirten 6-gimmer Flats: 3-Stück VParlor Set, loſtete 
885, für 830; 8350 Piano, 8135; Rugs, Piano, 
Bilder, Vorhänge, Portieren, Leder = Schaufelftüble, 
Couch, Tijche, Stühle. Alles nur 3 Monate ger 
brauht. 69 N. Robey Str., 1. flat, nahe Mider 
Bart. d, f,fa,fon 


Verfaufe gutsMöbel, Parlorſuit, Ledercouch, Tiſch, 
Teppich, Parlorofen, Dreſſer, Chiffonier, Bücher— 
ihranf, Betten, eleganter Küchenofen, neue Singer 
Drophead Nähmaſchine u ſ.w., zuſammen od. einzeln 
wegen Abreiſe. 186 Sheffield Ave., erſter Floor. 

26jalm 


— — TEN nen TEE TE ET 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeiger unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort). 


‚50,000 Buib & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einen UnionsYabel. Belter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Git voliftändiges Lager don Diefen hübjchen 
Inſtrumenten ſtets auf unferem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brikaten in neuen Uprights, tangirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: 810 — 815 — 825 Anzahlung 
und dann von 55 den Monat aufwärts. Pianos ver— 
miethet und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
QDuid & Gerts Piano Co., Bujd Temple, Clark Str. 
und Chicago Apve., Chicago. Yjan,jajondido* 
Zu faufen gejuht: Ein gutes gebrauchtes Piano; 
bezahle Baar oder die eine Hälfte Baar und die ans 
dere Hälfte in PBelzwaaren. 95 DO. Waihington Str., 
Binmer 43. ſalo 


Kommt 


Eigenthümer todt; 835 taufen Piano. 
ſaſon 


Abends. 783 Armitage Ave. 
Muß mein elegantes Mahagoni Piano, faſt, neu, 
ſofort verkaufen. 1145 Waſhington Blod. naheCalif, 

Wja1wx 


— — 


Muß dieſe Woche verſchleudern: Prachtvolles Ma— 
hagoni Piano, 10 Jahre Garantie. Privathaus, 668 
E. Fullerton Ave. 2 Blocks weſtlich Lincoln Part. 

29jalw 


Hochfeines 5450 Mahagoni Piano, beſtes Fabrikat, 
6. Monate gebraucht; Umſtände zwingen mich mein 
Ihönes Anftrument für $150 baar zu vertaufen. — 
w2 Wells Str., cine Treppe. 29jalmX 

Nur $85 für ihönes Kimball Upriabt Wiano; # 
monatlid. Großer Bargain. 592 Wels Etr., nabe 
North Avenue. 28jiarw 


4 kaufen 360 Fiſcher Piano mit Garantie. — 
629 Larrabee Str. 28ian Iwx 


Verſchleudere Steinway Piauo für Baar oder für 
Carpenterarbeit. Abends oder Sountags. 57 Orchord 
Straße 24ia 1w 
gu verfaufen: Billig, Piano, Bücherſchrank, Oefen, 

Bettſtellen, Rugs, Eßtiſche. 270 Lincoin Avenue. 
16janlmt 


——Gute Vianos zu Bargain-Preiſen! 
Emerſon, 50; Sunner, 8225; Reed & Son, $75; 
Reichardt, SO); Kimball, 435; Cable-Relſon, 8165. 
NReichardt Piano Co, 
Leichte Abzahlungen. 401 Milwautee Ave. 
Stan,” 


EEE 
Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


tÜnzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort). 


$15 nehmen gutes Crpreks oder Delivery: Pferd, 
6215 Michigan Avenue. 


82 kaufen fromme Jerſey Familien Kuh, qute 
Milchkuh. 6215 Michigan Ave. 

gu verkaufen: 4 Vierde, 3 Doppelipännergeidirre, 
3 Ginfpännergeihirre, 3 Wagen. 257 €. $letcher 
Str, oder I7B N. Doyne Ave. jafon 
‚Bu verfaufen: Zwei aefunde Pferde, 1250 Pfund 
ichwer. 105 N. Afbland Avenue, 


gu derkufen: NRanariendögel, feine Roller und 
Weibchen. 708 N. Wood Str. 


— u 1 2 — 


Yu verkaufen: Billig, junge Stute. 1058 N. Als 
bancy Avenue. 


gu verfaufen: Ranarienpögel, befte Sänger, nies 
drigite Preife. Frank, 5425 State Str. Züchter. 


Verkauſe Wierd, leichten Wagen, Doftor-Buagy 
“ ’ ’ - * * 
3723 Glpbourn Une. ” 
Zu verlaufen: Scotch Colp Ruppies, pradtvolle 
Ihiere. 105 Sigel Str., 2. Flat, Hinterhaus. 


Zu verfaufen: 20 PVirrde und Mähren, etliche 


für Jarmarbeit. Yogan Xce & Goal Go., 1696 Mil: 
waukee Ave. 

Zu verkaufen: Hech-Käfige und kleiner Käfig. 611 
Roscoe Str. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, fleißige Sänger und 
ſcharfe Hedhähne und Weibchen. 1781 N. Hoyne Abe., 
zwiſchen Belmont und Roscoe. 


Zu verkaufen: Schön gezeichnete Vollblut St. 
Bernhardiner Puppies. 822 N. Park Ave. 





Verlaufe Seifert Andreasberger Noller und Weib—⸗ 
chen, beim Dutzend, billig. Baade, 6412 Carpenter 


Echte Andreasberger Roller, importirt_aus St. 
Audreasberg, jomwie alfe Sorten deutihe Singpögel, 
bejier und billiger als anderswo. The Aquarium, 
1038 Milwaufee Ape., nabe Lincoln Str. 14d;fa® 

$120 Taufen 2600 

mifria 


zwei gute NArbeitäpferde, 
Pfund fchwer. r 


181 W. Lale Str. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
nzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Alam, 46 Yadjon Blod. mit Foley K Williams, 
3. Floor—Neue und gebrauchte Nähmaſchinen, 8 u. 
aufwärts: Reparaturen durch Exberte; Theile, Nadeln 
u. Schiffchen für alle Maſchinen. Tel. Harr. 1828 

Wia*k 


gu verfaufen: Singer Knopfloh-Mafdine, billig. 
76 18. Str. freie 

Alle Sorten Näbmafhinen zu den niedrigiten 
Preifen; jede Majhine ift auf 5 Xabre garantirt; 
PVreife von $4 aufwärts; wenn nicht zirfrieden in 
30 Tagen, wird Ddiefelbe zurüdgenommen und Geld 
jurüderftattet. 358 Oft North Ave. Offen Abends. 


Hjalm 


Geſchäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter biejer Wubrit 2 Gents das Wortl. 


Theildaber verlangt, mit 83000; «8 fol eine 
Bäderei gegründet werden, um ein werthbolles 
Patent auszubeuten; neues Patenverfahren, ohne 
Konkurrenz; hoher WReingerminnen; Geicäftstennt: 
aiffe ni erforderlich Näheres: &. Ban Door, 70 


Xheilbabeg mit $J000 für blühende Geihäft ae: 
ſucht { 5 und Butcherſhop), Geichäft zu viel 
für Gigenthümer und muß aukerbem vergrößert 
werden. Dies ift eine feltene Gelegenheit für den 
teten Menn, Stadt, eine der gan Fabrifftänfe 
des Welters. Eine Woche zur ÜUeberzeugung ange- 
boten, Näheres unter &. Abendpoft. 


tmer geiplin endet i 
— — 


dofjamo 


Vrofit. European 


anuar 1909. 
Geſchaftogelegenheiten. 


ſUaitiaen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Worh⸗ 
Ve — 


Umſtands halbet zu vertaufen; Eln 10 Zimmer 
Hoomingbaus, jebr billig. 19 Germania Place, 
Blod vom Bincoln Part, zwiihen Clark und . 


Muh verlaufen: Sofort, Grocery, Delitatel en, 
Pargain. Webrizeugt Eud. I N. Aſbland Ive. 
au Gifter Klafie Shul-Store. 9. Mepr 

fafon 


Bu verlaufen: 
burn, 42 Belmunt Anenue, 


ju verfaufen: Gutgehender Gandps, Bigarrens, 
Nottone, Heltungs-Store, gegenüber Schule, fpottz 
builig wenn Sonntag genommen, Ede Belmont und 
Perry Straße, 

Grocers und Burchers, Achtung !— 

$1500, billig zu EM. Muh meinen eleganten Ed— 
ÖhrocerpsZtore und Meat-Marfet verfaufen; eines 
ver feiniten Set Yirtures in Chicago, alles Taemides 
Fabtitat und Tile yront; großes neues Lager im— 
portieter und einheimifcher Groceries; diejes Geihäft 
ift eine Goldgrube; wegen Krankheit des Gigenthü: 
werd und ZTodesfalld; niedrige Miethe, mit eleganten 
Wohnzimmern, fowie Stall nebft eleganten Wferd, 
Wagen und Geihirr. Wenn Yhr ein a diejer 
Art zu faufen wwilnicht, verfäumt diefe Gelegenheit 
nicht, Theilzahlung wenn gewünjct. 37OL Windeiter 
Ave, Ede 37. Str. Nehmt 3. Str.:Car bi Wins 
hefter Ave. Figenthümer: Adolph Bender, 217—219 
Milwaufee Ave. Telephon: Monroe 2177. Store am 
Sountag geöjfnet von 10 Vorm. bis 3 Uhr Nachm. 


Bu verfaufen: Logan Square Bargain in vollftän« 
digem Grocery:Gefhäft, Pferd, Wagen etc. Eigens 
thlimer verläßt die Stadt. Krauje Sapings Banf, 
997 Milmaulee Avenue. 

Zu verkaufen: Rejtaurant, Lundroom, beite Qage, 
twegen Unglüdsfall, für jeden Preis. Vorzuſprechen 
1124 Elfton Ave., Ede Fullerton Ave., oben, 

Billig zu verkaufen: Blumengeſchäft mit Grün— 
haus, ĩm Geſchäftsviertel gelegen. Für weitere Aus— 
funft adrefjire: Florift, 3626 Cottage Grove Ave. 

fafonmo 
Wer juht Erifteny? 

Gutgebende Väderei, mit Lund: Room und Reftaus 
tant, im nördlichen Indiana, unter günftigen Be: 
dingungen zu verfaufen; nachmeislih über 12 Jahre 
in einer Hand mit beitem Erfolg. Offerten unter: 
Adr.: S. 753, Abenppoft. 


Zu verfaufen: Für 3375, gutes Milhgeihäft mit 
Pferd, Michwagen und Grprehimwagen, billige Miethe, 
Verd und die Wagen find den Preis allein iverth. 
Näheres 7845 Greenwood Ave. Nehmt Kottage Grove 
Ave. Car. jafon 


Outgehender Grocery Store 
einer yarm bis 15. Februar zu verlaufen, 7IN 
Ehurdill Str. jafon 
Garoujsfell, 4 Wagen, Majhinen fowte alle zuge: 
börigen Beftandtheile jind Alters halber zu verfau: 
fen zum Spottprei3 don $1500, werth KO. Auguft 
Pormann, 48 Degrborn Str. 


wegen Uebernahme 


Zu verkaufen: Grocery, werth das Doppelte; 
friihe Waare, Miethe mis fünf Zimmer $15. 5 
Lelmont Ave. iaſo 


Zu verkaufen: Ein ſehr guter neuer Delilateſſen ⸗ 
und Grocery-Store. 1400 banſia Ave. didoſa 


Zu verkaufen; Guter Saloon mit Tanzhalle, aute 
Ecke, Nordweſtſeite, wegen Krantheit. Adr.: S. 
730, Abendpoſt. miſa 

u verkaufen: Pool Room; gute Gelegenheit. 306 
Gaft Aelmunt Ave. friafon 

Zu verfaufen: Gutgehendes Butchergeihäft., 958 

N. Kedzie Avenıte. frfaja 


Yu verlaufen: Meat-Market, mit oder ohne&riumds 
eigenthbum. Apr.: 9. 654 Abendpoft. &jalıo 
Zu verfaufen: Railroad PBoarding Gars und %9s 
tel; freie Miethe und Kohlen frei: verkaufe für 
8700. Vorzuſprechen bei John Zacharias, 108. Str., 
1 Block weſtlich von Weſtern Ape., bei Pere Mar: 
quette Roundhouſe, Poſtoffice Waſhington Heidbts., 
Chicago. doft ſa 


Zu verfaufen: Reſtaurant, gute Nachbarſchaft, 
Iverde billig für Baar verlaufen, verlafie Stadt. 
19 W. 12. Str. midofrſa 

Zu verkaufen: Saloog in weſtlicher Vorſtadt wegen 
anderem Geſchäft. Adr.: S. 726, Abendpoſt. 
NianIw 


Zu verkaufen: Guter Saloon, deutſche, polniſche 
und ſlowakiſche Nachbarſchafte Wegen Rücreiſe nach 
Europa. Nachzufragen 249 W. Chicago Ave. 

26ia l w* 
gu berfaufen: Fine der größten Bädereien auf der 
Süpfeite, mit oder ohne Grundftüd. Adr.: ®. 140, 
Abendpoſt. 24janimX 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Ulbert U. Kraft, dentiher Advotat. 
Prozeſfe ın alen Gerichtshöfen — Alle Recht?s 
geihäfte beftens beiorgt. Erbigaften eingezogen, Gt 
ausgeltattetes Kolleftirungs- Dept. Aniprüche überall 
turchgeiege. Löhne jhnell folleftirt. Abftrafte eram:s 
mırt. Veite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Yan! Pırilding, Dearborn und Monroe St: 

1ljni® 


Richard A. Roh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
TDeuticher Adrofat ımd Notar, 
Afle Nehtsiahen prompt mid aufs f 
Kordjeite-Office: 270 North Arxe., 
Morgens &—9, 


Fred. Plothke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsingen srompt beforgt. PVraftizirt in allen 
Gerichten i 


Rath frei. 79 
1444. Abends: 1644 Briar Blace, 


Dearborn Str., 
nahe WR, 


gimmer 


Leopold Saltiel, Deutiher Rechtsanmalt. 
Ranzlei: Zimmer 27 — 163 Nangolph Str., Tel. 
Main Di: Wohnung: 1217 Sheridan Road, Tel 
Graceland 4747. lsjan fadide” 


Zu vermiethen. 
(iinzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


_Verlangt: Achtbares Ehepaar, finderlos,. fann fir 
Gebäude-Reinhalten 3 freie Zimmer, geheizt, heiß 
MWaffer erhalten. Baumgarten, 354 S. 41. pe. 


Zu vermietben: 4 helle Zimmer; $10. 4 R 


S:tr. 


Zu vermietben: S=ginmer lat für anftändige 
Leute, moderne Ginrihtung, Pad und Gas, nape 
Elfton Ave, Mietbe $15. 2052 Nord Kedzie Ave. 


Deutfches finderloje3 Ghepaar jucht wieder Che: 
paar zur Mitbenugung einer 5 Zimmer Wohnung 
oder zwei Herren, welche gemiütbliches Heim miüns 
ihen. 148 Ontario Str., 2. Flat. 

Zu vermietber: Prachtvolle neue G-Zimmer MWohs 
nungen, eleftrifches Licht, marmorifirte Biddezimmer., 
Ofenpeizung etc. 1145 Sonthport Ave. MjalmX 

gu vermietben: 2 Zimmer in einer guten Ge: 
fhäftsgegend, paffend für einen Architeften. Adr.: 
DO. 8. 241, Abendpoft. dia 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Morh). 


Deutihzungariihe Leute wünſchen 


Verlangt: 
176 Meed Str., 1. lat. 


QRoarders oder Roomers. 


Zu vermiethen :Frontzimmer, Dampfbeizung, bei 
jüdiſcher FJamilie; alle Bequemlichfeiten. Billig zu 
haben. 170 Lincoln Ave., Top-Flat. 


Ju vermiethen: Zimmer und Voard, mit Wiener 
Rot. 373 Wells Str. 


Zu vermietben: Schöne Vorderzimmer, aub eins 
mit falten und heikem Waiier. 915 N. Halfted Str. 


Zu vermietben: Zimmer, billig, Mi Genter Str., 
Floor, rechts. 


Verlangt: Boarder oder Roomer, Privatfamilie. 
53 Burling Straße. 
Zu vermietben: Zwei möblirte große Frontzun⸗— 
mer und ein, Heine Zimmer, Bad, Telepbon, Pri⸗ 
vatfamtilie. 68 Kincoln Aderue. 


Verlangt: Anftändiger Boarder. 
Straße, pribat. 


Verlangt: Ein anftändiger Monn in Board. 
Edelmann, 912 R. Windefter pe. 


Derlangt: Zwei einfahe Boarder oder Roomers. 
051 18. Str., dorne, oben. 


Deutihe Frau mwünfht anftändigen Hertn 
Poarder oder Roomer, fdhönes Frout:Schlafyims 
feparater Eingang. 28 GE. North Avenue, 
oberes flat. 


Zu bermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. F 
ol R. Halited Str., nahe Oft North Une. 


Zu vermiethen: Möblirtes Yrontzimmer mit Koft. 
138 Biibop Str. 


419 Sedgmwid 


Dampfgebeiztes Frontzimmer, $2.00 per Woche. 
669 Wells Str., 1. Flat. fafon 


DVermietbe möblirte8 Zimmer, privat, alle Be: 
quemlichkeiten, nahe Lincoln Park, 332 €. North 
Ape., Flat 2, 


gu vermietben: Ginfah möblirte Zimmer; billig. 
212 Oft Huron Str., 3. Floor. Ba 4 


dermiethen: feines Zimmer, Gas, Bad; Wie: 
4 "Hemilie. TEN. 348 Str. frfa 


m vermiethen: Selles, warmes Frontzimmer, an 
wi Herren. 164 Tlybourn Ave. ® frfa 


- Su bermiethen: Drei yrontzinmer, 
Glojet, 8.0. 1118 Nelfon Str. 


u dermiethen: Doppeltes und einfaches möblittes 
Edlafzimmer. 895 R. Clark Str. Tel.: Blad = 
ria 


a3 und 
feii 


Herren, Defterreiher, tönnen Wibenbeiien finden, 
465 Well! Straße. f:fa 


Bermiethe zwei möblirte Fyrontzimmer 373 Genter 
Straße, nahe Lincoln Park. fafon 


Berlangt: Ein an ger Mann in Board. — 


‚Seine Ugenten, 


Bu miethen gefudit. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Bu mietben gefuht: Bimmer, tann auch Gegen: 
dienfte Teiften, Kausarbeit Morgens und Abends 
wie Bi erfahrener Kranlenmwärter, Adr.: W. 12 

endpoft. 


u miethen geiast: Ein älterer alleinitehender 
Wittwer münfht Zimmer und Soft bei faholifcher 
alleinftehender rau; Nord: oder GSüpdfeite. Abr.: 
&. 749 Abendpoſt. 


— — — — — — —— 


Autliche Bekanntmachung. 


Amtliche Belanntmachung! 
Farbe vom Papier der 
Stimmzettel. i br 

In Uebereinfiimmung mit den Beitimmungen 
„Des Geſetzes für die Abhaltung der Vorwahlen 
politifher Parteien”, in Kraft 1. Juli 1908, wird 
amtlich befannt gemadt, dab bei der Vorwahl am 
3. Webruar 1909 In der Stadt Chicago und Tomn 
of Gicero, Good County, Alinois, die offtziellen 
Vorwahlen Stimmzettel fur die verſchledenen nach⸗ 
ſtehend genannien politiſchen Parteien auf Vapier 
gcdrust werden: von einer Farbe wie nachſtehend an—⸗ 


geführt. 
n der Stadt Chicago: 
Republikaner ............... Weißk. 
Demokraten * Roſa. 
Propibitioniften ... Hellbloue Farbe. 
Sozialiſten ........... Lachs farbe. 
Unabhängigkeitspartei „Burpurfarbe. 

Die Farbe der Vorwahlen Etinmzettel der re- 
republifanifchen, demofratiichen, prohibitioniftiichen, 
fuzialiftiihen und Unabhängigfeits- Parteien tft Dies 
felbe im Town of Gicero al3 in der Stadt Chicago 
und die Vorwahlen: Stimmzettel für Die Gitigens 
Independent Partei im Town of Cicero werden auf 
grauem Papier gedrudt. B = B 

Mroben davon jind zu fehen in der Office diefer 
Behörde, 2. Floor, 10 Adams Straße. 

sobn & Gannon, 
Thomas %. Judge, 
Abel % Bad, ; 
Rahllommiifäre der Stadt Chicago und GgsDffico 


des Ten Cicero. j 
Ghicagn, den 20. Januar 199. je0fb1—8 


NET — — — — 
Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worn 


amtlichen Vorwahlen 


Norbfeite. 

Zu verkaufen: Moderned zweiltödiges Steinfrons 
Flatgebäure, Winthrop Ave. nahe Kenmore Ave., 
nur 860. Muguft Torpe, 147 €. North Ave. 

jaion 

—-Nuß jchnell verfauft werden — . 

Gutes zweiftödiges Geihäftshaus, gute Lage, für 
Shudgeihäit, 208 Nord Afhland Ave., mit leid;ter 
Alzahlung, oder vertauiche für billige Yot. jalo 
Auquft Torpe 147 €. North Ave. 


Zu dertanichen: Fin gutzahlendes Grundeigenthum 
gegen ein größere. 1254 N. Alhland pe. 

Zu verkaufen: Schöͤnes 4-Flat Framehaus, Miethe 
844; nur 800. 

Prahtvoles 2-ftödige: und Baiement Fyramehaus, 
nur IM. 

Das befte Jeftödige Pıid- und Frame-Geſchäfts— 
baus in Yafe View, Mietbe 259: nur KM. 
gimmer Pride umd Frame-Cottage, nur 8150. 
8°. 5. Anton, 37 Roscoe nahe Robey Str. 
gu, berfaufen: gimei 7: Zimmer-ylat Bridhäufer. 
Qurling nahe Wrightiwood. Tampfheizung. Leichte 
Termine. Schaedler, 1638 Wriahtivood ve. ſdi 
Zu verkaufen: 2ſtöckiges, neues Brickhaus, 12 
Zimmer, beſte Finrichtung: Rogers Larf. Blod? 
zur Northweſtern-Eiſenbahn und Clart Sir. Ear. 
81000 Anzahlung, Reit auf Zeit. N. F. Pruüfſing 
& 60., 108 Ya Salle Str. 


Spottbillig zu verfaufen, wegen (Frbihaftsreguli 
rung: I-ftödiges Ge3immer Frame-Flats an South 
port Nlve., nahe Hohbahn-Station. Alles nähere bei 
N. F. Pruffing & Go., 108 La Salle Str. 


Zu verkaufen: Zweiſtödiges Frame-Haus, nahe 
Northweſtern-Hochbahn und Lincoln Abe. Lot WB 
bei 123. Nur 8,500.  Bargain, Subery & 
Yoheinrih, ZUR Lincoln Ave. ja, fa,* 


—— 


gu verfaufen: Billig, >htöd. Frame, Mictbe KW 
ver Monat, 82500. Hannes, 10464 Yincoln pe, 


Zu verfaufen: Schönes 4: Flat Framehaus. Mietbe 
s44, mur FIR, 
PBradtvolles 2itöd. 
nur 4,000. 
, Das beite Iftöf. Brick und Frame Geſchäftshaus 
in Yafe View, Mierbe 850, nur SO. 

7 Zimmer Brid md Frame Cottage, nur $1500. 
6. 5. Anton, 347 Roscoe, nabe Robey Str. 
‚Verfaufe billig: 2-ftödignes Framehaus, Cottage 
binten, an Burling Str., $30 Miethe. Zu erfragen: 
Als Barry Apde., beim (Figenthiimer. 30ja,6fe 


und Baſement Framehaus, 





Bargain! Zu verkaufen: Aſtöckiges Frame-Gebäude, 
Brick Baſement, in gautem Zuftande. 145 €. Gullom 
Ave., nabe Lincoln. 


—Zu verkaufen: Modernes 2-Flat Frame Gebäude, 
Stein Baſement, 5 Zimmer jedes, Fürnace Heizung, 
Robey Str., Preis 54600, leichte Bedingungen: 800 
Baar, Reit gerade wie Mietbe: Seht diefen Bargain, 
Frant Beck, 346 E. Irving Part Blod. 


Zu verkaufen: Modernes 2-Flat Frame Gebäude, 
Prif Bajement, > und 6 Zimmer, School Str., 
Preis 34800: leichte Bedingungen; KON) Baar, Reit 
gerade wie Mictbe. Wejebt Dies. 

Frank Beck, 6 E. Irving Vart Blod. 


gu verkaufen: Moderne 6 Zimmer Refidenz;, Arid 
Pafement, Furnace Heizung, Warner Upe., nabe 
Yincoln Ave, Breeis KEIM, Leichte Bedingungen, 
8600 Baar, Reit 250 per Monat, einfchlieklich 
ginſen. Seht 

Frauft Beck, 346 E. Irving Park Blod. 

Zu verkaufen: Elegantes modernezs Aſtöckiges 
Frame Gebäude, Brick Baſement, 6 Zimmer jedes, 
mit Treppe jur Attie fertig für ein weiteres Flat, 
30 Fuß Lot, Irving Une, Breis 8600. 

Franfk Beck, 346 E. Irving Park Blod. 


Zu verkaufen: Neues modernes 2-Flat Brick Ge— 


| baude, 5 und 6 Zimmer, Furnace Heizung, elektri— 


fches Yicht, 30 Fuß Yot, Yeavitt Str., Preis 86000, 
ein Bargain zu Diefem Preife. 

Frant Beck, 346 E. Irving Park Zion. 
gu verkaufen: Stieben-Zimmer Cottage, 
Heizung, Gonfole, Cpen Plumbing. 2 
gevierte von N. W. Hodbahn:Station; 

440 Roscoe Str. 

Zu verfaufen: Zweiſtöckiges Frame-Haus, Brick— 
Bajement, Yot 50 bei 10 Aſhland Ave., nahe 
Irving Barf Bivd. igenthümer, 2310 Nord ih: 
land pe. 

Zu verfaufen: An Gipbourn Ave. nahe North 
Ave., Gottage in zwei 4 Zimmer Wohnungen, blos 
2220. Muß innerhalb 10 Tagen verfauft werden. 

Schmidt, 222 Lincoln Avenue. 


Furnace⸗ 
Straßen: 
gm. 
ſaſe 


didoſa 


Zu verkaufen: gweiſtöck. Bricihaus, mit Hinter- 
haus. 42 Grove Place. didoſa 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Baſement, 31900; 3500 baar, 810 monatlich. 2-Flat 
Gebäude, 82150. William Jelosky, 457 E. Belmont 
Avenue. 31mz dimiſa* 

Gelegendeitsverkauf! Blos 2 Blocks von Wellington 
Ave. Hochbahnſtation, feines Framegebäude, in zwei 
hellen (æzZimmer Wohnungen mit Badezimmer. — 
Vreis von 3400 auf 880 herabgeſetzt. 

Ge. J. Schmidt & Son, 22 Lincoln Une. 
fria 

Sehr billia! Zweiſtöck. Framegbäude, zwei 4⸗ 
Zimmer-Wohnungen, in feiner Nachbarſchaft, weſt— 
lich von Lincoln Ave. Preis 82,300. 

— Arthur Joſetti, W E. North Ave. — 
mifrfa 
Zweiitöd. syramegebände, 5: und 6= 


Bargain! 
modern, Aſhland Ave., nahe 


Zimmer-Wohnüungen, 
Grace Str, 83,80. 
— Arthur Jojetti, 0 €. North Une — 
mifrfa 
Sehr preiswertb! Dreiitöd. Bridgebäude, 
moderne Gegimmer-Wohnungen. Miethe $624 
Preis 86.209 — nahe Eenter Str.-Hohbahnttation, 
— Arthur Josetti X €. North Ave. — 
mifrt ſa 

Zu vertauſchen: Prächtiges dreiſtöckiges Steinfrond⸗ 
gebäude Stein Porch, Batty Ave., oͤſtlich von Clack. 
Dampfheizung. Preis 811,5005 Hypbothel 8000; 
Miethe 8132. nehme kleineres Grundeigenthum als 
Anzahlung. 

Faft neues 2-Flat Bridgebäude, Wahne Ape., 80 
Fu Lot, Dampfheizung; Preis 26700; Hypothel 
170. Nehme Frame lat? oder Storegebäude. 
‚Mehrere 6, 9 und 12 Flat Gebäude zu vertaufchen 
für tleineres Grundeigenthum. 

Baus und GrundeigentbumsDarlehen 
nicdrigften Raten. Schnelle Bedienung. 
Robert P. Hillinger & Eo., 1647 R. Elart 5 


drei 


den 
te, 
1 


zu 


jalto 


Nordweitieite, 


Zu verfaufen: 2:jylat yrame, 5-6 Bimmer und 
großes finifhed Zimmer im Attic. Concrete Funda— 
ment, ehobes Balement, modern, Maple Fußböden, 
gement:Seitenwege, nur 3000. Miethe $450. (3378) 
Daenge & Wheeler RO Milmaufee ai 

ajon 


Zu verlaufen: 2: Flat Brid, Brejied PBrid Front, 
Eoncrete Fundament, modern, 4—4 Zimmer, fait 
neu, Ofenbeizung, 30 Yuß ot, feine Xage, 
Car. Nur SHAW, Leichte Bedingungen. (3453) 
Daenke & Wheeler, Wo06 Milwaukee * 

aſon 


Zu vertaufen: Brick Laden und 6 Zimmer moder⸗ 
nes Flat, Concrete Baſement,, ſoeben fertiggeſtellt. 
Nahe prominenter Ede. eine Geichäft.lage. Preis 
EMO, Leichte Bedingungen, Mretbe $600. (3382) 
HSaensge & Wheeler, 806 Milwaufee hr 

ajon 


Zu verfauien: 5 Zimmer Haus, Irving Bart, 
Brid Fundament, gepflafterte Straße, Jurnace, Ze: 
ment Seitenmwege, 5 Yu Lot, nur ZOW. (3302) 
Haentze & Wheeler, Wos Milwaukee F 

aſon 


u vertaufen: Neue 7 Zimmer California Bun— 
galom auf 75 Fuß Lot, frontirend an 100 Fuß 
— — Irving Vark, modern, jede Bequemlich— 
eit, 15 Minuten vom Loop. Brei3 $5MW. Bepin: 
ungen: KM baar,. %15 per Momnt. 

arnke & Mheeler Rn Milwaukee 8 

aſon 


Zu verfaufen: Zwei Lotten. W. Belmont Upe,, 
nahe Sarramento, jebr billig, dom Eigenthümet 


Grundeigentgum und Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.i 
ee ee ehren 


Nordweitieite. 
Zu verfaufen! PBargains! Leichte Bedingungen! 
910.9 vu de — kommt zu uns, 
g . Rodwell, feine Bimmer Brit Cottage, 
Preis 32500. $10M Baar nötbig. ' 

1196 N. 48. Ave, Ede Tidjon, 2 Flat Frame, 
Lot 334 ber 1%0. Preis KIM, Bedingungen: RUN) 
.baar, Reit nah Belichen. Feine Yage für Schul⸗ 
Store oder Rilchdebot. 

176 W. Diverfev, nabe Campbell, neue Mödige 
Stein Front, 5 und 5 Zimmer, Gonfols, Gas und 
efeftriiches Licht, Furnace, ein Bargain su 8000. 
— 00 bis 81000 boar. 

1131 W. Chicago Wpe., 2Zitöd. Brid, feines 6 
Bimmer modernes Flat und Shop. Preis 3000, 
Mäbige Bedingungen, 

819 N. Avers Ave., ganz neues 2ſitöck. und Baſe— 
ment Stein Front, durchaus modern, 6 Zim— 
mer lat. Preis Kom. 

Bargains in feinen Letten. 
California nahe Eortland, 27 bei I, eanae...8750 
California nahe GCortland, 32 bei IB, ....... & 
Waihtenam nahe Gortland, 35 bei Piseneoee +88) 
Kedzie nahe Gerrge, 10 bei 1% 800 
Sacramento nahe Fullerton, OD bei 125,....81800 
Tiverjeyg nahe Kedzie, 50 bei Ei neues 

Kraufe Sapings Bant, 

ee Ausihliehliche Agenten, 

97 Milwaufee Ave. Offen Samftag und Montags 
Abends. 
—— — r — — — — 

Zu verlaufen: Neues 8 Zimmer Stocco Haus in 
unſerer Villa Addition zu Irving Vart. Rodern 
und elegant. 50 Fuß Lot, nahe C. N. W. Rn. 
Statton. Feines Yandhaug 15 Minuten dom Loov. 
Preis 50. Vedingungen: 8525 baar, $l5 per Mo: 
nat. Etwas das Guch gefallen wird, 

Haenge & Wheeler, 23306 Milmaufee Ave. 

jaion 

mm [00000 

gu verfaufen: Prächtige neue und moderne Got- 

tages und 2 lats, $150 bis KM) Unzablung, Net 

monatlih. Engelbrecht, 1257 Nord 3, Uoe., Ede 
Qumboldt Avenue. 

Muß billig verkaufen, um Nachlaſſenſchaft zu re 
geln, J Zimmer Frame Cottage mit Bad, Grund— 
ſtüch 2 bei 12, für $1800; 9365 Monticello Anc., 
oder wenn gewünſcht mit zwei Grundſtücken für 
8260. Zu erfragen 184 S. Clinton, im Fleiſchae— 
ſchäft. Phone 4534 Main. 


Bargain! 114-ftödiges Framegebäude, 5= umd 4: 
Yummer, ftet3 bermietbet, Lot 8 Yuß breit, $2300, 
Herman E, Melms, 2133 Milwaufee Ave. 

193 —0jaia 


gr verkaufen cder zu vertanſchen: Neues 2⸗ſtod. 
Lıidhau?, zwei 6 Zimmer Flat3 (gegen Cottage. 
Schroeder, 493 Augufta tr. mifrra 

Sprecht jofort vor. Großer Bargain: Scht diries 
Prachtvollse Heim, Straße gepflaſtert, Lawn. Baume 
und celeftriiches Licht. 0) Fuß don Eliton und 
Velmont Ave.:Card, 2 Blod3 von R. Weftern R. N 
Station. Kigenthümer 1972 R. Troy Str. Ddofria 


„Bu verfaufen: Logan Square Bargain, neue zwei 
Flat Frame-Häuſer; Zement-Fuüßboden im Baſe 
ment und hohe Attiez NFuß Lot; nahe Milwaukee 
Ave. und Belmont Ave.-Tars; Preis 950; Km 
Anzaͤhlung; Reſt 820 monatlich. 
W. H. Gieſecke K Bro., 2803 Milwaukee Ave. 
26ian, Iw 
gm Anzablung, 810 monatlich. 
Vier: Zimmer Haus, Baͤfement und Boden 
Fünfi-Zimmer Haus. Baſement und Anden... 
Zweiſtöck. Haus, zwei 6-Zimmer Wohnungen.831 
Zwiſchen zwei Car-Linien u. Northweſtern⸗Hochbahn. 


Weſtſeite. 

Rauft eine Lot für 8.5 per Mode! 

Lerlangt: Cine Partie von 59 Perfonen, cinen 
ganzen Blod, Fr Yotten enthaltend, zu kaufen: weit 
lih pon Garfield Park, zwei Blocks von Hochbahn 
ftation, Feine Reiidenz-Gegend, Kommt jekt und hab 
Die beite Auswahl, 4 Prozent an aufgeihobencn 
Zahlungen. Adr.: 9. 612 Abendpoft, 


dieielben find jocben fertig aeftellt worden und fin» 
auf breiten Lotten WX125 Fuß jede, Stein: Front: 
mit Eteintreppen md Rorh, 6-6 Zimmer. Gelsacı 
in Arn. 2160 und 216t Weit 21. Place nahe 42. Ave. 
in dee Nacbarichaft der Weitern Electric Eo.'& neuer 
Anlage. Bequem zur Dockabn und Straßenbahnen. 

E. Eggert, Eigenthümer, OO Millard Avenue. 

faisn 

— Fir Baar oder monatliche Abzahlungen — 
Kauft Euch jelber eine Bank in fchöner Nahbarihatt 

mit auter Fahrgelegenheit. 

Spredht vor umd feht unjere neuen 2Flat-Gebaude 
auf breiten Lotten. Zauter moderne Verbefierumgen 
An Weit 9. Str, 21. Str. und 21. Place, meitlich 
von 40. Avenue. Hochs und Straßenbahnen laufcı 
dahin. 

Ebenfalls Gottages an Kedzte Anenue nahe 7. 
Straße und Imgegend. 

Desgleihen neue 2=TFlat, Steinfront 6 und 6=,Jim: 
mer Gebäude an Troy Straße, zivtichen Taden pe. 
und 19. Straße. 

dranfKirdman BLM. 2. Str, 
Zweigoffice: 013 Eid 40. Avenue. 
Sjaftrſaſon 4w 

Verſchleudere wegen Krankheit meine 5 
Cottage. Furnaceheizung, heißes und kaltes 
RNeguin, 2345 Van Buren Str. 


Zimmer 
Maiier. 
Aialw* 


Suͤdieite. 

Nr. 3570 Hermitage Ave. Sechs⸗immer Cotie 
auf doppelter Ecklot; alles zuſammen 83100. Nahte 6. 
Str. und nahe Aſhland Ave. Sechs-Zimmer Wick 
Cottage, 322100: nahe katholiſcher Kirche, Haus mit 
Candy-Store und zwei Loten, 8290. ſaſo 


Zu verkaufen: Vier-Flat Gebäude, 20 Zimmer, 
in autem Zuftande, alles vermiethet, nabe 39. 
und Wentworth Ave. Nur 400. Dooley 
Wentworth Ave. 

Vorſtädte. 
verkaufen: Kleines Iſtöck. und Baſement 
Haus und 2 Yotten, jede 25 bei 125% Fuß, mit 
feinem großen Stall, in Jefferſon Bart, deutin: 
Nachbarſchaft. 81250 Baar. 85500 Hyvothek auf Yen 
Eigenthum. Glenn Realty Co., 710, 84 La Salle 
Str. dofrſaſon 

Farmländerelen. 

verkaufen oder vetauſchen: Eine 509 nd dm 
Acre-Farm, nahe Knor, Jud. Guter Boden und 
Gebäude. Werth 83599 und 581500. Näheres Int: 
Wrightwood Ave. ſadi 

Zu vertauſchen: 490 Acres Farmland, Grand Haben 
Michigan, für 5_oder 6 Zimmer Cottage. aid 

Auguſt Torpe, 147 ©. North pe. 

Zu vertaufhen: Schuldenfreies SO Wcres fultivi: 
tes Farmland, 90 Meilen von Chicago, Breis Kun 
für gutes Zsftöfiges Flatgebäude. jaron 

Auguft Torpe. 147 €. Worth Ave. 


tr 
Sl 
dora 


gu 


Zu 


Zu verfaufen: Fine jehr gute 70 Aeres Farm, 19 
Acres unter Pflug, 10 Weres Holzland; guter 
ihwarzer Boden, alle zugehörigen Mafchinen, große 
Stock. neue Gebäude, 3 Pferde, Rindvieh ctc., :it 
fıanfbeitsbalber billig zu verfaufen. Julius Lehman, 
Spring Yafes, Michigan. 


Bargains! Farınen in Miffouri, Michigan, Wi:- 
confin, Andiana, Minnejota, mit oder ohne Ztorf, 
fultivirt, für baar oder in Tauih für Ghicag 
Grumdeigentdum. Yyarm in Wisconjin, SO Acres ntir 
Gebäude, für KO. Zur erfragen bei der älteften wird 
superlälligften Firma in Chicago. IT R. Wood St 


fer bewäjlertes Land, nahe Gounty-Sis und 
el tion, in Colorado; $2400; mit Maiierrennt 
sur) baar, Reit Zeit; bringt mehr als 160 Ader oh 
Bewäſſerung. Dienſtag ermäßigter Fahrpre 
Adr.: S. 745, Abendpoſt. 

Gute 40 Ader Farm, $900; Anzahlung KW, a; 
Uebrige auf lange Zeit. War, R. 3., Grand Haven 
Michigan. 0ja 4610 13feb 

Verkaufe oder vertauſche 120 Acres gute gar in 
Pulasty County. Bu erfragen beim Gigenthümer 
Chas. Glattlie, Denham, Ind. Hin,fa,ni,>ıv 

Zu verfaufen oder vertaufchen: 80 Ader Wisconiin 
Farın. SW. Die Hälfte Baar, 9. Pagels, >11 
Seminary Une. 

Zu vermietben: MO Uder guten Gartenland, nabe 
zum Markt. W. Walconer, North 48. Ape., nabe 
Belmont. 


Zu verfaufen oder vertaufchen für Chicago Weit 
feite Eigenthum, verbejjerte 30 Ader Weitern Ga 
neda_ arm, mit Vieh und Farm⸗Geräthſchaften; 
ein Drittel baar, Meft leichte Zahlungen, nahe bei 
Martt und Schule, grenzt an Town of Doonjide 
an der Hauptlinie der &. N.R. R. 4 Meilen von 
Town of Walpole an €, P. R. R. Dies fann, wenn 
fhnell genommen, weit unterm Werth gefauft wer— 
den. Nahzufragen bei R. ©. Franklin, 2139 Gladys 
Ave., Chicago. fajon 


Ah Taufe, verfaufe cder vertaufhe Indiana, 
Michigan und Wistonfin armen, Brodfübrer 
8 La Sılle Sir., Zimmer 509. 17degdojafovi* 


Dringender Verkauf! Wer eine gute Farm ſucht 
und die nöthigen Mittel dazu bat, dem bietet ji 
eıne Gelegenheit eine der fünften armen in 
Vortage County, i3., zu erwerben. Prächtines 
Wohnhaus, 16 Zimmer, beikes und Faltes Wajier, 
erd alle Wirtbichaftsgebäude, Fein Vieh, aber vr 
fhiedene mwerthuolle Maichinerie. 138 Ader, 118 un: 
ter hoher Kultur. 20 Ader Wald. Der Eigentbit: 
mer muß, berfaufen, Werth $10,000, Preis 650 
fein Tauih. Hälfte baar. Man adzejjire fofert: 
9. 650, Abendbpoft. miitia 

Zu verfaufen: Belle Mait-, Metzens, SHaier- 
Rartoffelland in Monroe County, Wisconfin; Wreis 
$10 per Ader. $I0 Anzahlung. Reft monatlich. Giien- 
babnnfabrt $7 für Rumdreiie. Cigenthilmer Ne hi, 
119 La Salle Str., Abends offen. Tel, Main 4131. 

midofrjaio 

enge ——[ 

—Elberta. Valdwin Tounty Ala — 

Land zu verkaufen zu billigen Preiſen. Jedermann 

tanz, jich in dieſer erfolgreichen, deutichen Kolonie 
ein Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 

8.002 Led Eo, 

Zimmer 5, Kemper Bidg., North Ude. und Katie 

Etr., Chicago. Erkurjionen jeden 1. u. 3, Dienktar. 

12ju*X 

en — 

Wisconſin Centtal Eiſenbahn⸗Land, Billig, 


für 
wirkliche Anſiedler; verbeſſerte ers 
taufhen. Dffice it auch a —— 
offen. Bauch, X Eaſt Rorth Ade. Chicago. 


Sian,t&X,* 


Berſchiedenes. 


Wir kaufen ECuer Grundeigentdum 
eine zweite Otoothet eal 
4089 Afbland Upe., nabe 


ober geben Euch 
di. Pr EEE 





Eihendpoft, Chicago, Samftng, den 30. Zannar 1909. 


Probe⸗Flaſche frei! 


Gegen Rüdenjchmerzen, Nheumatisnms, Wunden, Hämorrhoiden und Katarrh, 


Z Augenglätr 84 | S1 
herabgejett auf 


Berühmte Hocfeine Duplex 
Linfen in goldgefüllten Rahmen 
ae Arbeit wird garantirt. 


läfer ein« 
— 86 ver⸗ 
wurden. iele Nachahmer ahen, wi 
en Bes mir die richtigen Sr er für 
enpaßten, traten auf und machten alle mögli ie 
Sen äderlichen Behauptungen. 
Nichtige Gläfer, von uns angepaßt, befettigen 
Ropfiweh und Nervofttät durch Neberanitrengung 
der Augen, hervorgerufen. Eine Unterfuchung 


koſtet nichts. 


erft niebrigen 2 bon $1 für 
tten, bie bon anderen bis lebt 


En waren die erften, bie in Chicago ben ' 
It; 


Dr. Bersson & Co. 


Augenlicht-Speszinliiten, 


263 Ost North Ave, 


Ueber der Bank, Ede Larrabee Str. 


— oder ſüdlich fahrende Cars bis North 
Ave rt N. W.⸗Hochbahn bis Larrabee Str. 
Offizeftunden 9 Vorm. bis 8 Abend2. Sonntags 
bon 10 Bid 12:80 Nachm. ſae 


die entmuthigt find, Die ide 
ren Gbrgets und Hoffnung 
auf Heilung verloren haben, 
die Geld — — 
ten in der Suche nach G 
ſundheit und Kraft, ich inde 
Euch ein gu mir * u kommen 
und Euch vertraulich auszus 
ſprechen. Ich beweiſe Euch in 
wenigen Dinuten, daß, wenn 
Ihr in meine Behandlung 
tretet, Ahr 


nadhhaltig 
Eiablirt 1898. geheilt 


erdet. ch widmete mein Geben dem Studium bon 
ännerkranfheiten und meine Behandlungsmethode 
! Die neuefte und vollfommenfte. In meiner Office 
— Ahr die neueften und berbeilerten Apparate, 

e a — meiner Bebandlun anwende. 

— an verlorener 
—. r 
Ausſchlägen und Blutvergiftung leiden, wenn 
eine Heilung au haben ift. Meine Gebühren find fehr 
Wiedrig und meine Pedinaungen zufriederftellend. 

& halte mein Derfprehen und made 
Dann aus En 

Konfultation frei und vertraulich. 


Spreditunden: Täglih 10 Vorm. bis 5:30 Abdz. 


Mannestraft, Ner« 


— Donnerftag und Eamftag 10 Borm. bis ; 


Upr Übends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial-Arzt, 


immer 211 — Floor) Nr. 112 Sud Clark Ste. 
de Waſhingion Str., Chicago Opera Kouſe Bida. 


l5dep,didofafon® | 


en. 


Einfay und Dappelt. 


ff F 3 Ei #9 


Rommt zu uns — Ihr — Euch Geld. 
Mühe und Unbeauemlichfeiten. 
bänder find die billigften und beiten. 


Behlkes Deutiche Apotheke, 
441 ©. State Straße, Ede Bed —*—— 
an e 


HEUMATISMU 


Abſolut u : EM — 
Schrages Rheumatic Cure. 
Tiele Sabre im Marfte. Taufende bon Hels 
fungen. Keine Fehliıpläge. Sn der ganzen Welt 
berlauft. Tie jchlimmften Fälle gebeilt, bon ir 


gendwelder Urfade und aaız gleich wie lange | 
Freies Ruh über Heilusg von | 


ſchon beitebend. 
Mbeumatismus, und Zeugnife. 


ScHrageE’s $1,000,000 GURE 


Glart Str. und Webiter Ave. Chicago, 
220£,dofadi® 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Augen-, 
Dhren-, Naien- u. Halsleiden. Bes 
andelt diefelben mg unb 
&nel bei mäß. Breifen u. —— 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwer⸗ 
er und Kropf vder Didhals nad 
neueiter Methode Furirt.—Klinftlide Aus 
gen: Brillen angepakt. Unterfuhung u. 
ath frei. Dffice: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Vachm., 
6—8 Abends. Sonntagd 8—12 Vorm. 


WORLD’ MEDISAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut⸗ 
ie Spezialiften und betradten ed als eine 
re, Idee leidenden Mitmenfhen fo nel als 
möglih von ibren Gebredhen zu heilen. Ei bei» 
Ien ndlid unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, PFrauenleiden und 
Wienftruationsitörungen uhne Operation, Hant- 
Erankheiten, Folgen von Gelbitbefledung, verlo- 
zene Mannbarkeit etc. Operationen von eriter 
lafie ———— für radilale tlung bon 
Zumoren, —— etc, Kon» 
ultirt "uns Beher Ihr d a. Bent 334 
laziren wir —S ae ita 
— werben bom * — Dame) ber 

lt. Behandlung infl, Medisinen 

{ Nur drei Dollars 


A Be [ — ———— 


Krampfaderbruch, Abſonderungen. 


einen 


Unfere Bruce | 


Seit Yahren ift e8 da8 Beftreben der mebizinifhen Wiffenfchaft ges 
weſen, ein flüfjiges Präparat herzu itellen, melches erjt durch die Haut, 
dann durch Fleiſch und Muskeln und zuletzt ſelbſt bis in die Knochen 
bineinbringt und durch fehmerzitillende und belebende Eigenfchaften Lins 
derung und Heilung bei Srankheiten und Unglüdsfällen verichafft. 

Mar Zaegel, ein Chemiter in Sheboygan, Wis., entdedie por eints 
gen Jahren im Laufe jeiner miljenjchaftlien Unterfuchungen eine aus 
dem Minerale und Pflanzenreih gemonnene Mifchung gemiffer Dele, 
welche die oben angegeben Eigenihaften befitt. 

Diefes Mittel, melches er Z. M. O. nannte, hat bei Rheumatismus, 
NRüdenfchmerzen und Hämorrhoiden wunderbare Kuren erzielt. 

Bei Behandlung von Wunden ift Z. M. O. allen Salben vorzus 
ziehen, indem ba8 Del nicht auf der Wunde Iiegen bleibt, fonbern hinein 
bringt und durch feine antifeptifchen Eigenjhaften Eiterbilbung verhindert, 
fomit der Natur Gelegenheit gibt, eine fchnelle Heilung zu bezmeden. 

zZ. M. O. ift fo harmlos, daß man ed auch inner» 
Lch gegen AYuften und Erkältungen einnehmen Tann. 

Niemand braucht fi Tange mit Zweifel zu 
quälen, ob biefeg Mittel mirklih eine Kur für alle 
diefe Leiden ift, da Herr Zaegel fich verpflichtet, ca* 
Alle, die ben folgenden Zettel ihm zufchiden, eine freie 
Brobeslafche Z. M. ©. per Bojt zu jenden. 


M. R, Zaegel & Co., 706 Main Str.,‚Sheboygan, Wis, 


Um mid) von der Güte des Mittels zu übers 
zeugen, bitte, mir eine freie Probe-Flafie Z.M. O. 
portofrei zu fenden. a 


Name. ..._.—........m—.-...—....—  .m——0n0® 


Stadt. oe or nr 2020 1 009900549, 


a ar ee 


ne 


ER. — —ccc— 


A 
Moving Hotel 


Traveling to the coast on The Overland Limited via the 


Union Pacific— 
Southern Pacific 


is living three days in an up-to-date 
hotel, delightfully appointed. 

You must look out of the window to 
know that you are moving. Monolith 
floors and a perfect roadbed make motion 
and noise imperceptible all the way to 


California 


This is especially satisfactory in the 
dining car—no noise—no jar—the finest 
meals money can buy. 

Each car is electrically lighted and well 
ventilated. Every known convenience 
has been provided. 


Electric block signal protection all along 
the line —the safe road to travel. 


Send twelve cents in postage for book 
entitled, ‘The Overland Route to the 
Road of a Thousand Wonders. ’’ 


For further information, rates, reserbations, etc., 
call on or write 


W.C. NEIMYER, G. A 
120 Jackson Bivd,, Chicago, Ti. 
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Kapital S500000009 
Neberihuß S 8200, 00000 


Zinjen 3 


Copyrighted, 1908, by Iılinois Trust & Savings Bank 


u 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
ee 2 Prozent per Jahr auf Ched: Kontos 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einsie» 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerbafteite, mels 
es Tag und Nadt ohne 
Cchmerz getragen werden 
lann und eine fidhere 
Heilung erzielt. 

Alle Bertrümmungen de3 Rüdgrat3, der Beine 
and Füße werden mit meinen neueiten Appara- 
ten pofitib — Bruchbän- | 
ber in allen beridiedenen 
Earten, bon 81 aufwärts— | 
Leibbinden, für bor und na | 
Operationen» Gebärmutters 
Senkung, Nabelbrüde und ' 
fette Leute, von auf. | 
—  Geradehalter, Eünftliche ! 
Beine u. f. m. — Habe das 
erdßte deutfhe Bruddand 
I\ und Bandagen @eidäft forie 
Gabrif 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, Sräfisent. 
60 Hifi Ave, nahe Ranbalph Etr. 
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Sarn: 
Abfonderungen 
gelindert in 


24 Itunden 


Jede Kaps 

I trägt KDY 

d. Namen (or 

Hütet Eu bor 
Nahahınungen. 


u.a efen. 
Ina poth — 


Geſucht: 


(are woh 
Freunde derſelben 
ville en, werden — diefe mitz 


K. W 
84 2a Salle Chr. 


eilen an 


Fran Frieda Brewer, geborene Himmel, 


aft 725 ee Str., wegen Er 
melde 2 le, e Adreife 


Bohn 


„.KEMPF, 
Ghicage, Il 


Lotalbericht. 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Oeſtliches Syndikat will Geſſchäftshaus 
für mehr als vier Millionen bauen. 
Das größte Geſchäftshaus für Bü— 

rozwecke weſtlich von New York beab⸗ 

ſichtigt ein Syndikat von öſtlichen Ka— 
pitaliſten mit dem Pittsburger Koke— 
könig Henry C. Frick an der Spitze auf 
der nördlichenHälfte des von Clark, La 

Salle, Waſhington und Madiſon Str. 

begrenzten Häuſergeviertes zu erbauen. 

Der urſprüngliche Plan ging dahin, 

auch da3 Gebäude der Handelsfammer 

zu erwerben, doch jah man fpäter da= 
bon ab. Dagegen fol das Chicago 

Opernhaus und dad angrenzende ehe- 

malige Orpheum fäufli erworben 

werden. Die TTamilie Ped verlangt 
für das Opernhaus $110 den Qua= 
dratfuß. Da das Grundftüd 107 bei 

180 Fuß ijt, fo würde der Kaufpreis 

$2,112,600 , betragen. Da der Badıt- 

fontraft für den Grund und Boden 
bereit3 im Xahre 1914 abläuft und ei= 
nem Anfauf des Grundftüds gemiffe 

Hindernifje im Wege ftehen, jo macht 

das Syndikat den Verfuch, das ehema= 

lige Orpheum zufammen mit dem Ge- 
baude der Handeläfammer zu eriwer- 
ben. Für erfteres verlangt bie Familie 

White eine Million. Der Werth des 

Handelskammergrundſtücks iſt von der 

Repifionsbehörde mit $2,431,540 an- 

gejebt, wovon $950,000 auf das Ge- 

bäude entfallen. Beide Grundftüde 
enthalten 243,180 Quadratfuß. Das 

Spyndifat beabjichtigt ein zmanzigftö- 

dige3 Gebäude zu errichten. 

Der Nachlap von Leander McEors 
mid bat bejchloffen, auf dem Grund» 
ftüd an der Nordmeitedle der Ban Bu= 
ren Str. und Michigan Uve., auf dem 
jet das Biltoria Hotel fteht, ein 
zwanzigſtöckiges Geſchäftshaus zu er— 
bauen, das 31,500,000 koſten ſoll. 
Pläne werden bereits von der Archi— 
tektenfirma Holabird & Roche vorbe— 
reitet. Mit dem Abbruch des Hotels 
ſoll am 1. Mai begonnen werden. 


C. W. Pardridge, Präſident von 
Hillman's, hat vom Hale'ſchen Nachlaß 
das Reliance-Gebäude an State und 
Wafhington Str. für $700,000 ange= 
fauft. Das Grundftüd gehört bem 
Otto Young'ſchen Nachlaß und ift auf 
198 Yahre verpachtet. Der jährliche 
Pachtpreis beträgt $24,000. Das Ge- 
bäude ift auf $227,000 abgefchäßt. 

Der Nadhlaf von TFrederid Deeden 
hat da3 Grundftüd 137—139 M. 
Randolph Strafe, am Heumarft, für 
$50,000 an Cornelius Quinlan ber 
fauft. €3 ift 40 bei 156 Fuß groß. 


Marftbericht. 


Chicago, den 9. Aanuar 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Heu. 


(Baarpreife). 

Wintermweizen Nr. 2, roth, 
Nr. 3, roth, FI.OT—$1. 09; Nr. 2 
$1.08: Nr. 3, hart, a — 

Gratis inng e 

, 81.08-—$1. 1a: * 3 81. 00 

air Sr. 2, OH; Nr. 2, weiß 8 Ne. 

z gelb, ic; Nr. 3, GOY a Hoc ; Nr. 8, meiß, 

Blur; Ne. 8, gelb, a : Nr. 4, 
594 -A6e. 

Hafer Nr. 2, 500; Nr. 2. weiß, 52 Nr. 3, 
5le; Nr. 3, weiß, 4S%—52; Nr. 4, weiß, 46— 
ölc; Standard, 52-52%c. 

Roggen Nr 2, T6-Tökc; 
4, 62-70. 

Gerfte „Malting“, GUT; „Mizing*, 


„Screenings“, I-6Nr. 

Mehl. Winter-Patents, $5.00--85.10 das Fab. 
Rorrenmebl, 8.5.85; en Hard Pas 
tent Straight Erport Bags, $4.70—$4.80; bes 
fondere Marken, $6.00. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen). — PBeites nr1es 
Timothy, $12.00—12.50; Nr. 1, $11.09-—11.50: 
Nr. 2, 810. 09—10.50; Nr. 3, 89.0 —10.00; beites 
Rrairie, £11.00—11.50; vv, Nr. 1, $10.00- 
11.00; geringere Sorten, $7.00-—7.5%. 

Timothby=e Samen. „Country LXots“, 2.75— 
83.75. 


Kleejamen. 


81.8-—$1.00 
— $1.05% 


.: 2. 11; 


70T5c; Nr. 
60 6e; 


Nr. 8, 


„Caih Lots“, $7.50-—$9.00. 


Standard, teiß, 
ERGHUEBE in sonen engen ne 
Eovcene 
Michigan Teft 
Sajolin 
Maſchinen-Gaſolin 
vLeinſamen-Oel, roh, per 5 „gab. — 
do. gereinigt, per 5 
Terpentin 
Sqchlachtvteh. 
RNindpvich Gute bi3 ausgeſuchte Stiere — 
$5.50—7.15_ per 100 und; ” ittlere bi3 gute 
, 85.25-80.50; min! bis ausgerschte 
$5.40-—65.10: —— Kälber, BI 
8.50; gute bi8 aus sgeiuchte Kälber, RN 
Bullen, gute bis ausgejuchte, $3. 50H. 
Shmeine vute bis ansgefuchte Pöteliwan- e. 
zo 3336.60 per 100 Pfund; Iute bis ausgeſuchte 
um Verfandt), 86.30-88.55: gute bis ausge⸗ 
ſuchte Klei ſcherwaare, 80.45-88.00; gute bis aus⸗ 
geiuchte Ferkel, $5.40—5.75; Eber, $5.00-5.2. 
Schafe. Pete Hammel, per 100 Pfund, 34.25— 
8.0; „Native Eives*, 8.58.15: —— 
5.25-86.7 15; „Native Sambs*“, $6.00—$7.65 


DivlicreiBropntte, 
Butter— 
rum“, ertra, das Pfund.. 
Ir. —1. das B 


„Ladies“, dag ‘ 
ZONEN da3 


ie 
Srifce Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dusgend (Kiften zus 
rüdgejandt) 
do. (Kiſten eingeſchloſſen).. 
„Firſts“, das Dutzend 
J—— das 


Kabıntöfe, „ZiwinS*, das Pfund.. 0.14 . 

= rg?! das Pfund 0.15 

„Vouag America“, das Pfund.... 0.15 4. 

Drid, das Pfund....;:: 0 14% 

Echmweizer, da3 Piund 0.13%—0.15 

Limburger, DuS Pfund.eccccccce 0.11 —0.14 
Getilunel und Kaldjleiim, 


flügel (lebend)— 
Hühner, da3 Piund...neroocccnee 
„Spring3*, 2 Bund 


Hähne, das 
Truthühner, * Prund...... .... 
Gänſe, das PBfund.. 
Enten, das JJ—— 
fhügel (ausgenommen — 
— — 
»Speing®“, daS Pfund. crsccocee 
Trutbübner, das Pfund * 
Satnn. 
Gänſe, das Pfund 

Kälber (aeihlahterl— 
50-60 Bid. Gewicht, das Pfund 
80 Vid. Gewicht, das Pfund 0.06 
S—100 Pd. Gewicht, das Piund 0.08 

Dbit und friides — 


Aepfel, der Vuſhel...6 27 
gitronen, Kalifornia, die Kiite.. 
Tranger, Ralifornia, die Kiite...... 
Bananen, YJvmbo, da3 Bund 
Ananas, die Ri 00 
Kraut, das Faß ...... 
Slumentobl. die Kiſte............... 90 
Gurlen, das Dutzend.. 
Kopfſalat die Kilte 
Blattſalat, di 
Champignons, das Pfund 
Nothe e. 6 
— —— 
AIA — — 
— — 
Rüben, der Sad 
Rettige, das Dutzzend RBündden...... 
Meertettig, das Bund 
Brunnenkteſſe das Dutzend Bündchen 
Peterſilie, Dußzend Bündchen 3 
Kronsbeeren, das Fa 3 
zen LEER das Duart...... 0. 


......... 
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ua 


Bi 


—— 


| 
— —— 


— 


bi 


Grin e — Buſhel.... 1. 
Bi x die Kifte 


bh 


Lola 


Jibsnnurnonneenne 


ey der Ka A 


—— 


Ankündigung! 


Es freut uns, unſeren vielen Freunden und Kunden mittheilen zu können, daß unſere Ein⸗ 
käufer gerade zurückgekehrt ſind von der Grand Rapids und Chicago Furniture Ausſtellung, wo ſie 
einen Kontrakt machten, die geſammten Muſter, die ausgeſtellt waren, zu übernehmen. Die Fabrikan— 
ten, lieber als daß ſie ihre Muſter nach ihren verſchiedenen Fabriken zurückſchickten, verkauften ſie 
an uns und erſparten ſich dadurch die Verpackungs- und Verſandtkoſten. 


Dies iſt der größte Einkauf, den wir je gemacht haben und beläuft ſich 


und zu dem Preis, zu welchem wir 
Wir kauften die Waaren für weniger als Herſtellungskoſten. 


14 der regulären Preife. 


Der Vorrath befteht au Parlor-Möbeln, Rugs, Carpetz, 


auf $50,000.00, — 


dieſe Waaren verkaufen, erſparen wir Euch mehr als 50 Proz., oder 


Oefen, Spitzengardinen, Eisboxes, 


Baby-Go-Carts, kurz, in allem nur Erdenklichen, um Euer Heim wohnlich und bequem zu machen, 
im Ganzen ungefähr 50 Waggonladungen. Während der vergangenen Woche waren mit dem Aus— 


laden dieſer Waggons beſchäftigt und wir werden damit fertig ſein, um mit 


dieſem Verkauf am 


Montag, den 1. Februar, beginnen zu können, und werden denſelben ſo lange fortſetzen, bis der ganze 


Vorrath verkauft ſein wird. 


Dies iſt für Euch eine goldene Gelegenheit, und jetzt iſt die Zeit zum Kaufen, falls Ihr irgend 


etwas in Waaren dieſer Art gebraucht, da wmohl nie wieder ſolch hochfeine Waaren zu ſolch 


Preiſen geboten werden. 


niedrigen 


Ein Beſuch unſerer Läden wird Euch in Staunen verſetzen, ſowie die prachtvolle Auswahl und 
ganz beſonders die Preiſe, ſie ſind ſo niedrig, daß ein Vergleich mit anderen gewünſcht wird. 


Der Grund liegt darin Wir kauften die Waaren billig und werden ſie Euch ebenſo billig wie— 
der verkaufen — und ſollte die Geldfrage Euch Schwierigkeiten bereiten, dann kauft auf unſer un— 
vergleichliches Kredit-Syſtem, welches das beſte iſt, das jemals eingerichtet wurde. Wir haben Alles 
hier, was Ihr braucht — die allerfeinſten Sorten Waaren — die Preiſe ſind niedriger als anderswo, 
und es wird jeder gewünſchte Kredit gewährt, und Alles was wir von Euch verlangen, iſt ein Beſuch 
unſerer Läden, und Ihr werdet fortan zu unſeren Kunden gehören. —Alle Waaren, welche jetzt ges 
kauft werden, werden für ſpätere Ablieferung koſtenfrei aufgehoben. Um das Gedränge zu vermeiden 
und um eine gute Auswahl ſichern zu können, rathen wir Euch, frühzeitig zu kommen. 


Todesfälle. 


Nachftehbend veröffentlichen mir die Namen bes 
Deutichen, über deren Zed dem GefundheitSami 
Meldung zuging: 

Carr, Emma, 5 3%; 1925 Melrofe Str. 
Heinrich, Katie, 60 3.; 2951 W. Dalin Str. 
Kroeger, Chas. 9., 45 3.; 1187 Maple Ape. 
Zimmermann, Julia, 72 %.; 98 Nebrasfa Ave. 


— —— — 
Scheidungsklagen. 


wurden‘ angeftrengt bon: 


Ottilie gegen Albert Amundfon, Trunffudt; Eds 
ward W, gegen Sophie Morrijon, Berlajjen; Zofef 
gegen Amelia Ogert, graufame Behandlung: ora 
gegen Lewis F. Vlad, graujame Behandlung; Alfred 
N. gegen Alide Dalby, Verlafien; Meiville gegen 
Nalerie Mundell, Verlaſſen; Yofephine gegen Wells 
Warren, graujfame Behandlung; Gffie gegen Sa: 
muel Grey, graufame Behandlung; Anna gegen 
Carl U. Sieje, Ehebruh; Roja gegen Frank Drum, 
Trunkſucht; O. 2%. gegen Marie Coje, Ebhebrudh; 
Silard gegen Thomas Fyranklin, Berlaffen; Sel: 
man gegen Glizabeth Toth, Verlaifen; Margaret ges 
gen Thomas MeCannon, Berlafjen. 


Te — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 
Jateph Seidl — Berbindlichkeiten $8,080.53, Beftände 


Nicholas B. Williams — Verbindlichteiten $1,753.88, 
Peftände 8265. 20. 

William Dunn — Verbindlichkeiten 8106 78, Bes 
ſtände 86814. 

B. W. Fick — Verbindlichkeiten 889.14, Beſtände 


+30.50. 
NRatfon — Berbindlichkeiten $1,434.39, 


James 4. 


Beſtände $440. 
— — — — 


BVoltsgarten. 


Dem Beſitzer des Volksgartens, Nr. 198 - 
200 Oſt North Avenue, Herrn Fiſcher, iſt 
es gelungen, ſeinem vorzüglichen Enſemble 
noch das berühmte Athletenpaar Böſen— 
eiller-Giſe beizufügen. Ein ebenſo reich— 
haltiges, als gediegenes Programm iſt zu— 
ſammengeſtellt. Sowohl die Wiener Duet— 
tiſten Pohl, als auch die De Lions und die 
Operettenſängerin Frl. Janikow bringen 
durchweg Neues, und den Schluß bildet die 
neue Poſſe ‚Wiener G'ſchichten.“ Der Eins 
tritt iſt frei. 

— — —ñ — — 


Schuſter“s Rathsteller. 


Heute Abend und morgen Nachmittag 
und Abend konzertirt wieder die beliebte 
Sutterlute Tyrolertruppe im Rathskeller, 
Ecke North Avenue und Clybourn Avenue. 
Wer dieſe Sänger und Gebirgsjodler ſowie 
Zitherſpieler noch nicht gehört hat, verſäu— 
me biefe_ Gelegenheit niht. Herr Schuiter 
hat für Speifen und Getränfe auf das Befte 
geforgt. Edelweiß-Bier ift immer an Zapf. 


—1 
Zm Weißen Rök’L 


Beim Wurz’'n Sepp im Weißen Röß'l, 
Nr. 242 Oft North Avenue, einem ecdhien 
füddentfhhen Gafthaus, unterhält man jich 
trefflih. Der Wiener Naturfünger Schüß 
bringt jede Woche neue Lieder, die Gäfte 
werden auf da3 Zuporfommendfte bedient. 
An Getränken und Speijen ift auch feine 
Noth; der Wirth hat noch immer etliche Faß 
importirte® Bodbier im Keller, tmelches zu 
Peufcherl mit Knödel oder Kaibbharen ein 
nicht zu verachtender Schluck iſt. 


Leidet Ahr an den Augen? 
An Kopfichmerzen, fhmwimmenden, tbränenden 
und fchielenden Augen, dann 
ier, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Släfer anpafien oder sie behandeln en 
niedrigiten — Gläſer $1.00 aufwärts. 
Ohren», Nafen- und Kebl-Leiden mittelit ber 
neueften Methode alle Zurirt. Unterfudhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo da3 Rab und die Lichter 


— a: Es 25 


nn. EEE 
te alten, auverfäfiigen beut- 


LO EEIEEEHIECHT RHCHRICHI E 


SH 


fommt zu dem 
mohlbetannten beutfhen Cpezialiften Dr. Ram- | 


— ————— 

Konfultirt und 

BORSCH &co. — — 
15feb,bidofa® gegenüber der Pot-Difice. 


Pr 
2 
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FURNITURE.& CARPET C0: 


838-40 Milwaukee Ave., nahe Division. 


Zwei große FÜDER | 4705.07-09 $.Ashland Ave.,nahe 47. Str. 


Männerkrankheiten fehnell geheilt — die Hälfte der Gebühren, die andere 
Spezinliften berechnen. 


—Neizinen rei 


Bon heute ab liefern wir allen Patienten die Medtsinen abfolut frei. 
— 7 I Neneite erfolgreiche enropätiche Methoden für Die 
Heilung von dhronifchen, Nerven- und Spezialfrant- 
heiten der Männer. 


* Venen In einer Behand⸗ 


Bru lung geheilt 


Hämorrhoiden 


Hinderniſſe 

en 

Nervdiität 

Blutvergiftung 

Gewebe⸗-Verfall 
Nieren- und PBlafen - Krankheiten, ARheumatismnd, Magen- ° 


leiden und alle chroniichen, nervöjen und ipeziellen Krank 
heiten der Männer, jchnell, iiher und beftinmt geheilt. 


Sichere Helfung 
Schnelle Heilung 


taltiten ze, 


{hen Spe 
ndere fe 


wenn 


Me drigfte en * * Eud pafien— Behandlung vertraufid. Koniultation 


d Unterfuhung frei. 
Sragebogen frei in — verfiegeftem Kouvert verihidt an —— die außerhalb der 
Stadt wohnen und di, nicht voriprechen fünn 
Sprechitunden: — von 84 8 Uhr, Sonntags von “10 bis 2 Uhr. 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Siid-Weit-Efe State und Pan Buren Straße. 
Eingang 66 Dft Van Buren Straße. GChteass, JE 
2tian,mifamo,* 


10! 


Krampfadern, geihmwollene und aufgebrochene 
Füße können no in vielen Fällen geheilt wer: 
den, wenn genau pajjende elaftiihe Strümpfe ge: 
tragen werden. 
Deshalb mahen wir alle elaftiichen Strüm- 
yfe nah Maaf, aus beftem, friihem Mate- 
rial und verfaufen billiger wie Andere für alte, — 
ausgetrodnete und nie pafjfende MWaare verlans B 
en. Unfere Breife für >-% . 
GElaftifhe Strümpfe genau nah Maah: 
Bon A bis E $2. Von E bis G 81.75 
Bon CE bis E $1.75 Bon A bi3 3 $5:60 
—2 a anderen Größen zu ebenjo niedrigen 


. Brei 
Wir find . in Bruchbändern, Bandagen und Leib⸗ 

binden. Kommt direkt zu unſerer Fabril⸗erfahrene Bandagiften 
für Herren und Damen — ftehen täglid von 9 bis 7 und Sonn: 
tags von 9 bis 12 zu Ihrer unentgeltlichen Verfügung. 

Gummi⸗Waaren jeder Art, Heißwaſſer-Flaſchen, Syhringen,— 
Handſchuhe, kurz jeden in diefes Fach gehörigen Artikel in größter 
Auswahl ſtets vorräthig. 

Rezepte für Bänder, Bandagen ete. werden genau nach Wunſch des Arztes und 
zu unſeren bekannten billigen Preiſen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-Aht auf dem Hehünde, 


Ecke Milwaukee und Chicago Ave,, nehmt Elevator zum 6. Stock 
Wir verkaufen keine Bänder in Apotheke. 


LEERE ION 


SCHROEDER 


—— —— AUKEE ANA 


ra ch nA 


Freie wiljen- 
ſchaftliche 
Unlerſachung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmefinng vor Brillen 
und Angengläjern. 


Augen einzeln geprüft, und 
frgend ein Mangel ber Geb- 
fraft dur ein paflendes Glas 
auf ben Normalpuntt erhöht. 


Unjere Preife für auf Be 
ftellung gemadte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 


die für fertige: — 


=— (OR. CHIGAGO AUE, 


| Dr. Otto E. Meyer, Seht. 
— ben Dei. a 


die bon mir bor 15 
muzden, „ find oefund nd u. dor, 18, Sadeen gebell 


ultation. 

und 54, 5 
za, 

von i Kadım 
12 Ußr, 

{ . Bess 


ur ® 

& Co., 

Optiter. 215 Dearborn Str. 
bon —n— = und — 


Eonntags "don 1 
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Kanten einen Dry Goods Laden ans! 


Klein Bro8. fauften dns ganze Dry-Goods-Lager von A. Gifert, 1601 Weit 
Madifon Str., Chicago. — $10,000 werth der beiten Waaren für $4,950 Baar. 
Diefer groe Verfauf beginnt präzife 8:30 Uhr Montag Morgen und wird je- 
den Tag fortgejeßt, bis jeder Dollar werth Waaren verfauft iit. Wir Kanften 
zum halben Preis und weniger! 


bon ehrliden Waaren (jeden gewünfchten Artikel) für jedes mit Stamps 
gefüllte Bud. — 30 Stamps frei mit jedem neuen Bud. 


Gröfinet ein Krebit-Konto bei uns! Dede ehrliche Perfon fan leicht 


die Ahr während eines Monats Tauft, 
Stamps frei an Kreditlunden. 


Kredit erhalten. Alle Waareır 
fönnt Ihr im nädften Mostat bezahlen, — 


Strümpfe. 

Echtſchwarze Derby gerippte Kinderftriimpfe, 
Größen 5 bis 71% Eifert3 Preis >c 
10c per Paar — unier > 

Rougee. 


Handtuchſtoffe. 
Schwere gebleichte Handtuchſtoffe — Eifert3 


Preis war 66 — unier Preis 1 
20 
Arnolds Plaids. 


iſt nur 

Arnolds 2736llige Beige Plaid Kleiderſtoffe, 
Eiferts Preis war 100 — 5 
55 

Schwarzer Sateen. 

3436lliger doppelt gefalteter mergexiſirter 
Sateen — Eiferts Preis 1650 — 0 c 
BEL RIED: 2... ennensune een 2 

Baby » Alancl. 

Beſte Qualität Baby-Flanel—Eiferts Ic 
reis 12140 — ımier Breid........... e 
Gebleichter Muslin. 

Dardbreiter ſchwerer gesleichter Muslin — 
Eiferts Preis war 100 — 5 


— 


Taffeta-Seide. 
Schwere Qualität, 27zöllig, in allen Farben 


und ſchwarz — Eifferts Preis T5c / 
— 490 


Suiting. 
Bol breit, reine Wolfe, in_ allen 
— Eiferts 


48 
von Overplaid Effekten 
Preis 75c — unſer P 

Knaben- und Mädchen-Unterzeng. 

Die größten Nummern, gerippte und fließ— 
efütterte Hemden und Beinkleider — al» 
es Winterſorten — Eiferts Preis 13 
33c 15€ 

Männer: und Damen-Unterzeug. 

1368 Stüide Winterbemden und Beinfleiber 
für Damen und Männer, fließgefüttert_n. 

volle wollegemiſcht, ein Theil beſchmutzt, 

Ice Eiferts Preis Töc unier Preis... 

Männer » Hemden, 

Einzelpartien von mittel- und dunlelfarbie 
gen Männerbemden, ein Theil mit_Stra= 
gen, andere mit Band, — Eiferts 25e 
Preis 550 — unſer Preis........... un 

312 helle Madras und PBercale Hemden für 
Bremer, weich BERASEH, POEDDR Brand, 
Siferts Preis 75c und $1.00 — € 

: E 39e 


Die feinjten importirten Madras-Hemdeıt, 
fancn Cheviot, alle in Band-Facon, Des 
ſchmutzt — Eifert3 Rreis $1.50 — 6 
unſer Preis 

Knaben-Hemden. 

23 Dutzend helle Knabenhemden, mit Ara— 
gen — Eiferts Preis 60c - 3 
BEER 

Damen- Coats. 

Gemacht aus reinwoll. Kerſey, in ſchwarz 
und fancı) Mifchungen, fehbr aut aentacht 
und, ſchön garnirt — Eiferts 8») ( 
Preis 88.75, unſer Preis 52.98 

Damen-Coats, gemacht aus reinwoll. Broad: 
clotb und sterien, aut gefüttert md gar— 
au in a Länge, ſchwarz und lohgelb. 
iferts Preis $15.00 — 7 
BRHET EBERIS. scan ann ssarensee ne 3.00 

Tamen - Stirte. 

Keue Friübiahrs - Facons, gemacht aus rein 
wollenen ‘Banana, doll pleated und gar— 
— mit Seide Bands und Knöpfen Ei 
erts Preis 55.00 — unſer u. 

Sn EEE 2.95 
Kinder - Goate. 

Alle Größen, geitacdt aus reinmwoll.Cloafing, 
in einfaden umd fanch Mifchungen, mo- 
— garnirt mit Seide Braids und Sa— 
tin-Bands — Eifert3 Rreis Se 

52.98 


zii » Damatt. 
Eqter ſawerer gebleichter Tifh » Damaft— 
Eiferts Prei war 39c — 
unſer Preis 
Bettdecken. 
Gute, ſchwere, hoblgeſäumte Bettdecken, 
Größe — Eiſerts Preis 81.25 — 
Knaben - Anzüge. 
Doppelbrüftige Zucon, aus grauen, geitreifs 
ten Kamımngarnftoifen gemacht, Größen 8 Diß 
15 — Eiferts Preis $1.50 — 2 
N 95e 
Männer - Beinkleider, 
Gemacht aus grauen geitreiften Kammgar« 
nen, Größen bi$ 42 Zaillenmaß— >9c 
Eiferts Preis $1.00-—-unfer Preis... Pr 
Männer-Beinfleider aus ſchwerer Dualität 
idiwarzem geitveiftent Bedford Ctoff 
Größen bis 40 Taillenmah — Eis 


Knichoien für Anaben. 
‚s5e RAnaben-Knichofen, Größen 4 513 
18, alter Chebidt, Hl. nn00u000sas 


20€ 
Tiſch-Oeltuch. 


Das öefte, das gemacht wird, von der Rolle 
geſchnitten, rieſige Auswahl — 74 c 
Ciferts Breis 187; fer Rreis, DD. 2 

Fenſter ⸗ Shades. 

Leinene Fenſter-Shades an garantirten 
Rouen, fertig zum Anbringen, einfchließ- 
li ‚„Zubebör--Eilert3 Preis 29— 1 
unfer Preis 

Pett : Blaufets. 

Gemadt aus feiner corded Baumwolle, Yob- 
gelb vder grau, große Sorte -— Eifert3 

Preis $1.00 — unfer Preis, 
per Baar 

Garpet = Miuiter. 

Die beiterr Sorten von Velbvet und me 
Garpet, 115 a he eine riefige 
Auswabl — Eiferts Preis $1.00-— 
unfer Preis, per Stiid 3Ic 

Federtiſſen. 

Gemaht aus Tchr guter Cote Tiding, gut 
gefülft mit aufen scdern—-Eifert3 4 c 
Preis $1.00 — ımjer Breis........ 

Damen - Sfirts. 

Gemadt aus feinem Muslin, Umbrella Fa— 
con, ‚zloumce aus GEmbroidery — 63€ 
Kiferts Rreis $1.359—unfer Prel3..” 

Tamen - Strümpfe. 

Ehtichwarze nahtlofe Strümpfe für Damen, 
Eiffert3 Preis 10c — unfer PRreig, Te 
per Raar 

Kleider -» Suitings. 

Dopvelt gefaltet, in bier Farben-Effeeften, 

Eifert$ Preis 19c — unfer 6 c 
Stickereien. 

Eifert3 Sc umd 10c Partien bon feinen 

Cambric = Stidereien — fo lange fie Ic 


Kaffeetöpie. 

— blau und weiß emaillirte Stahl— 
Kaffeetöpfe — Ciferts Rreis 50c 
— unſer 18e 

Geſchirrwaſchſchüſſeln. 

14 — blau und weiß emaillirte Gelcirr- 
waſchſchüſſeln — GEifertS Rreis 59c De 
IHNEN TOR. een 29c 

Waſchmaſchinen. 

Die neueſte verbeſſerte Rotary Waſchmaſchi— 

ne — Cifert5 Preis $7.50— & on 
— 84. ‘d 
Dinner - Set$. 

in: Porzellan dekorirte Dinner-Sets — 

Sifert3 Preis $10.00 mw m 
tfert3 Brei 1 55.30 
fert3 Preis $1.25—unier Preis.... 


* 
69€ 
Männer =» Schuhe. 

Gemadt aus Velour Kalbleder, Blucher-Fa- 

cons — Eiferts Preis $2.50 ® 
Preid 5250 1.49 
Kinder - Schuhe. 

Gemadt aus Vic Sid Leder, fchivere_Erten- 
fion Soblen, Schuitr: und Knöpf-Facous, 
Größen voı 6 Dis 8 — Eiferts 
Preis 95c - Ie 

Damen =» Schuhe. 

Vici Kid Leder Schuhe für Damen, Größen 

ton 4 bis 8 — 


Gardinenſtrecker. 
Gut gemacht, vernidelte Nadeln—Ei- 


Vanilla Sia Bar Cafes 


— per Rund 6c 
Seine geräuderte Putt3 — per 14 
Pfund mr i 10 2° 
5 Pfund an einen Kunden. 
Verkauſt bis 6 Uhr Montag. 
83.20⸗ Spezialität — 
Klein Bros. XXXX Patentmehl, — 
DEI AR OD FON. onen eenees anne 33. 
9.& E. aranulirter Zuder — 
5 Pfund für 
Bufammen mur 


reihen, per aMrd 

Kleider = Beiak. 

Eine Partie feiner ſchwarzer Jet Kleider⸗ 

beſatz — werth bis zu 190 ver 1! c 
Yard — zu.. * 

(Nur wenig dadon—fommt friid;) 
Geſtrickte Shawls. 

Eiferts ganzes Lager, von geſtrickten 19€ 

Chawls, werth bis $1.00 — zu 
Anterzeug. 

Drei grobe, Partien Winterelinterzeug für 
Kinder, ntittlere Größen — fließgefüttertes 
und wollegemifchtes, ferner Sontmer-Unter» 
zeug Fir Damen Cifert3 Preis B8c 
18c und 25c — unfer Preis 

Unfere — Elover reine Rahmöutter — 
die allerbeite Corte — 
ver Pfund 31c 

Swift! Pride Laundrh » Seife — reguläre 
5c-Stüde -— bei diefent Verlauf, 10€ 
3 Stüde für . 


$1.00 = Spezialität — | 
Unfer Arom MU sSiaffee, eine reguläre IBc | 
Mifhbung — + Pfund fir 98€ | 
. & €. jeiner granulirter BZuder — 
3 Pfund für 
Bufammen nur 


WAR 
AD 


Geht nicht in Den unrechten Zaden. 


SR 
u 


— 


Vergeßt nicht den Namen und die Straße. 


— 


Sinanzielles. Finanzielles. 


Eine gute Art, 
Geld zu iparen, 


auf Edieagser Grunbeigenthum zum 
Verlauf; öringen netto 


. s aem⸗Anleihen 5 
iit, einen Theil Eures Einktommens “ ' Be Sr 
"jede Worje oder jeden Monat gu 


Deponiren in der 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK. | _SAVINGS BANK 


La Calle und Abams Straße. 
Bedentt, fein Geihäft ift jo Fein, 
und feines fo groß, dem nidıt von 
diejer Bank jorgfältine Beachtung 
geichentt wird. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Ebenfall® Samstag Abends von 6 bis 8. 
Beſtände über eine halbe Million Dollars. 


652 Blue Island Ave. 
: fa,mo,mi* 


Sihere Geldanlagen, 


— — — — — — 


niedrigften zeitgemäße: Zinifuk 


— 


(GREENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasso- 


» reelftt auf Chicagodr Grund» 
Darlehen: ftüde und aum Bauern, 


X Sapitalsanlagen: fiserfte zu 5% u. 0%, 
— — — Kinn 


BER” Bcachtet! "u 


Auslands- Abtheilung 

Ar riefe, Kabelgeldſendungen und Aud 

laud wechiel nah allen Welttheilen. 

Enropätiche ———— Aktien u, 

8, ®Wertbpapiere mit Zind-Goupons 
verlauft veip. direft eingelöst de ext). 

Wollmanten, Erbichaft®» ı. a. & ri v, ale 

beutiden Redhtöiachen u. f. w. vehläträltig 
erledigt u. prompt beforgt. 

2 Uusländ. Gelb aum Zagesfurfe germeifelt. 

F Seele Austünfte mönd. y. fSriitid. 


Erfie Nunoldeken 


bigen Beträgen. 
unfere 


Telephon 1191 Malin. 
er 1, 


# 


| Mlite Kleider neu gemadıt, 


gereinigt, gefärbt oder gepreit 
bon Chicagos eritem Reiniger und Färber. 


DEHMLOW’S 


- &tablirt 1884.— Phone Lale Viele 1388. 
ift: 2095 N. Halfted Sir. 
ee enter. Str., 117 R. State 
Bir, 35 Epaniton Abe. 1050 Qincoln Pipe. 
622 Dabis es Evanfton, SU. ı 


» 


$5.00 Angengläier nur $1.00. 
mit den denkbar beiten Linien. 


Se rt 
nder umd-Ropfleidende. — Dr. M. 

deutfher Dptifer und —53358 
Mugenbeilfunde,. 272 Clvnbourn Ape., 
fteb Sir, 24 2lod füdli von 


Difen von 9 Vorm. bis 4 Nachm. 


Wir verfaufen zum halben Preis und weniger! 


Erſte Hypotheken⸗Anleihen 
5 Bis 55 Prozent Binfen 


Spreiht vor im Meat Gitate Loan Department. 


WESTERN TRUST ano 


iani12.dbidofa* 


Wim. G. HEINEMANN & 60, 


Erite Sypothefen, 


Berleinen Gelb auf Grundeigenthum zum 


Sap,didofa* 


Bu verkaufen: Ausgefudhte 


mit 53% 5i8 6 Prozent Binfen in belie- 


A. HoLinger & Go. 


172 Weashtngeton St. 


27mat,ınifamo* 


: U 
Dupler-Linien. Ich führe nur folche Wläfer mie 
bon allen. Nugenärzten als die einzig tichfigen 
anerlannt find. Alles Andere verdirbt die Ceb« 
Anpafien von Gläfern für 
) wimmer, 
raduirt als Doltor der 
Ecke Hal⸗ 


Nort Abenue. 
— 


* 


4 * 


EUAbendpoſt, Chieago, Samſtag, den 30. Januar 1909. 


Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“.) 
Rew Yorker Plauderei. 


Vom außergewöhnlichen Oskar und der Preſſe. 
— Warum ihn die Zeitungen liesen. — Der 
Krieg der feindlichen Primadonnen. — Krieg 
mit den „Dreckbeißern“. — Hiebe, offene 
Briefe, Gerichtsverhandlungen und Troitber 
ſchluffe. 

Oskar Hammerſtein hat in der New 
Yorker Preſſe den Namen „Pictures— 
que Oscar“. Es iſt eine wundervolle 
Bezeichnung. Der fröhliche Berliner 
mit den rothen Backen iſt ohne Zweifel 
eine New Yorker „Figur“. Wenn man 
ſich Nem Mork als eine einzige riefige 
Bühne vorftellt, auf der eine ziwerch- 
fellerſchütternde Komödie geſpielt wird, 
ſo dürfte Hammerſtein unter den 
„Sternen“ dieſer Komödie um keinen 
Preis fehlen. Bei den Berichterſtat— 
tern iſt er einer der Leute, die ſich ihrer 
beſonderen Beliebtheit erfreuen, weil er 
ihnen ununterbrochenen Stoff liefert. 
Das tommt einfach daher, weil er eine 
jtarlfausgeprägte und zudem humor- 
volle Perjönlichteit ift. Weber jo et- 
was fallen die Berichterftatter her wie 
die liegen über ven Zuder. Manche 
glauben, Hammerftein fei ledialich von 
Reflamejucht befeelt und verwende zu 
deren Befriedigung eben die Prejle. 

sh alaube hen, daß Hammerftein 
als unglaublich geriebener Gejchäfts- 
mann die Prejle zu Reklamezwecken 
benugi (fchön dumm wäre er, wenn 
ers nicht thäte), aber ich glaube auch), 
daß die Zeitungen ihn mehr juchen als 
umgekehrt. Jede auffallende Perſön— 
lichkeit iſt den Berichterſtattern unrett— 
bar verfallen, ſozuſagen mit Leib und 

Seele. Das wiſſen wir ja von hun— 

dert anderen Beiſpielen. Steht Einer 

erſt mal als „dankbarer Stoff“ in den 

Notizbüchern der Berichterſtatter, ſo 

gehört er ihnen. Jawohl, ſie betrach— 

ten ihn einfach als ihr Eigenthum. Er 
iſt nicht mehr Privatmann, nicht mehr 

Menſch an ſich, ſondern „Zeitungs— 

ſtoff“. Was er ſagt und thut, eignen 

ſich die Berichterſtatter an, ohne zu 
fragen, ob der Andere es erlaubt. 

Wenn Hammerſtein ſich heute einen 

Zylinder kaufen würde nach der neue— 

ſten Mode, ſo würden die Berichterſtat— 

ter ſämmtlicher New Yorker Zeitungen 
in ſein Opernhaus ſtürzen und fragen, 
warum er das gethan hat. Denn ſeit 
undenklichen Zeiten trägt Hammer— 
ſtein einen Zylinder von franzöſiſcher 

Art, mit der faſt wagerechten Krempe. 

Dieſer Zylinder iſt berühmt geworden 

und gehört unlöslich zu Hammerſtein. 

Wir wiſſen, was es bedeutet, in Ame— 

rika irgend etwas zu traoen, was die 

übrigen Gleichheitsgläubigen nicht tra— 
gen. 

Ebenſo trägt Hammerſtein keinen 
Stehkragen, ſondern einen weiten 
Klappkragen, der den Hals frei läßt, 
wie ihn Tenöre, Maler und Dichter 
lieben. Wie er in ſeinem Aeußeren 
ungewöhnlich iſt, ſo iſt er's auch in ſei— 
nem Gebahren, namentlich in dem, 
was er redet oder ſchreibt. So oft 
ein Schriftleiter eine Zuſchrift von 
„Picturesque Oscar“ erhält, ſo ent— 
zückt ihn das mehr als die Einſendung 
des allerberihmteſten Literaten. Den 
berühmten Literaten muß der Schrift— 
leiter für Einſendungen hohes Hono— 
rar zahlen — was der ideale Schrift— 
leiter haßt. Hammerſtein verlangt kei— 
nen rothen Cent für ſeinen Beitrag 
und dabei iſt dieſer unter allen Um— 
ſtänden luſtig und der Leſer meckert 
darüber vor Vergnügen. Wenn von 
Oskar einmal acht Tage lang nichts 
in den Zeitungen geſtanden hat, ſo fra— 
gen wir beſorgt: „Was fehlt unſerm 
theuren Oskar? Er iſt doch nicht 
etwa krank?“ 

Augenblicklich ſchütteln ihm die Be— 
richterſtatter wieder frenudſchaftlicher 
denn je die Hand und nennen ihn ihren 
lieben Oskar (mit gewiſſen Ausnah— 
men), denn er liefert ihnen ganzeSpal- 
ten. Und das troß der Thatfache, daf 
er mit einigen ihrer Kameraden in 
blutiger Fehde liegt. Aber menn e3 
fih um Spaltenfüllung handelt, tritt 
die Kameradjchaft in den Hintergrund. 
E3 fam Alles von det „Salome”, Sie, 
die durch und durch berborbene Toch- 
ter des Ietrarchen Herodes, hat aud) 
bier als Unpheiljtifterin ſchlimmſter 
Art gemaltet. Hammerftein hatte für 
die Rolle der Strauß’fchen Oper Lina 
Cavalteri bejtimmt, die jchöne Prima- 
donna, die er zur Abmechjelung dem 
Metropolitan Opera Houfe abipenjtig 
gemacht hat. Darod gab e3 Kradı. 
FJlammenden Auges (ich fchreibe jebt 
berichterjtottermäßig) trat die nicht 
aanz jo Ichöne Mary Garden, Ham- 
merjteins Stern, vor Dsfar und jagte: 
„Niemals. Gnimweder ich finge die 
Salome, oder ich gehe. Denn ich bin 
„die” Salome, gerade mie ich „die“ 
Ihats bin!“ Als Ihais hatte fie fich 
fogar in Lebensaröße malen und im 
Schaufenjter bei Anvedler in der Fifth 
Avenue ausitellen lafien. „Shoding!” 
fagten die Damen. „Rather warm!“ 
Jagten die Herren und fehmunzelten. 
&5 mar toll, fage ich Ihnen, diefes fo- 
genannte ariechifche Koftüm, das fie 
auf dem Bilde an hatte. 

Ueberhaupt, twag man fich von Mary 
Garden erzählt! Alfo diefe Mary be: 
ftand darauf, daß fie die Salome fin- 
gen müßte GSonjt ift Hammerftein 
nicht der Mann, ber fich vor Jemand 
fürchtet, und fei e8 eine jchöne Prima- 
donna. Doc in diefem Falle gab er 
nad. Damit wäre der Vorfall erledigt 
gewejen. Uber zwei Berichterjtatter 
bon der „Preife” befuchten ihn und 
mollten mwilen, ob e3 wahr fei, daß er 
die Schöne Cavalieri durch Fürfprache 
bon Vanderbilt (hört! hört!) erhalten 
habe. Hammerjtein warf die Beiden 
hinaus. Nun fohrieben fite in ihrem 
Blatt, der-ganze Streit der Prima- 
donnen fei weiter nichts als eine Er- 
findung Hammerfteins gewejen, um 
für die Aufführung der „Salome“ 
Stimmung zu maden. Darauf ant- 
mortete Hammerftein mit der ihm eige- 
nen Urmüchfigfeit, die für die Vericht- 
eritatter und ihren Vorgefehten teines- 
meas fchmeichelhaft war. Darüber er- 
boften fi die Berichterjtatter ber- 


maßen, dap fie Hammerftein im Hotel: \ 


* 


Kurzwaaren 


werden hier eingelöſt. 
5e 
ver Yard für Velveteen Rock-Einfaß— 
12 Dards für 


Zur Beachtung! Sweethenrt Seiten-Roupons 
per Paar für Strumpfhalter für Nin- 
der, 10c Werth. 

1c band, 10c Werth. 

Soutache Braid, nur in Farben, 

Hafen und DOeſen, ſchwarz und weiß, 


ſie nie zuvor geboten wurden. 


34. 05. — 
de WMʒzöll. Sticke 


+. iu 
n 
F 


250 Stüde Stideret , et 
Kanten und Kinjäbe, 
alles neue umd merte |. 
Muiter, wertb auf: ; INT 
wärts bi3 zu 7, zu Be 


tie Ward, 
3 
at 


Odds und Ends 
Daͤmen und Mädchen 
Coats, reoulärer Preis | Schwarz 
aufwärts bis $7.50, | Ipezieller 
ertra jpeziell, Montag zu 


1.00. 3.98 


louncing, 
Shirtwailt, regulä 
Preis Sk, ſpezi 
die Yard, 


230 


und 
und 
Werth 


Damen 


Flanelle, Percales und Waiſtings ker 
Flanelle, Percales und Waiſtings 


363öll. Percales in 
bedem und dunklem gebleichtes 
Untergrund, grobe) 
J Auswahl von Muiterit 
 —— requfl. 12: Werth, 
zu, die Yard, 


c 6% 


Shaker-Fla 
lüc  Wertb, 


Kunden, 
zu, die 


ſpeziell 


Weiße Lawn Waiſts | 
für Damen, leicht bes ; alle 
ſchmutzt, reguläre Preis 25c. — 
J1.18 Werthe, ſpeziell 
für Montag, zu I nur, 


88c 12% 


Größen, 


Eon) 


nt po rtirter deuticher 
- einfad 


400: Dard: Frabrif: I % 
Refter von ungebleid: | Feper-Tiein 
ten Bertuchzeug, lange | = zieiug, 
Stüde, ertta Quali— roth 
tät, jpeziell, zu, per ! oll breit, 30c wertb, zu 
Yard, | — per Yard, 


>41 21c 


hübſch 


Coats, Skirts und Pelz-Waaren 


bon ! S12.50 Kericy Coats für 

Miſſes, 

farbig, 
für 


Stücke ertra ſchweres 


Inell, 10 Dards an jeden 


Yard, 


— por 
Räumung von Wailts und Sacaues WBZ 


ı Geftriefte Kinder-Waiit, } 
requlärer | 
fpezielfer | 
| reis für Montag, — 


oder geftreift, >32 


Jedes einzelne Item für Montag wird durch ungewöhnliche Güte charakteriſirt 
u — ein Verkauf, der unſer neues Geſchäftsjahr (weldes am 1. Februar be— 
J ginnt, mit einem „Boom“ inanguriren wird — Preiſe ſind ſo niedrig, wie 


20 Dub. weiße hohl 
geſäumte Taſchentücher 

vegu: 
ſpPpe ziell 


Taffeta⸗ 
regulã 
ipeziell ı f 


zu, 


Ganzſeidenes 
| Band, Nr..22 
Preis 10%, 


rer e 
Wontag 


tür 


"art 


dt 
= 


ganz: ı Pelz; Scarfs u 

Seide | Muffz, regul. 
Schwarz aufwärts bis zu B.50 
regularer ſpeziell für Montag 
| jur, nur 


Tamen <Sfirt?, 


woll. Panama, Rreiz 
old beiest, 
und farbig, 
18.00 Werth, zu 


3.48 1.48 


| Eine Portie aller Cor: | 50 Stüd: weiße Sarin 

| ten Maichitoffe = Reiter, | aeitreifte Broca: 
. . I n* 

ertra spezieller Werth | ded Waiſtings, 3 vers 

für Montag die | Äichiedene Wuftern, 10c 


Yard, ı Werth, zu, die Vard, 


zu 


*1 
el 


Eiderdown „Dreifing“ 
Sacques für Damen, — | 
Selbſtgarnirung, regu— 
läre Tec Werthe, spe: Fläre 7ic Wertbe, ipe: 
ziell zu ziell, au 


48 380 


‚Must in Umbrella: 
Reinklerder f. Damen, 
mit Stideret oder 
Spitzen-Flounce, regu 


Dee Bettzeug, Ziding und Grajh 
IS Gebleichte „Abſorbent“ Geſſt e mpelte Kiſſen— 


Baumwoll Küchenhand— 
tücherſtoff, ſchwere Sor— 
— ſpeziell, zu, — per 

| Yard, 


| Shams, fortirte Mu: 
iter, 27 bei 27, requ: 
läre Be Werthe, ſpe— 
ziell, zu, per Paar 


3c | 106 


Näaumung in Der Kleider-AUbtheilung EB 


Doppelbrüjtige 2:Stüf | Hofen für Männer, — 
Knaben Anzüge, Größe 
3 bi8 16 \ahr, Dun | . u je 
telbraune oder graue | Fimere, reguläre $1.25= 
Werthe, — 'fBeziell für 


Gafbmeres, von 9 bis | 
' Montag, au 


11 2ormittaos zu 


98 69% 


* SE Groceries und Provifionen u 
— EEE 


Feiner 
granul. 


Geflügel⸗ 
futter, Ge— 
treide⸗ und 
1:BiDd.: Sonnenolu— 
Packet — Jmenſamen, 
ſpeziell 100-Bfd.= 
zu Sack zu 


31.69 


yanch 
kernenloſe 
Roſinen, 


Qua ker 
gerollter 
Hafer, 
10c Bad., 
3 Packete 
Beſtell., 


49e 


Kniderboder zur Rede ftellten und ihn 
permöbelten. Cs folgte die übliche 
Verhaftung und  Gerichtäperhand- 
fung. Vor dem Gericht fam es zu ei= 
nem neuen Zufammenftoß der Gegner. 
die ihre Nejerven aufgeboten hatten, 
beitehend aus quten Freunden und 
Verwandten. Als beſonders wirkſam 
für Hammerſtein erwies ſich die Unter— 
ſtützung ſeiner Söhne, die vom Vater 
die körperliche und geiſtige Schlagfer— 
tigkeit geerbt zu haben ſcheinen. 

Im Allgemeinen ſcheint der ſtreit— 
bare Impreſario bei dem Kampf mit 
einem blauen Auge davongekommen zu 
ſein. Den Schluß der Tragikomödie 
bildete ein offener Brief Hammer— 
ſteins, worin er ſeine unerſchütterliche 
Freundſchaft für die Preſſe im Allge— 
meinen und anſtändige Berichterſtatter 
im Beſonderen betont. Zugleich be— 
hauptet er, daß die beiden Berichter— 
ſtatter ſich flegelhaft gegen ihn benom— 
men hätten und betrunken geweſen 
wären. Er ſchloß mit folgendem hoch— 
poetiſchen Appell an die anſtändigen 
Journaliſten: „Im Intereſſe Ihres 
einflußreichen und hervorragenden Be— 
rufes ſollten ſie helfen, mundfäulige 
Dreckbeißer einer vulgären Preſſe aus 
Ihren Reihen zu entfernen.“ Darauf 
antwortete der Herausgeber der „Preſ— 
ſe“ ebenfalls mit einem hochpoetiſchen 
offenen Briefe, worin er behauptete, 
Hammerſtein bringe es fertig, die Ge— 
beine ſeiner verſtorbenen Mutter zu 
verkaufen und mit dem Gelde einen 
Blumenſtrauß für ein fragwürdiges 
Frauenzimmer zu erſtehen. Das ver— 
anlaßte Hammerſtein wiederum, die 
Angelegenheit dem, Verband der Thea⸗ 
terdireftoren“ vorzulegen, defjen Mit- 
glied er ift, und um feine Unterftügung 
zu bitten. Der Verband ariff ihm 
mit einem herrlichen Beichluß unter die 
Arme, der da lautete: 


„Beichloflen, daß der Verband den 
feigen Angriff bedauert, der auf eines 
feiner Mitglieder unternommen murbe, 
und- dat der Verband die Urt und 
Meife der betreffenden Zeitung für ei- 
ne angeblihe Kränfung Ti Genug- 
thuung zu verichaffen, lebhaft beklagt, 
und daß der Verband Herrn Hammer: 
ftein feines vollen Mitgefühls verfichert 
und ihm feine ‚Unterftügung zulagt.“ 
' Hammerftein hat einen fürchterlichen 
Schwur gethan, daß er eher feine rechte 
Hand opfern würde, mit der er die vie= 
nen Dollars nit nur aus- 


| duntle Worfted und Gais 


Zuder, 10 
Pfd. mit 
Grocery⸗ 


"finft, ‚denn en iR ‚Das Saſſer von 4 Oifen sie 6 un 


einnimmt, um ſich G 


| Kappen für Männer und , Steife u. weiche Hüte 
| Knaben, veguläre cs | für Männer und Ana= 
Werthe, jpezieller Werth | den, reaulärer Preis 
| für Montag, zu, Das | *1.00, fpezieller Werth 

| für Montag, zu mur 


Are 39% 


——— 
God Me | o z 
dat Wiehl, | > Htme, 
1, Bbl. weiße 
Sad 52.98, | Wachs: 
14 Bl. lerzen, — 
Sad $1.52, | alle Grö— 
16 Bbol. ben, Set 


«Sc 19c 


Für Laundry⸗ 
Seite — 
Wie— 
boldts 
oder Chi⸗ 
cago 
Family, 
10 Stüde 


39c 


Fairb'ts 
Gold 
Tnit 
ver, 5c= 
Badete 


11c 


an jeinen Gegnern zu rächen. 
dabei wird’3 wohl bleiben. O&far, der 
wafchechte unvermwüftliche Berliner, hat 
wieder mal Tage lang die Zeitungs- 
Ipalten gefüllt — das genügt. 
Uebrigens bin ich neugierig, mas 
das Schidjal der „Salome“ bei Ham- 
merjtein jein wird. E3 muß fich jebt 
zeigen, ob das große Bublifum den 
MWilde'fyen Tert ala zu abftoßend und 
die Strauß’fche Mufit als zu neuartig 
unverdaulich betrachtet. Die Auffüh- 
rung im „Metropolitan Opera Houfe” 
unter Conried lieferte hierfür feinen 
Maßſtab, da die prüden Gattinnen 
und Töchter der Aktionäre unter Füh- 
rung von Morganz tugendhafter Toch- 
ter Uennie es zu feiner zweiten Auf- 
führung fommen ließen. Mit foldhen 
Einflüffen braudt Hammerjtein nicht 
zu füämpfen. In Wahrheit ift alfo 
diefe Aufführung bei Hammerftein jo 
aut wie neu. Es heißt foaar, daß ef 
bereits Straßens jüngftes Werf „Elet- 
tra” zur Aufführung im „Manhattan 
Dpera Houfe“ erworben habe. Das 
wäre ebenfalls ein jchmermwiegender 
Sieg im Kampf der beiden Opernhäu- 
fer. 9.% Urban. 


Warum das Waffer widht bis zum 
Grunde gefriert. 

Warum findet fih dad Eis nur 
an der Oberfläche und bildet hier eine 
elajtifche Dede? Der Grund ift die 
merkwürdige Veränderung der Dichte 
des Waffers bei Temperaturſchwan— 
fungen; die arößteDichte und damit die 
größte fpezifiiche Schwere des Waf- 
fers liegt nicht beim Erftarrungs- 
punft. Hiervon fann man fich leicht 
überzeugen, wenn man ein Röhrchen 
mit Waffer füllt und diefen einfachen 
Apparat allmählig abtühlt, mobei die 
Temperatur jorgfältig mit dem Iher- 
mometer zu fontrolliren ift. Zunädjt 
zieht fich das Waffer bei Abkühlung 
zufammen; bei einer Temperatur von 
plus 4 Grad Eelfius erreicht es jedoch 
feine arößte Dichtigfeit und bei weite— 
rerer Abkühlung Dehnt e3 fich wieder 
aus. 

Die Folge dieſer für den Haushalt 
der Natur äußerſt zweckmäßigen Er— 
ſcheinung iſt, daß das Waſſer im Frei— 
en, wenn es bis auf 4 Grad abgekühlt 
ift, von. der Oberfläche erft gefriert, 
wenn die Temperatur noch meiter 


if, am Boden, 


Waſchpul⸗ 


Größe, 3 


Aber | 


f eifor 


Unbderoof oder Gream Rye, 
bolle Duartflaiche 

Galifornia Bort, Musfatel oder 
Sweet Gatawba Wein, SGallone 
Kentudy Welcome Whisten, 
$3.00 Wertd, per Gallone 
Iafelbier, per Kiite von 2 
Flaſchen 


Dep. 


d Jedes Departement ift eingeichlojien, vom Bajement bis zum 4. Floor — wir 
jind entichloifen, diejen Eröffnungs-Terfauf zum bemerfenswertheiten Lager: 
Berminderungs - Greisniß in ganz Chicago zu machen — Diele Breife er: 


zählen die Geſchichte — 


6} 


Schwarze syliehgefüt: , Schwarze 
terte nabtloie Strüm: 
pte für Damen, regu- 
läre 123 Werthe, zu, 
per Paar. 


‘c 


ner, reguläre 10c 
I the, Äpeziell für Mon: 
j tag, 5u, ber Paar, 


bc 


Gerippte Hemden umd } Hofenträger für Mäns 
Unterbojen für Mänz | ner, auter Eflaftic, Mo: 
ner, Spezielle Wertbe ſpezielle 
für Montag, 50e Wer- Werthe für Montag, zu, 


29 56 


bair-Enden, — 


42-zöll. einfache Panga— 
mas, ımdD fancn ge-— 
ftreifte imp, Mobairs, 
alfe neuen Farben, re= | 
auläre T5c Werthe, — | auläre 48c Werthe, zu, 
zu, per Yard, per Yard, nur, 


58e | 29 


Mohairs, ſchwarz. na— 
vyblau und braun, re 


Brufſels und 
Karpet-Reiter, 
Preis 


fpeziell, zu, das tif 


regul. gardinen, regulärer 85e 


65 und 8c, | Werth, Tpezieli für 


‚ Montag, zu, das Paar, 


baummollene ı 
rabtloje Soden f. Mön: | MoHene ı 
—— Pers | Strümpfe, 
Wer- UÜeberbleibſel, 

10° 
| Naar, 


ı Naturwollenes Untergeug 


| 


| 


| tinghbam-Sardiren, in 

| vübichen 

! ten, 
Loar, 


29 49 1.39 


| 36:3Ölf. einfache import. | 41: bis 


! reinwollene fancy Suit 


£ EEE, Garpets, Gardinen, etc. — 3. Floor 2 


Velvet ! Notiinabam Spiken- ı Cable 


fir Kinder 


fpeziell für 


ing, 
ı und Geivebe, 
| 81.25 


Schivazre gerippte hbauınz | 
wollene nabhtloje Kinder 


Män: 

regul. 

e, ſpeziell ĩ. 
der Paar, 


dc 


Refte und | d eßgefütterte 
reguläre | 7 chuhe. 


sr 
au, 


Mertbe, 


It 


EEE) Unterzeug und Männer-Hofenträger 


Feine gerippte lieh 
erte Leibchen und 
Beinkleider j. Damen, 
mittlere u. ertra Grö 
| ben, Werthe, zu 
| 


150 


Größen bi3 gefü 
zu 81, 


zu 34, werth bis 


2 
—* 


250 


Räumung von Kleiderjtoffen 


5A⸗zöll. strikt » 3n-53Öll, reinfeidene, in 
eloch ſchwarze 
‚ paiiend fir 
und limterröde, 
Werthe, per 


KH 


neue Farben 
81.00 und 
Wertbe, Yard, 


69 


alle 


„Cobbler“ 
ſchwarz u. 
regulärer Me 
ſpeziell zu, das 


und Not Runde 


Stuhlſitze, 


Ret 


Bruſſel-Effek 


das 


braun 
Werth 


ze 


22.0 Werth, 


Schuhe, Slippers, Gummi-Schuhe 


1000 Maar Damen 
Witz Juliets und 
Hausſchuhe, pelzbeſ., 
alle Größen, *51.25 u. 
81.50 Werthe, Vaar, | 


Dongola Kid, 
cder Knopf 


ı Schuhe, 


Schnür 


IM Basr *822.59 Damen- 
Männerſchuhe, 
| eder 
fhube, alle Größen, jpe- | $1.75 
zielf für Montag, Paar | für Montag, Paar, 


250 


0 Baar beit gemadte 
Gummiſchuhe f. Män— 
reg. The Werth, 
Größen, — 


Satin Calf 
Schnür— 
Moden, 


Paar 


ner, 
alle 
Naar, 


Gt ngreß ’ 


Werth, das 


ſpeziell 


79c 1.25 1.90 480 


In unſerem Cutlery- u. Paint-D 


und Butcher- Cocobolo-Griffe 
Meſſer, ſchlichte oder 
zackige Schneide, ſpez. 
für Montag zu, das 
Etrüd, 


Brot: 
und 


Werth 


| Montag zı1, das 


st | & 


meſſer 


ſpezieller für 


Nr. 1 
Sugar 
cured 
Vicnies, 
ſpeziell, 


Deerhead 
feiner ro— 
ther Alaska 
Xadıs, 1: 
Bid. hohe 
Bücfe, — . 
ſpeziell zu ner Kid. 


lie | 6%e | 


1:82 1% i 
— 56 


F'en Zu⸗ 
derforn, 
Carly 
JuneErb— 
fen und 
Toma— 
toes 3 
B. aſſt., 


21c 


Graham 


Soda Cra: 
ders tür 


Lie 


1 100-8. 


Graders ı. 
1 10c- Bad. 


| 
| der, 


Tifch= | Gold oder Silber:zyarbe ı 


Gabeln, | f. 


| 
Naar, | die 
| 
f 


zu) Die Erjparnifje find immer 


I per ®ib.. | 


Verzinnte Thee- und 


d 
Bilderrahmen, Stän— 


Möbel u. ſ. w., zu, Stück Zé, 


und Thee— 
er das Stüd, 
| 


5 ie 


groß | FR 


! rind nes | Gemiicht. —— 
| röſteter | Thee, 
= ; anir Farin 
Schweine | on — | Kalice, peziell 
neſchulter 3 Bund | für eu 
" fbeg., | der w— | & 
wid, | 


Flaſche, 


Magere, Friſches 


geſalzene fvies Leaf 


Montag 
Pfund Pfd., 


Ylaec 


per 


— 1Ue 


und das leichtere, kältere, an der 
Oberfläche. Allerdings wird die Eis— 
| Thicht an der Oberfläche immer dider, 
| und wenn diefer Frojt jehr lange an- 
hält, fann das Gefrieren doch, wenig: 
jtens bei flachen Gemwälfern bis zum 
Grunde gehen. Mitunter freilich kann 
fih Ei3 do am Grunde des Waifers 
| jelbjt bilden, während die Oberfläche 
flüffig bleibt. Jedoch tritt dieſe Er— 
ſcheinung nie bei Teichen und ſtehen— 
den Gewäſſern ein, ſondern nur bei 
fließenden. Bei ſtarker Strömung 
verhindert die Bewegung die Eis— 
bildung an der Oberfläche, und die 
ganze Flüſſigkeit nimmt allmälig eine 
Temperatur an, die dem Gefrierpunkt 
nahe kommt, und auch der darunter 
liegende Boden wird bis auf O Grad 
abgekühlt. Nun tritt die Eiäbildung 
zuerft an den ruhigiten Stellen ein, 
alfo am Boden und e3 bilden fich Eis— 
tümpchen, die an Pflanzen und Stei— 
nen feithalten, bi3 fie, wenn fie größer 
geworden find, durch den Auftrieb Io3- 
geriffen und an die Oberfläche geführt 
werden. 


Kohlen 84. 90 


Hocking Valley Lump. ...........85.25 


Indiana Star 8 „E 
na 


Diamond Block. .».—......u..u..,_SA,,. .$54.75 


Beite Range und Cheitnut.... ....$7.75 
Reine Kohlen und volles Gewicht narantirt. 
Relephon- oder BPoüideitelungen werben pronip⸗ 
ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bildg. 


Ede Glart und Mabifon Str. 


Zelephon Winin 2668. 
22ag,enendates, 5mZ 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 durd) 
H CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Bolmadilen, 


Wedel, Poitzahlungen, Militär- u. Ben» 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Abdrndd. Sonntag bis 12 Nfr. 


— — a 


— — — — — 
— — — 
een 


| 
| 
| 


w „Eelet die » 
— BE RR, 


INT 


— 
<A 


Nr. 2 Größe Cheitmt) SG, 75 
Hartlohlen | zz 


abgeliefert. 

Diefe fvezielle Sorte wird mit jeder. Tage be 
ltebter fiir Küdhen-Defen. Viele unferer Kunden 
ziehen gegenwärtig dieje Sorte den größeren 
Kohlen bei Weiten hor. Bedenfkt, dies ilt unfer> 
„gute Enurte" Macht einen Berfuh damit! 
Small _Ega, Range und Ehefinut.ccneee... 7.25 
Hard Ben Goal (Budwbeat) sanne0...FI.0 
Hockina Valley Lump............. u 
Jackſon Valey Lumb oder Egg.........84.50 
Indiang Lump, Egg oder Nut........... 3 
PBocahontas Lump, Torfed 36. 
Bocabontas Mine Aun.........0000nn0ncee. 54.5) 

Sprzielle Breiie für Duantitäten. 

Wir tragen Hart: oder MWeichloblen in Säcken 
in’8 Haus, wenn gewünfdt, zu 25c per Tomte 
Wir liefern Kohlen nah der Nord» Eiid- 
Meftfeite ab. 


Bunge Bros. 


Rafe und Paulina Str. Phone Weit 1871. 
Bjan,ebendates,* 


K. W. KEMPF 
84 La Salle Str. 
Cıhifisfarten ir «te 


Linien 
den billigften Preifen. 


Geldjendungen ":$ 


2 allen 
Nläten der Welt; zweimal mwödjents 
lich für Weihnachten. 


Bond 4: und Sprogentige; 


Kapital und Zinfen von 
mir garantirt. 
notariecl] 


V vo Ama ch te n ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingezogen. 


Bosihuf auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Strafe, 
Sonntags offen von 9 bis 19 Mr. 
2önob.artfame,® 


m m nn 


groR“, 


— — 
u? Tr 
a ER 5 


* 
Sa 





